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Celegtaphiſche Depeſchen. 


elie ſert von der *Assoeiated Pressa.“) 
Inland. 


Kein Jota Nachgiebigkeit. 
VNeue Erklärung von Grubengeſellſchafts⸗ 

Beamten. — Die Arbeitenden bleiben un⸗ 

behelligt. 

Tamaqua, Pa., 11. Sept. Die Le⸗ 
high ECoal & Navigation Eo. behauptet 
heute, daß nod) mehr jtreifende Leute 
zur Ürbeit zurüdgelehtt feien. Die 
Streiter geben GSolches nit zu. Es 
murben heute Vormittag feine Miliz: 
Iruppen zum Schuß ver Urbeitenden 
aus Manila Barl gefandt. Obwohl 
eine Anzahl Streifer fich auf den Gtra- 
Ben angefammelt hatte, murben feine 
Nicht-Gewerkſchaftler beläſtigt. 
Beamte der obengenannten Geſell⸗ 

ſchaft, ſowie der Philadelphia de Read⸗ 
ing Goal & Iron Co. und der Penn⸗ 
ſyloania Coal Co. machen ſich über den 
Gedanken luſtig, daß den ſtreikenden 
GrubenarbeiternZugeſtändniſſe gemacht 
werden ſollen. Sie ſage auf's Neue, 
nur auf Grundlage „bedingungsloſer 
Uebergabe“ der Streiker ſei eine Bei— 
legung des Ausſtandes möglich. Alle 
dieſe Beamten behaupten, in enger 
Fühlung zu dem vielgenannten Präſi⸗ 
denten Baer zu ſtehen und genauen Be— 
ſcheid zu wiſſen. 

Ein Bürger-Ausſchuß, welcher die 
„People's Alliance“ vertritt, iſt von 
hier nach der Staatshauptſtadi Harris⸗ 
burg abgereiſt, um eine Konferenz mit 
dem Gouverneur Stone abzuhalten. 

Wilkesbarre, Pa. 11. Sept. Der 
Grubenarbeiter = Verbondspräfident 
Mitchell ift von Harvey’3 Late bier- 
ber zurüdgelehrt. Er erflärt, er habe 
feine KRenntniß davon, melche Gegen- 
ftände in der Zufammentunft mit 
Gouverneur Stone zu Harridburg am 
Samftag erörtert werben follten. 

Harrisburg, Pa., 11. Sept. Der 
Konferenz-Ausfhuß der „People's 
Alliance” empfahl dem Staatögouper- 
neur Stone eindringli, eine Ertra= 
Zagung der Staatälegißlatur einzu= 
berufen, um Gejehe betreff3 Zmangs- 
Schiedsgerichts für Streitigkeiten zwi— 
ſchen Arbeitgebern und Arbeitern, 
befferer Kontrolle über ausmärtige 
Korporationen, melde in Pennfyl- 
panien Gefchäfte machen, und Durd- 
führung der MXrtitel 16 und 17 ber 
Verfaſſung zu erlaſſen. 

Daniel J. MeCarthy von Hazleton 
äußerte ſich ſcharf über J. P. Morgan 
„und deſſen Kreatur Baer“. 

Welch, W. Va., 11. Sept. Die 
ſtreilenden Steinhauer der „U.S. Steel 
Corporation“ (welche an den Oefen 
derſelben beſchäftigt waren), haben die 
Arbeit wieder aufgenommen, nachdem 
die Geſellſchaft ihre Forderungen be— 
willigt hat. 

Bofton, 11. Sept. Der Streik der 
Brauereiarbeiter dahier wird allem 
Anſchein nach allernächſtens ab-erflärt 
werden. Seit Anfang April war er 
im Gang geweſen. Der Streik-Aus⸗ 
ſchuß nahm geſtern einen Vorſchlag an, 
welchen der Verband der Spirituoſen⸗ 
händler von Maſſachuſetts unterbrei— 
tet hatte. Der Vorſchlag muß aber 
erſt noch von den verſchiedenen bethei⸗— 
ligten Gewerkſchaften gutgeheißen wer⸗ 
den. Er beſtimmt u. A., daß die alten 
Angeſtellten wieder ihre Stellen erhal⸗ 
ten, aber viele der Leute, die ſich jetzt 
an ber Arbeit befinden, in die Gewerk⸗ 
fhaft aufgenommen werben jollen. 


Wieder ein Kriegsfhiff aufge: 
laufen. 


New York, 11. Sept. Eine Spezial- 
bepejche aus Rio de Yaneiro, Brafilien, 
meldet, dab daß Bundes-Schlahtfchiff 
„oma“ unmeit der Anfel Milo und 
des Kaps Noffa Senhora do Dejterro 
auf ben Felfen aufgelaufen if. Das 
Schiff hatte ren Shhieß » Hebungen 
beendet und befand fich auf der Rüds 
fehr nach Friar’d Yland. Der bra- 
filtanifche Kriegaminifter gab Weifung, 
baß ein brafilifches Kriegafhiff zu 
Hilfe gefandt werde. 

„Xomwa“ ift derzeit das laggenfchiff 
unſeres ſüdatlantiſchen Geſchwaders, 
das unter dem Befehl des Kontre⸗-Ad⸗ 
mirald George W. Summer fteht. 
Kommandant bes Schiffes ift Kapitän 
Thomas Perry. Der Schaupla be 
Unfalls ift etwa 460 Meilen fübmeltlich 
bon Rio de Xaneiro, mitten auf bem 
Wege nad Montevideo, Uruguay. 

Neuer Bacificoampfer. 


Newport News, Va. 11. Sept. Der 
neue Dampfer „Siberia“, meldher hier 
für die Pacific Mail Steamfhip Eo. 
gebaut wurde, tehrte nad) einer höchit 
erfolgreichen Probefahrt nad) DI 
BVoint zurüd. Er entwidelte auf die- 
fer Fahrt eine HöchſtGeſchwindigkeit 
von 21 Kunoten und eine Durch⸗ 
ſchnitie Geſchwindigleit von 18 Knoten 
pro Stunde. In etwa 3 Wochen 
wird das Schiff nach San Franzisko 
abfahren, um dort in den Dienſt geſtellt 
zu werden. 


— — —— —— 

Chine ſiſche Leibwache gerügt. 
Shanghai, 11. Sepi. Es iſt ein chi⸗ 
neſiſches Regierungs⸗Edikt erlaſſen 
worden, in rg die laiſerliche Leib⸗ 
wache gerügt wird, und zwar, weil ſie 
das B — in neuerer Zeit ber- 
nadläffige. 
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Weitere politifche Konvente. 


Tacoma, Wafb., 11. Sept. Nach 
einem ungewöhnlich aufregenden Streit 
ift bie republifanifche Staatsfonven- 
tion für Wafhington zum Abjichluß ge= 
langt. Der Streit drehte fih um die 
Eifenbahn-Rommiffions-Planfe in ber 
Platform. Schließlich murde die Plat- 
form in der Geftalt angenommen, mie 
das Komite fie einberichtet hatte. Dies 
wird als ein großer Sieg für den Gou= 
berneur MeBride betrachtet. 

Richter Habley murde für. bas 
Staats-Obergericht aufgeftellt, und W. 
P. Humphrey für den Kongreß. 

Denver, Kolo., 11. Sept. Heute 
wurde auch die republifanifche Staatö- 
fonbention für Kolorado bier eröffnet. 

Der Hauptitreit amifchen den beiden 
großen Parteien wird fich anfcheinend 
um bie Bunbesjenatord-MWahl drehen. 
Falls die Republifaner eine Mehrheit 
in der Statö-Legislatur haben follten, 
jo dürfte Wolcott al3 Nachfolger Tels 
lers in den Bundesjenat gemählt 
erben. 

(Siehe auch) das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Denver, Kolo., 11. Sept. Zu ben 
Kandidaten, welche die demofratifche 
Gtaatäfonvention für Kolorado auf- 
fteilte, find noch hinzuzufügen: Bun= 
desfenator — Henry M. Teller; Kon- 
greßmann „at large” — Alva Adams; 
Gouverneur — Edward EG. Stimjon; 
General-Anwalt — Kohn 9. Smei- 
gert; Regenten ber Staat3-lniverfi- 
tät — rau Mary E. E. Bradford und 
Jeſſe Stevenfon. 

Hort Worth, Ter., 11. Sept. Die re- 
publifanifhe Staatsfonvention für 
Zera8 mwurbe hier eröffnet. Präfident 
Roofevelt wurde jtarf für Wiedernomi- 
nirung gepufft. 

E. H. R. Green murbe ftändiger 
Borfiger der Konvention, und 2. ©. 
Simmons Sekretär. Dem Ausfhuh 
für Rejolutionen wurden nahezu 100 
Refolutions-Entmwürfe unterbreitet. 


Folge eines Fliegenftiches! 


New York, 11. Sept. George Lind- 
durft von Brooklyn, welcher por zwei 
Wochen von einer Fliege in den Dau- 
men der rechten Hand gejtochen worden 
war, tft unter großen Qualen geftor- 
ben. Der Daumen fehmwoll nach drei 
Zagen entfeglich an, und bie Aerzte er- 
Härten dann, daß Blutvergiftung ein- 
getreten ei, und fie berjelben feinen 
Einhalt thun fönnten. Lindhurft war 
56 Sahre alt und bei ziemlich guter 
Gefundheit, ehe er geftochen wurde. 


Ausland. 


Bom deutfhen Scheintrieg. 
Die Boeren find zum Cheil Dorbilder. 


Frankfurt a. d. D., 11. Sept. Man 
kann an den jetzigen Manövern erken— 
nen, welch' bedeutenden Einfluß der 
Südafrika-Krieg in taktiſcher Bezie— 
hung geübt hat. In ausgedehntem 
Maße wurde und wird von den einzel— 
nen Heereskörpern „Boeren-Taktik“ 
angewendet. Nicht nur operiten Blaue 
und Rothe ſelbſtſtändig, ohne Diſpoſi— 
tionen ſeitens des Großen General- 
ſtabs — abgeſehen vom allgemeinen 
Plane am Anfang — ſondern auch die 


einzelnen Truppen ſind angewieſen 


worden, möglichſt nach eigener Initia— 
tive zu handeln. Bei der großen Aus— 
dehnung der Gefechtslinie können frei— 
lich Weiſungen durch Offiziere ohne— 
hin nicht immer gegeben werden. 

Auch hat die Artillerie neuerdings 
eine andere taktiſche Methode befolgt; 
ſie iſt nicht mehr an einem einzigen 
Punkt konzentrirt und angehäuft, ſon— 
dern einzeln in Zwiſchenräumen po— 
ſtirt. 

Es wird berichtet, daß, als Leutnant 
MeKinley jüngft dem Kaifer vorgeftellt 
mwurbe, berfelbe ihm marm die Hand 
fhüttelte und fagte, er fchäte es als 
eine bejondere Gunft, mit einem An- 
verwandten be3 dahingejchtedenen ame- 
rifanifchen Präfidenten zufammenzu- 
treffen. 

Ein Zigeuner Berbredhen, 
Welhem eineiinzahl Pilger zum Opfer fällt. 


Mien, 11. Sept. Aus Maria Rab- 
na, Ungarn, mirb über ein teuflifches 
n berichtet, dad von Figeunern 
begangen murbe. 

200 Wallfahrer befuchten den dorti- 
gen Schrein der HI. Jungfrau. Da fie 


fein anderes Obdadı für die Nacht fin= | 


den tonnten, jo fchliefen fie in einer 
Scheune. Während der Nacht fam eine 
Schaar mwallahiicher Zigeuner herzu, 
beraubte die fhlafendenWallfahrer und 


ftecte überdie3 die Scheune in Brand. | 


Eine unbefchreiblihe Panik folgte. 8 
der Wallfahrer verbrannten, 9 wurden 
jeher, und viele andere leichter verlegt. 


Wenn’s ein Bub’ wird, 


„Prinz von Uom’ foll er dann titulirt 
werden. 


Rom, 11. Sept. Im September wird 
die Niederfunft der Königin Helene, 
Gemahlin de3 Königs Biltor Ema— 
nuel, erwartet. Man bat offiziell be= 
Ihlojfen, daß, wenn das Kind männ= 
lihen Gejchlecht3 fein mwird— was man 
fehnlichft mwünfcht—es den Titel „Prinz 
bon Rom“ führen fol. 

Die Cholera in Egnpten. 

Kairo, 11. Sept. Die wöchentlichen 

lerasBerichte für Egypten bejagen, 
1380 neue Erfrantungen amtlich 
morben find. Das macht jeit 


15. Juli 20,328 Erfrantungs- 


en 


Ehicago, Donnerftag, den 11. September 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Des Kaifers Gefchent. 
in anderer Alter Sri; wird uns gefandt. 


Berlin, 11. Sept. Kaifer Wilhelm 
bat feine Verfügungen betreff3 des 
Dentmals Friedrichs des Großen, mel» 
ches er dem Volfe der Ver. Staaten ald 
Gejchent zur Erinnerung an die Ames 
tifafahrt des Prinzen Heinrich zuge: 
dacht hat und das in Wafhington jene 
Aufftelung finden foll, wieder geän 
dert. Anfangs Auguft hatte der Kaifer 
beitimmt, daß Prof. Yofeph Uphues, 
der namhafte Bildhauer, einen Bronze: 
Abguß des befannten Dentmals in der 
Siegedallee anfertigen folle. Uber er 
hat e3 jebt anders befchloffen. Er läßt 
einen Bronze-Abguß. der Schabom’- 
[hen Marmorftatue im Stettiner 
Propinzial-Landhaufe herftelen. Die 
YAenberung wird in intereffirten Krei- 
fen auf’3 Freudigfte begrüßt, da Scha= 
dom’3 Statue eines der bedeutendften 
Kunſtwerke Deutjchlands ift und den 
Alten Frik auf’3 Trefflichfte charakte- 
tifirt. Das Denkmal Friedrichs II. in 
Stettin war vor der Errichtung des 
Raud’ichen in Berlin lange Zeit das 
einzige des großen Königs. Schabom 
fertigte e8 im Jahre 1793 aus farrari- 
fchem Marmor und war befonbers 
glücklich in Fyeithaltung von Leben und 
Yusdrud des Helden. Nachdem aber 
der Marmor durch Angriffe der Zeit 
ftarf befchädigt worden mar, wurde ein 
Bronze-Nahgquß an feine Stelle gelegt. 
Poiens amtsmüder Bürgermeifter 


Berlin, 11. Sept. Sehr lebhaft wird 

eö bejprochen, daß der Reichafanzler v. 
Bülow den, in leßter Zeit oft genann= 
ten Oberbürgermeifter der Stadt Po= 
fen, Hrn. Witting, eingeladen hat, nad) 
Norderney zu fommen. Herr Witting 
ift feit dem Xahre 1891 auf feinem 
Poften und auf 12 Jahre gewählt mwors 
den. Mit dem 1. Januar erlifcht fein 
Amtstermin, aber feine Wiepermahl 
unterläge nicht dem geringften Zweifel, 
wenn er jelbft gefonnen wäre, nod) mei- 
ter zu dienen. Der Kaijer hatte Hrn. 
Witting mieberholt aufgefordert, auf 
feinem Poften zu verbleiben, aber um- 
fonft, und num feheint der Kanzler den 
legten Verfuch machen zu wollen, ben 
verdienten Beamten umguftimmen. 
| Mit welchem Erfolg bleibt abzumarten. 
| Allgemein mird hervorgehoben, daß 
| Oberbürgermeifter Witting fich bei der 
Germanifirung der polnifchen Provin- 
zen große Verdienjte erworben hat, und 
daß fein Scheiden aus dem Amt gera- 
de in diefer fritifchen Zeit, da die neue 
Regierungs-PBolitif eingeleitet werben 
ſoll, ſich bedenklich fühlbar machen 


ting Kaiſer und Kanzler noch Gehör 
ſchenken wird. 
Lob der Kriegervereine. 

Berlin, 11. Sept. Die Rede des 
Kaiſers im Poſener Ständehauſe ſteht 
noch immer im Vordergrund des allge⸗ 
meinen Intereſſes. Nachträglich wird 
gemeldet, daß der Kaiſer in ſeiner Po— 
fener Rede (die neuerdings in ganz 


worden iſt) auch die Kriegervereine 
rühmte, welche ſo thatkräftig mitgehol⸗ 


fen hätten, das deutſche Vaterland zu 
einigen. Der Kaiſer hat in letzter Zeit 


wiederholt Gelegenheit genommen, des 
Eifers zu gedenken, den die Krieger— 
vereine an den Tag gelegt hätten, wenn 
immer es galt, für Kaiſer und Reich 


einzuſtehen, und ſo lag es für ihn nahe, 


ſie den Polen als Muſter patriotiſcher 
Treue vor Augen zu halten. 


ſtlage gegen Prinz Joſef aufrecht 
erhalten. 


London, 11. Sept. Die Großge— 
ſchworenen haben nach längerer Unter— 
ſuchung die Anklage gegen den Prin— 
zen Joſef von Braganza, Leutnant im 
7. öſterreichiſchen Huſarenregiment und 


Delegation zur Krönung des Königs 
Edward, für begründet erklärt. (Der 
Prinz iſt bekanntlich beſchuldigt, ſich 
während der kritiſchen Leidenstage des 
Königs Edward in einem Venustem— 
pel mit Dirnen abſcheuliche Ausſchrei— 
tungen erlaubt zu haben, während die 
Vertheidigung die ganze Klage als ei— 
nen bloßen Gelderpreſſungs-Verſuch 
bezeichnet.) 


Zur Förderung der Wiſſenſchaft. 


Belfaſt, Irland, 11. Sept. Die 72. 
Jahresberſammlung des Britiſchen 
Verbandes zur Förderung der Wiſſen⸗ 
ſchaften wurde hier eröffnet. Es findet 
jetzt eine Anzahl einzelner Sektions⸗ 
ſitzungen ſtatt, welche gut beſucht ſind. 
Profeſſor H. E. Armſtrong empfahl in 


ritaniſches Leben und amerikaniſche 
Energie in das britiſche Erziehungs⸗ 
Syſtem zu bringen. 

Profeſſor W. D. Halliburton, wel⸗ 
cher einen Vortrag in der phyſiologi⸗ 
ſchen Abtheilung hielt, ſprach höchſt an⸗ 
erkennend über die Thätigleit des Pro— 
feſſors Loeb und der Kollegen deſſelben 
an der Univerſität von Chicago in 
dem neuen Felde der phyſiſchen Chemie. 


Das Better. 


Don der Wetterwarte auf dem YAubitoriumthurm 
wird für die nädhhen 24 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht gefellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Ubend und 
Sıeitag; heute Abend Fühler. Vebbafter Nordiveit: 


Alinsis und Indiana: Im Allgemeinen Ön 
ente Ubend und Preitag. Meute Wbend Tübler. 


MNerdwind. 
Mieder-Mihigan: Am Wllgemeinen fi te 
> und Freitag. Heute d, rn u 


en Xheil am Freitag, kühler. Tebhafter Welt- 

Witconfin: Schön beute Abend und Peeitas; 
Abend » A 

> — 


Preußiſch-Polen öffentlich angeſchlagen 


einem Vortrag entſchieden, etwas ame-⸗ 
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Boerengeneräle verlangen Silfe, 


Amfterbam, 11. Sept. Die Boeren- 
generäle Botha, DeMWet und Delarey 
find in Begleitung der Herren Wolma= 
rana, Wefjeld und Rei bier einges 
troffen und haben eine warme Bemill- 
fommung erhalten. In, Ermiderung 
auf eine Anfprache fagte General De: 
larey, er und feine Kameraden fämen 
nicht al3 politifhe Berfönlichkeiten 
hierher, jonderum um Hilfe für bie 
nothleidenden Boeren » Familien zu 
erhalten. 

General De Wet fagte in Beantiwor= 
tung der Rebe bes Bürgermeifters: 

„Wir find Hierher gefommen, um 
Hilfe für die Wittmen, Waifen und an 
dere bedürftige Perfonen zu erlangen. 

| Einen Beiftand diefer Art von England 
fünnen die Boeren nicht ermarien. 
Wenn England wünfht, daß die Boe- 

| ren-Abfümmlinge der HYugenotten „Un- 

| terthanen vor Gott“ fein follen, fo bin 
ich gewillt, ein Ioyaler Unterthan vor 
Gott zu fein, bi3 zum Xage, da Gott 
fommen wird. Wir wünfchen, der neuen 
Regierung getreu zu fein, in der Hoffs 
nung, daß fie ihre Verpflichtung erfüls 
len wird.“ 

Dampfernahridhten. 

Abgegangen. 

Oceanic nach New Vork. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Angeblicher Pferdedieb verhaftet. 


Michael Roſulitz, alias Julius Kline, ſoll 
Fuhrwerke im Werthe von 82000 
geſtohlen haben. 

Nach drei Monate langer Suche ver⸗ 
haftete heute der Privatdetektive John 
Kramer einen angeblich berüchtig— 
ten Pferdedieb, Namens Michael Ro— 
fulig, alias Yulius Aline, der bon 
den Behörden Nolietö unter der An- 
lage gemünfcht wird, YFuhrmwerke im 
Gejammtbetrage von $2000 geftohlen 
zu haben. Er fol im Verein mit einem 
Genofjen, der zur Zeit angeblich eine 
Zuchthausſtrafe wegen Entwendung 
von Pferden verbüßt, ſeine Raubzüge 
unternommen haben. Beide zuſammen 
ſollen Pferde und Wagen im Betrage 
von über 85000 erbeutet haben. Der 
größte Theil der Beute wurde angeb— 
lich zurückerlangt. 

Die hieſigen Opfer der Diebe waren 
angeblich: 

John Bunting, Nr. 166 W. Ran—⸗ 

| dolph Straße; $725; Henry Kline, Nr. 
| 200 Xafe Straße, $300; 9. 9. Gea> 


Liverpool: 


I file, Ar. it E € 
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| Charles - Eberle, «Nr. 613 -Sehgwid 
Straße, $400; Charles Biet, 178 


MW. Randolph Straße, $350; Chicago | 


| Bor Eo,, Nr. 145 Ontario Straße, 

| $300; Charles Ritter, Halfted und 

| Adams Straße, $100; Seeger Cigar 

Eo., Jlinvi® und N. Clark Straße, 
75 


St, Louid’er Opfer: 

Dearborn Drug & Chemical Co., 
$500; Willtam DeBrote, $300; Wil: 
liam Barr, Drygood3 Eo., $400; Yas 
 cob Stodie, $400; F. €. Reimers, 
$300; Nifoura Edifon Electric Eo., 
$350. 
| Den Angaben Rramers gemäß ftad- 
| Ten die beiden Burfchen vornehmlich un= 
beaufſichtigt gelaſſene Fuhrwerke. Letz⸗ 
tere wurden nach einer Scheune ge— 
bracht, wo die Gefährte neu geſtrichen 
wurden. Hatten ſie eine genügende An— 
zahl zuſammengeſtohlen, ſo wurden die 
Fuhrwerke in einer anderen Stadt ver— 
kauft. 
| Bor feh3 Monaten gaben bie Diebe 
| angeblich in Joliet eine Gaftrolle. Dort 
fiel Rojulig’ Genoffe, ein gemiffer 
ı Hinfham, der Polizei in die Hände. 
' Hinfham murde überführt und zu 


ı erlangte von ihm angeblih das Ge- 
; ftändniß, daß Rofulit fein Spießge- 
| felle war. Zehterer wurde in einem Re- 
| ftaurant an State Straße verhaftet. 


Ungebetene Gäjite. 


Ginbredder drangen mährend ber 
verfloffenen Nacht in den Zigarrenla- 
| den von Wengler und Mandel, Nr. 
761—765 W. Madifon Str, und 
ftahlen 5000 Zigarren. Sie entfamen 
mit ihrer Beute. Heute früh murbe ber 
Einbruch entdedt und die Polizei be» 
| nadhrichtigt, welche auf die Miffethä- 
| ter fahnbet. 


| Erlitt einen Chädelbrud. 


Der 24jährige Ernft Platch, welcher 
| heute Mittag vor dem Gebäude Nr. 
' 254 Fifth Ave. mit dem Anftreichen bes 
Hochbahngerüſtes beichäftigt mar, 
| ftürzte von einem Schwebegerüft ab und 
| erlitt einen Schäbelbrud. Er fand 
' Aufnahme im&ounty=Hofpital, mo fein 
' Zuftand als Eritifch Dezeichnet wir. 

ı — — 

* Nofeph Lonergan, Nr. 731 War- 
ren Ave., erlitt heute fchmere Brand» 
mwunden. Er reinigte Betitgeftelle mit 
Gafolin, welches Fr an einem -bren- 
nenden Streichhölgchen entzündete, Los 
nergand Kopf und Schultern wurben 
arg verbrannt. 

* Auf allgemeine Berbachtägründe 
hin murben geftern Mbend Samuel 
Mandelfohn und Yofeph Lavis verhaf- 
tet und in ber Bezirfämadhe an Mar- 
well Str. eingefperrt. Sie follen. fi 
fälfchlih ald Angeftellte der Chicagoer 
Telephone & aufgeſpielt und 
unter dieſer falſchen 
einem Laden an Jef 
‚tritt zum Einwurf 


1 


- . 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Kramer 
Mitglied der öſterreichiſch-ungariſchen Zuchthausſtraf he | 


Retter in der Hoth. 


Joſeph Gallery rettete das Leben 
eines zehnjährigen Knaben. 


Schultinder in Gefahr. 


Der Polizift John Walfh bradte helden: 
müthig ein durcdhbrennendes Pferd zum 
Balten.—Die ı3jährige Mellie Spencer ab: 
geftürzt und getödtet. — Sonftige Unfälle, 


Joſeph Gallery, Nr. 200 Dft Ehis- 
cago Xoe., rettete heute früh einem 
Knaben das Leben. Er lag mit freuns 
den auf ber am Fuße von Dat Straße 
gelegenen Mole dem Angeljport ob, 
al3 er einen Hilferuf und gleichzeitig 
ein Blätfchern im See vernahm. Kaum 
zehn Fuß von ihm entfernt war ein 
Knabe im blinden Eifer, einen Filch zu 
greifen, ber fich von dem Angelhaten 
lo8zuzappeln verfuchte, in dad MWaffer 
gefallen und fämpfte nun mit ben 
Wellen. Ohne fich einen Augenblid zu 
befinnen, entlebigte fih Gallery blig- 
fchnell feines Rodes und Hutes und 
prang in die falte Fluth. Mehrere 
träftige Stöße brachten ihn an die 
Seite des Ertrintenden. Er padte ihn, 
Iprad ihm Muth zu, und jhmwamm 
mit ihm nad) der Mole, die er gänz- 
lich erfchöpft erreichte. Er und der 
Knabe wurden von Augenzeugen her- 
ausgezogen. Der Kleine Kerl hatte das 
Bemwußtfein verloren, erholte fich aber 
nad) wenigen Minuten, und wurde bon 
feinem de Schmwimmend untundigen 
Bruder nah Haufe geleitet. Er gab 
feinen Namen ald Ernft Krueger an. 
Seine Eltern mohnen angeblid an 
Sedgmwid, nahe Divifion Straße. 

Nur dem Mutbe und der Entfchlof- 
fenheit des Poliziftten John Walſh 
bon der Bezirkswache an Oſt Chicago 
Avenue iſt es zu danken, daß eine An⸗ 
zahl Kinder, die ſich heute auf dem 
Wege nach der Huron Schule an N. 
Franklin und Huron Straße befan— 
den, von einem durchbrennenden Ge— 
ſpann nicht überfahren wurden. 


Poliziſt Walſh befand ſich in einem 
Straßenbahnwagen auf der Fahrt nach 
der Bezirkswache. An Sedgwick und 
Drleans Str. bemerkte er ein vor einen 
Magen aeiparntes Pferd, welches vor 
einem Straßenbahnmwagen fcheu geiwor- 
den uud burdgebranni nat, 
ab und fiel por der Schule 
den Pferde in die Zügel. Obgleich er 
niedergetrampelt und, da er die Zügel 
frampfhaft fefthielt, mitgefchleift wurde, 
gelang es ihm doch, das Pferd dicht vor 
dem Straßenbahnwagen und einem 
Haufen Schulfinder zum Halten zu 
bringen. Seine Hände waren zerfchun- 
| den und feine Uniform mar zerfebt, 
| doch Iohnten ihn braufende Hurrahrufe 
| der Augenzeugen für feinen Wagemutb. 
| Walfh übergab das YFuhrierf feinem 

Eigenthümer, Lamrence Hargi?, Nr. 
1610 Grace Str. Hargis, ein Mitglied 
| ber Chicago Afh & Garbage Eo., gab 
| an, daß das Pferd an Mells und Chi- 
! cago Adenue por einem Kabelbahnzuge 
| geicheut und burchgebrannt war. Er 
ı fei abgefprungen und in einen Schmuß- 
| haufen gefallen. Diefem alüdlichen 
Umftande hatte er e8 zu danten, daß er 
mit verhältntgmäßig leichten Hautabs 
fHürfungen am Rüden und an den 
Scäultern dapongelommen mar. 


An North Avenue und Wells Str. 
ftießen heute Morgen ein öftlich fahren- 
der eleftrifcher Wagen der North Ave.» 

| Straßenbahn-Linie und ein Rabelbahn« 
zug zufammen. Der hintere Theil des 
Kabelbahnwagend? murbe arg beichä- 
digt. Ein Paffagier, der fich auf der 
hinteren Wlaitform befunden hatie, war 
rechtzeitig abgefprungen. 

Die 13jährige Nellie Spencer, 
Tochter der Frau Mary Spencer, Rt. 
3531 Cottage Grove Abe., fiel geftern 
burdh ein Oberliht und dur den 
Lihtfhacht fünf Stodwerke tief hinab. 
Sie erlitt einen Arm= und Kieferbrud 
und fchmere Duetfhungen. Man 
fchaffte fie nad dem Lafefide-Hofpi- 
tal, mo fie am Abend durch den Tod 
bon ihren Leiden erlöft wurde. 


Rellie hatte jich mit ihrer umein‘ahr 
jüngeren Schweſter Maud und Eth:! 
Parfonz, Nr. 3541 Cottage®rope\lve., 
auf das Dad) des Haufes begeben, um 
bort zu fpielen. Eine Stunde fpäter 
ertönte bort ein gellender Schrei. Ybre 
beiden Spielgenoffen famen fchredens- 
bleicö heruntergeftürzt und berichteten, 
baf Nellie geftolpert und in ben Licht- 
Thact Hinuntergefallen fei. 


Yofeph Hidey, Nr. 329 34. Straße, 
ber zufällig des Weges .tam, Tief nad 
dem Grunde de3 Schadhtes und fand 

et bie Verunglüdte bemußtlos: vor. 

Holle Dr. 2. Sinclair, Nr. 3453 


An 79. Str. und Wabafh Ave. wur- 
be..geftern Wbend ein unbelannter 
Mann dur einen füblich fahrenden 
e n Rabelbahniwagen ber Ca- 
Jumet-Linie überfahren unb -auf ber 
She 
nach Pierſons ng . 
2231 3. 75. Str., eſchafft. Der Ver⸗ 
J ahre alt, j 


Er. 
dem tafen- 


She . 


Deutfche Zeitung | 


Anzeigen. 


Alles ruhig! 


Die Sleifhablieferung von Swift & Co, ein- 
geftellt.— Eine Derhaftung. 

Der heute früh erfolgteAlusftand der 
Yleifchfahrer von Swift & Co. hat die 
böllige Einftellung der Yleifchlieferung 
ber firma mittel Wagen und die IIm- 
ftellung ber Anlagen von Swift & Co. 
durch Streiferpoften zur Folge gehabt. 
Ungeblih um Ausfchreitungen und ei= 
ner Wiederholung der Auftritte, wie 
fie im legten Mai hier fich zutrugen, 
borzubeugen, unterblieb heute, wie bie 
Betriebsleiter des Riefengefchäftes be- 
haupten, die Ablieferung an die Hotels 
und Speifehäufer im unteren Stadt» 
theile, Dagegen wurden große Sendun- 
gen Fleifh nach den verfchiebenen 
Bertheilungsftellen in ber Stabt mii- 
tel3 Bahn ausgeführt. Die Streiter 
behaupten, daß die Firma feine Leute 
finden lönne, um die Ablieferungama- 
gen zu bemannen. 

DieStreiter verfammelten fich heute 
früh im Klubhaufe zum Weißen Ele— 
pbanten und beriethen iiber geeignete 
Mittel, um die Maarenablieferung 
feitend ber Rirma ganz unmöglich zu 
machen. 

Swift & Co. hatten fich ſchon fehr 
früh an die Polizei um Schuß gewens 
det und Hauptmann Revere von ber 
Reviermahe in den Viehhöfen hatte 
zwölf Poliziften unter Sergeant 
D’Brien und Leutnant Clancy abges 
fandt, um die Einfahrt zu den PVieh- 
höfen und die Erchange Avenue zu 
überwachen. Die Streiter empfingen 
die Boliziften mit höhnifchen Zurufen, 
die unbeachtet blieben. 

Nihtunionarbeiter wurden an der 
Einfahrt an der Root und Halfted 
Straße angehalten und gebeten, ich 
ber Union anzufchließen. Bei folcher 
Ueberredung foll nun Auguft Wiegle, 
einer der Streifer, den Zugang ver— 
fperrt Haben ‚infolge deffen der Poli— 
zift Andrew Smith ihm befahl, fort- 
zugeben. Wiegle weigerte fich, ein Wort 
gab das andere und fchließlich wurde 
MWiegle eingefperrt. 

Smift & Eo. verftärkten im Laufe 
des Vormittags ihre Wachen nod 
dureh Spezialpoliziften. Diefe wurden 
innerhalb der®iehhöfe und dort, wo e3 
möglichermeile zu Ausfchreitungen 
fommen fönnte, aufgeftellt. Innerhalb 
ber Höfe fuhren Karren bin und ber. 
Diefe Gefährte wurben von Auffehern 
und Nichtunionleuten geleitet. 

An ber Gefchäftsftelle von Swift & 
Co. hieß es, daß weder Edward F. 
Swift, Bei, ©: D. Young, der Cu- 
perintenbent, 
verlautete von anderer Seite, daß Tie 
mit anderen Beamten eine Berathung 
abhielten. 

Im. Streifer-Hauptquartier, welches 
im Haufe Nr. 4165 Emerald Aoenue 
eingerichtet morden ift, verlautete, 
Swift & Co. würden heute Mittag 
eine Anzahl Wagen ausfahren laflen. 
Dies rief eine gewaltige Erregung her: 
bor, doch beruhbigten fich die Streifer, 
ala befannt wurde, daß die Nachricht 
falfh wäre. Die Sendungen mittels 
Eifendbahn murden Hingegen von 
Stunde zu Stunde größer. 

Heute Nachmittag hielt Fred W. 
ob, Vorfiger des Staatsſchiedsge— 
tiht3, mit Geo. %. Golden, dem Ge- 
Thäftsagenten ber ftreifenden FFleifch- 
fahrer, eine Berathung ab behufs Bei- 
legung de3 Ausftandes. 

Gerüchtmweife verlautet, daß morgen 
in aller Frühe Swift & Eo. Fuhrmerfe 
mit TFleifch ausfchiden wollen. Yn die- 
fem alle befürchtet man gewaltfame 
Zufammenftöße. Die Firma beftätigt 
die Nachricht, daß fie morgen mieber 
Fleifh an ihre Kunden abliefern 
werde. 

Eine Anzahl Badfteinleger, welche 
unter Kontrattor Fleming bei der Aus- 
behnung des Waſſerleitungsſyſten 
thätig ſind, haben heute die Arbeit nie— 
dergelegt. Fleming führt einige ſtädti— 
ſche Arbeiten in Verbindung mit der 
Anlage des Fanglanals an der 39.Str. 
aus. Fleming beſchäftigt nur Union— 
Leute und bezahlt Unionlöhne. Man 
erwariet, daß der Streilk ſehr bald bei— 
gelegt ſein wird. 


Muß ſich verantworten. 


Sollte O'Shea geneſen, ſo wird es ihm von 
VNeuem um Kopf und Kragen gehen. 
Menn Victor Roland D’Shea nicht 

den Wunden erliegt, welche er fi in 

felbftmörberifcher Abficht beigebracht 
bat, jo wird er fih wegen ber Ermor- 
dung feiner jungen‘ Frau vor dem 

GSirafgericht verantworten müffen. So 

entfchieden heute die Koronergefchtmore- 

nen, melche im Heim ber Ermorbeten, 

Nr. 91 DW. Dibifion Str,, den In— 

queft abhielten. Die Amtshandlung 

nahm nur kurze Zeit in Anfprud, und 
der Wahrfpruch der Gefchmorenen laü- 
tete dahın, daß D’Shea, ohne Zulaj- 
fung zur Stellung von Bürgichaft, 
zum firafgerichtlihen Prozeffe unter 
der Anklage auf Mord feitzubalien fei. 

D’Shea, meldher im TabithasHofpital 

berpflegt. wird, war heute faſt ſtets bei 

voller Beſinnung. Er empfindet ob 
feiner That augenſcheinlich ſchwere 

Reue und ruft oft nach feinem Opfer. 

An feinem Schmerzenälager weilen jei- 

ne Mutter und feine. Schwefter. Die 

Saomilie D’Shea hat eine Privaiwär- 

terin für den Unglüdfeligen beforgt, 

melchem die befte Pflege zu Xheil wird. 

Sein Befinden war heute ein überra- 


hat | jhend guieß, und die Aerzte den 
Buräßringen au nn.” Gr 


ngen zu fönnen. Gr 
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Wheeler in Kauada. 
Er fol fi zur Zeit in Port Arthur, Ont., 
befinden. 


Der Staatsanwalt glaubt nicht, daß er hier- 
her zurüdfehren wird. — Jedenfalls 
wurde er gut bezahlt, um fortzubleiben. 
Wheeler ift alüdlih in Kanaba 

angelangt. Nach feiner Flucht aus 

Chicago vor brei Wochen begab er 

fich zuerft nach Liberiypille, XU., mo er 

bi3 por einer Woche bei Fyreumben auf 
eıner Farm verblieb. Dann reifte er 
nah Milmautee und von dort fuhr er 
auf einem ber Chicagoer Dampfer nad) 
Point Arthur, Ontario, wo er im Not- 
thern Hotel wohnt. Die dortigen Be» | 
börben find telegraphifch erfucht wor» 
den, ihn zu verhaften, boch befürchtet | 
man, daß er geflüchtet ift, ehe bem Er= 
fuchen Folge gegeben werben fonnte. 

Anwalt Miles X. Depine meilt in Ka⸗ 

nada und fucht Wheeler zu überreben, 

beimaufehren und Wlle8 zu geftehen. 

—— Feen * geringe 

Hoffnung, da eler zurüdtommen- 

werde. Er glaubt, baß Wheeler mit 

reihlichen Mitteln verfehen murbe, ba= | 
mit er fernbleibe. Herr Deneen 'be= | 
bauptet, au ohne Wheeler genügend : 

Bereife zu haben, um bie in Verbin« | 

dung mit bem reimaureriempels ı 

Sieuerſchwindel angellagten Perſonen 

ſammt und ſonders überführen zu lön⸗ 


nen. I 
Die Spezial-Großgefchmorenen iwer= ' 
den morgen oder Samftag ihre Arbeis ' 
ten beendigen und einen Schlußbericht 
einreichen. €3 ift zweifelhaft, ob mei» 
tere Antlagen erhoben merben. Bors 
geladen ald Zeugen finb außer bier 
Berfonen, deren Namen geheim gehals 
ten werben, Anwalt Xuftus Chancellor, 
NR. F. Minehan, Countyfchagmeifter 
Raymond und eimer feiner Angeftellien. 

Eine elegant gekleidete von Diamanı 
ten firahlende Dame in ſchwarzem Klei⸗ 
de raufchte geftern Nachmittag ins Kri⸗ 
minalgerichtögebäude, begleitet pom 
Geheimpoliziften Frank Tiprrell: Qule 
MWheelers Freundin! StaatsanwaltDde- 
neen hatte anfcheinend den Befudh er=- 
wartet, denn faum hatte. XTprrell bie 
Dame angemeldet, ala fie auch fchon 
zum Eintreten genöthigt mnırbe. Eine 
volle Stunde dauerte die geheime Un 
terredung, dann erfchien die fremde 
wieder, lächelnd nahm fie die Begleis 
tung bes Geheimraths an, der Rutjcher, 
welcher unten gewartet hatte, ek 
den Schlag und — fort war fiel#“ 
Bejucherin fol der Begleiterin vom Lule 
Mheeler auf derTallyho⸗-Fahrt ſehr 
ähnlich fehen, ein Vergnügen, wr 
Witetet ’ zum‘ Derby-Rennen 
Freunden beranftaltete. Die Frau ift 
brünett und ſehr hübſch. 

Man munkelt, daß der Staatsan⸗ 
walt bon der Beſucherin den Aufent⸗ 
haltsort von Luke Wheeler erfahren, 
daß jene dem Flüchtling Geld gefambt 
und für dieſen mit dem Staatsanwalt 
über die Bedingungen feines Auftres 
tens ald Staatäzeuge verhandelt babe. 
Die Dame foll an Wheeler gefchrieben ı 
haben und das zu ihrer Ermittelung 
geführt haben. Angeblich weiß fie jehr 
biel bon den Gefchäften ihres Freun- 
ded, bon dem auch die bielen Yumelen 
herrüidren follen, melche die Dame im 
Haar, an den Tyingern, ja felbfi am 
Schirmariff trug. Woher Wheeler das 
viele Geld hatte, melches er in dem ans 
derthalb Nahren ſüßen Nichtsthuns 
todtfchlug, mußte fie angeblich aud. ' 
Herr Deneen. aber verhält fich feht zus 
gefnöpft und antwortet auf alle Anz’ 
zapfungsperfuche ausmeichend. 

Der Staatsanwalt hofft übrigens, - 
daß die Freimaurertempel = Gefellfchaft 
ihre Abfıht ausführen und einen Ein» 
balt3befehl gegen ben County-Schag- 
meifter ermirfen merbe, um ihn an dem 
Verkauf des Tempels megen Nichibe- 
zahlung der Steuern zu berbinbern, 
Denn durch ein folches Verfahren würs' 
de die Klägerin gezwungen fein, ben ; 
Beweis zu erbringen, daß fie Die Steuer; 
bezahlt habe. Der County-Schakmei- 
fter wirb den Tempel mahrfcheinfich 
fhon morgen zum Steuerverfauf brin- 
gen, follte er nicht durch ein Einhalte> 
berfahten daran gehindert imerben. ' 
Schapmeifter Raymond erklärte Heute, 
den Nachmeis führen. zu lönnen, daß; 
nicht ein Gent ber fraglichen 26,770.17. 
** — Ey fe. Wil! 
iams wiſſe das aud, denn e 
er nicht trotz aller 85 Ir: 
ge mit der Vorlegung der angeblichen’ 
Quittung gezögert. — 

Die Tempelgeſellſchaft hat ſich ühri⸗ 
gens, um ſich zu dem Kampfe zu ri 
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mit Henrh L. Glos abfinden m en. — 


Als die Geſellſchaft 86288 48 
Steuerabgabe für das J 
ter der Erflärung fchuldig blieb, 
Betrag erde ungefehlich von ihe er- 
hoben, und der Countp- neiſte 
das Gebäude des Steuerrü des w 
gen zum Zwangsverkauf 

warb Glos daſſelbe durch * 

des ſtreitigen Beirages Die‘ 
geſellſchaft hat dieſe 

jetzt Glos abgelauft und ihm 

pelten Betrag, ſowie ſieben 
Zinſen, insgeſammt 313 


bezahlt. —— — Er 
— 
J eg 


* John Sampſon, welcher zwei 
als Bewerber um einen Stk im. Stabi 
rath geichlagen murbe, ift heute nad 
Springfield gereift, um | 
tur ala Legislaturmitglieb 
natsdiſtri e 


abt 1900 u 


8 





ji * 


Ber 


* 


— — 


miſchte. 


— und Schmerzen. 


vei Kobffämerzen, gleichdiel ob vom Magen berrllhrend oder nerböſer Natur, 
Herenſchuß, 
Müdgrat oder den Nieren, bei Schmerzen in der Nachdarſchaft der Keber, 
 sändung, Anſchwellung der Gelente und bet Schtnerzen jeslicher Art ſchafft die Anwenbdung von 
 Mabiways ‚Ready Relief unverzügliche Linderung, 
halb don wenigen Tagen volftändige Hetlung erzielt. 


ositerzen, Neuralgia, Rheumatismus, 


— Mheumatismus. 


ich an Rheu⸗ 
nte meine Hände 


or en PA. 
'Neady "breiter babe. er re 
a und ‚tietel-Sabeit, 930 Yulla “ereuhe, 
Orleans 


: Die erite ſchmerzloſe Nadıt 


in Drei Monaten, 
Rn Neady Relief am Feitte mit mit 


——— zpreB, ebratıchte Be # > 
e et 
Dlonaten. Eine dmerstele Read a Ioier 


Aebway“s Ready Relief u innerlich gebraucht. 
soll in einem Bbalben Wafferglas bo Maffer 


ADWÄYS 
READY 


bei Zahn⸗ 
im Nüden, 
bei Rippenfellent- 


Schmerzen und Schwäche 


und bei forigefegtem Gebrauch wird inner⸗ 


ber Samjiag und Sonntag, am Morgen u 
Gbend mit dem gleichen Refultat- —A 
einen gebrochenen Arm und eine beritauchte 
Schulter; Ddiefelbe war tmohl ri tig eingerenft 
lorden, aber ich litt ununterbroßen Schmerzen, 
bis i er Mittel aut. &_dante Id» 
nen füc die Prompt Br Sie meinen 
Aufteag erlebigt haben. Ergeben 
& ®. Dofe, 


Maryland, Dtfege County, N. 


Eofortige Silfe, 


ibt biele Zeufe, bei denen es foforti 

ir Bedarf. um das Hortfchreiten —* (enger 
ng au bemmen, und zu beben. Am folhen 
Fallen iſt Radwah's Kendy Relief, eine wichtige 

und nie brefaninbe Silfe und beilt häufl 
der Urst bad Haus errei — Keuchbuſten, — 
ter itis ——— Krim tbemnotb. Brand» 
wunden, Brübwunben, nfäle, Beulen, Hülle, 
Alannunden, gi iftige Vihmunden bon Hunden. 
langen, Ed tounden bon Anfelten etc. cotc. 
nnerhald bon 33* ———— aeigen fi bie 
ften Dan ng — 
ung iſt gehemmt und geboden, 

ehe ſie ſich noch ng I getem ’ 


Ein halber Bid ein ganzer Theelöffel 


beilt innerhalb mentger Minuten Krämpfe, 


Sterben, Sauren Magen, Uebelleit, Erbreden, Sodbrennen, Kopfichmers, Dhfen- 
bech. Mube, Durchfall, Kolit, Blähungen und alle innerliden Schmerzen. 
Berlanft von allen Upothetern. 


Babtway & Go., 55 Elm Straße, 


New York Eity, Eigenthümer von Radwah's Menbh Nelief, 
(1) 


Rabiway’s Sarfaparillian Nefoldent und Radwab's Villen. 


Die lichtſcheue Dame. 


Von Georges Obuet. 
(37. Hortjegung.) 


Herr und Diener fahen einander an. 
Marcel hatte begriffen, was des Gene- 
zals Diener ihn damit jagen wollte, 
und diefe Mahnung ftimmte ihn ernft. 

„Sie fpielen auf dba8 Bulver an, 
Bauboin?“ 

„sa, Herr Marcel. ch weiß, daß 
"ie die Rezepte befigen, ich weiß ja, 
—* Sie in meines Generals Laborato— 

— haben. Iſt hier nichts 
zu finden, was einen verwegenen Ein⸗ 
_brecher in ihren Befit fegen könnte?“ 


„Do, Bauboin, man kann bie Pul- 
derproben, man fann fogar die Rezepte 
fteblen, aber das Geheimniß hat man 
Damit immer noch nit. Ein einziger 
wichtiger Handgriff bei der Heritellung, 
ben der General mir geoffenbart hat, 
entjcheibet erft über den wirklichen 
Merth der Entdedung. Das Buloer, 
fo wie e8 vorhanden ift, die Rezepte, 
wie fie jich in meinem Schreibtijch be= 
finden, jind feinen Einbruch werth . 

„Und boch ift mein Herr ihreiwegen 
ermordet worden!“ 

„Rein, Baudoin, man bat ihn er- 
fhlagen, weil er nicht jagen mollte, in 
melchen : Dofen er die Beltandtheile 
Die Wuth über diefe Ent- 
täufhung hat den Arm des Mörbders 
geführt, er hat fich eingebilvet, ſelbſt 
ben Erfinder fpielen und die richtige 
Mifyung herausbringen zu können. Er 
wollte das Geheimniß erzwingen, die 
Wiffenichaft vergemwaltigen und dabei 
ift er jeldft getroffen worden.” 

„Kann er. den Verfucdh nicht erneuern 
wollen?“ 

„Willen wir denn, ob er noch lebt? 
Aber fagen Sie mir nur, Bauboin, 
fegen Sie denn irgend einen noch fo 
entfernten Zufammenhang zmijchen 
ben Untuben, die bei ung jebt das 
Dberfie zu unterft fehren, und bieier 
Pulvergejhichte voraus?“ 

Ich weiß nichts, ich ſetze nichts vor⸗ 
aus, aber alles, was nicht ganz klar 
ausſieht, flößt mir Mißtrauen ein. Es 
ſind Ausländer unter den Arbeitern, 
und dieſe führen den Streik an ... cin 
Ausländer war auch an der Pulver— 
geſchichte betheiligt. . mein Gott! 
Herr Marcel, ich bin vielleicht ein Narr 
o.. aber ich gäbe viel darum, SHeren 
Marcel in Bariz zu miffer!!“ 

Sie find ein Phantait, 
Sie fehen Gejpenfter“ 

„Kun, ich jehe ja, daß Herr Marcel 
nicht. geneigt ift, meine Warnungen zu 
beachten, aber menigftens möchte ich 
bitten, mir den Schlüfjel zum Zabora= 
torium anzuberirauen. ch werde es 
ben Zag über bemachen, bei Nacht dort 
Ihlafen.... das wäre mir eine große 
Beruhigung... 

„Wenn dem fo ift, thun Gie e3, Bauı« 
boin! Holen Sie fi ſelbſt den 
Shlüffel; et liegt in meinem Schlaf: 
zimmer auf dem Kaminſims. Die Be- 
zuhigung kann nen werden!“ 

sch bin die Sorge darum noch 
lange nicht Io&, aber ich freute mich, daß 
Gie «8 erlauben.“ 

Darüber war bie Mahlzeit beendigt, 

und Marcel ging in den Garten, um 


Bauboin, 


od) ein Weilden am Fluß auf und ab 


u fpazieren. Der Abend war frijch; 
feine "- fein —* —— Zeit 
blipenden Sterne. Bon Zeit zu Zeit 
brang Lärm aus den verſchiedenen 
meinen herüber, mo die Arbeiter ben 
tı feierten und reichlich mit Alto- 
| —5 Eine dumpfe Traurig⸗ 
& überlam Marcel, wenn er ber 
auen und Kinder gedachte, die ba= 
-in ihren armfeligen Wohnungen 
ker zum Nachteilen erwarteten, 
fährend er fi, eingefchüchtert vom 
Sohn ber Wihbolde und den Drohun- 
m ber Räbelöführer, am Wirthstiſch 
hielt und, vom Tabafdqualm und 
beraufcht, in den Lärm eins 
te Mas für ein Elend mwürbe 
naushleibliche Folge dieſer Ar⸗ 
lung werben! Die tleinen 
forglichen Hauspäter 
braufgeben, die Schulden ber 
N -anwachlen. Und aus 
Rärm und der Aufregung, bie 
he Volkafreunde angeftiftet 
; ‚tonnte nichts ald Bitterleit und 

\ no —— 
d ſchweiften ſeine Gedan⸗ 
* a ben — wofür 


am 
J Be 


funden, und mar der füße Kuß, ben 
fie nicht nur geduldet, jondern zurüd- 
gegeben hatte, fein Beweis dafür, daß 
ſie fih ihm fchentte, wie er ihr eigen 
mar? 3 überlief ihn monnig in ber 
fchmweigenden fühlen Nacht; bann ging 
ihm dur den Sinn, jet zu ihr zu 
eilen, jeßt, mo fie ihn nicht erwartete, 
Uber wad würde fie bon einer folchen 
Haft venten? Die unerlaubte Stunde, 
bie jhußloje Einfamteit, worin fie fi 
befand, konnten ihr. diefen Weberfall 
als Beleidigung erfcheinen laffen. Ye 
Thußlofer fie war, befto mehr Rüdficht 
und Achtung mar er ihr ja jchuldig. 
OD, fie liebte ihn, er fühlte es wohl, und 
eine Uebereilung fonnte das ſüße Glück 
in Frage ftellen, das ihm die Zukunft 
verhieß. 

So wollte Marcel in aufrichtiger 
Liebe die Frau ſchonen, die ihm die 
verhängnißvolle Schlinge gelegt hatte, 
worin er ſchon rettungslos gefangen 
war! Wenn er ungeſehen in das 
Schweizerhaus hätte eindringen und in 
der Tarnkappe ihr Wohnzimmer hätte 
betreten können, würde er überraſchende 
Dinge gehört haben! Sophia und ihre 
dalmatiniſche Dienerin tauſchten ihre 
Gedanken aus, während der unheim— 
liche Hans, mit der Pfeife im Mund, 
rittlings auf einem Stuhle ſitzend, dem 
Geſpräch höhniſch zuhörte. 

„Und was werden Sie mit dem 
armen Jungen anfangen, wenn Sie 
herausgebracht haben, was Sie von 
ihm wiſſen wollen?“ 

„Sei ganz ruhig; der wird mir keine 
Ungelegenheiten bereiten! Er iſt ein 
guter, ſanfter Menſch, der meine Ab— 
reiſe ſtill beweinen wird. Uebrigens iſt 
er noch nicht auf dem Punkt, wo ich ihn 
haben will.“ 


„Noch nicht auf dem Punkt der 
Weißglühhitze, wie wir Chemiker ſagen 
würden,“ fiel Hans mit rohem Lachen 
ein. „Wir wiſſen ungefähr, mas das 
bei Nhrer Bebandlungsmeife heißen 
will, Sophia! Das war für den jun= 
gen Zhpiatin der Moment, wo er toll 
genug mar, den Plan für den Auf- 
marjh der Truppen an ber afgha= 
nifhen Grenze auszuliefern, für den 
armen Steinheim die Stunde, mo er 
im Kriegsminifterium den Plan für die 
Vertheidigung der Herzegomina ftahl, 
für unferen, ſchönen Freund Ceſare 
Agoſtini.... 

„Sprechen Sie nicht über Ceſare,“ 
unterbrach die junge Frau ſtirnrun— 
zelnd. 

„Und warum denn nicht? Der 

Streich, den er ausgeführt hat, gehört 
zum ſchönſten, was man machen kann, 
und wenn er je auf den Einfall fäme, 
wieder über bie italienifche Grenze zu 
gehen, jo ftehe ich dafür gut, daß er 
in der unbefannteften, unzugänglichften 
und büfterften Feftung Sardiniens 
berfaulen bürfte, denn ihn vor Gericht 
zu ftelen, würde man nicht riöfieren, 
auch nicht bei verfchloffenen Thüren... 
er weiß ein wenig zu dviel! Der Kleine 
blonde Lothringer, den Sie fich jekt 
zurichten, ift allerdings ein Oſterlamm 
im Vergleich zu den Geſellen, die Sie 
bier, ohne mit der Wimper zu zuden, 
an’s Mefler lieferten, aber nehmen Sie 
fih nur in Acht dabei, Sophia! Ich 
kenne Sie genau und finde, daß Sie 
gegenwärtig nicht in der richtigen Ver— 
falfung find.... ich bemerfe Anmwand- 
—— von Schweigfamteit Zräume- 
rei, Zerftreutheit, und das weisſagt 
mir nichts Gutes. Sollten Sie etwa 
im Begriff fliehen, eine Dummheit zu 
machen, Sophia?“ 

Sophia fuhr zufammen. Sie hef- 
tete den Elaren, jcharfen Blid auf Hana 
und fagte barfch: „Was wollen Sie 
damit behaupten?” 

„Aha! Die Bemerkung ärgert Sie 
....nimmt mich nit Wunder. Sie 
find eine viel zu geſcheite Perſon, um 
über ſich ſelbſt lange im Unklaren zu 
fein, und Sie müſſen ſich ja Rechen» 
Ihaft darüber geben, daß Ahr Ge- 
müthszuftand nicht normal ift. Neu- 
lich haben Gie mir erilärt, daß dem 
jungen Barabier, fein Haar gekrümmt 
werden dürfe, und zwar auf eine Art 
und Weiſe, die mir zu denken gab, und 
als ich Sie dieſen Abend nach Haus 
kommen ſah, waren Sie in einer 
ſchmachten den Stimmung, die an einer 
praktiſchen Frau wie Sie einfach un— 
natürlich iſt. Gewöhnlich, wenn Sie 
eine Rolle ſpielen, nehmen Sie, ſobald 
an bon ber Bühne abtreten, Ihre 
n te — 

Bausdr e urlprüngli des 
tmeife jofort wieder auf, e8 ift immer, 
als ob Sie eine Maste um. und —* 
en le das, Bir Bieten 1 


auf bin m befien 
% Su zu verli 
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bs, Ei Ben in der eine € 
Ein | 


" in de jungen | 
m! u 

zornig. 

— "Sie, Sophie ‚ Baronin Grodafo 
und fogenannte Hau von Bignolaz 
Sie werden mir zugeben, daß biefe 
BVerliebtheit eine Große Dummheit 
wäre!“ 

„Sie find verrüdt, Hans!“ 

„Wäre mir fehr fieb, wenn ich mid) 
täufchte, aber ich habe eine berflucht 
feine Nafe! Hören Sie mich ruhig an, 
Sophia! Seine Ffleinen Schwächen 
hat ja jeder Menjc, und ich würde mich 
gar nicht wundern, wenn Ahnen das 
Bürfchlein gefiel. Wenn Sie aber 
ben Gedanken hätten, ihn an fih zu 
fetten, da mürbe ich mich jehr vermwitn- 
bern, denn ich fünnte mir nichts Ge- 
fährlicheres norftelfen, fomohl für ihn, 


als auch für ung und namentlich für | 


Sie feldft. Wenn Sie ein Gelüfte nad) | 
ihm haben, nun mohl, ber Augenblid 
ift günftig, die Billa abgelegen, und mit 
wäre e8 gar nicht unlieb, wenn Gie 
ben jungen Mann möglihft von der 
Yabrik fernhielten.... aber nur feine 
Zeidenjchaft, nicht wahr? Eine LXieb- 
Ihaft.... gerade fo lang, als wir Zeit 
zur Ausführung unferer Pläne brau- 
hen, gerade lang genug, um fein Ver— 
trauen zu erichleichen und fich Jelbit 
eine guie Stunde zu bereiten, und 
bann.... fehrt! Go fehe ich menig- 
ſtens die Sach⸗ an!“ 

„Und genau ſo ſehe ich ſie auch an,“ 
verſetzte Sophia kalt und abweiſend. 

„Dann iſt ja Alles gut! Wenn Sie 
vernünftig ſind, haben wir nichts zu 
fürchten und Alles zu hoffen. Haſt 
Du wohl zugehört, Milo? Wenn Deine 
Herrin einmal wieder Anwandlungen 
von Sentimentalität zeigen ſollte, ſo 
iſt's an Dir, ſie an ihre Pflichten zu 
mahnen!“ 

„An mir iſt es, ihr zu gehorchen,“ 
verſetzte Milona mit finſterem Blick, 
„und nicht, ihr zu befehlen. Was Sie 
betrifft, ſo unterſtehen Sie ſich nicht, 
mir je einen Befehl zu geben!“ 

„Und warum nicht, junge Wild— 
katze?“ 

„Weil ein Mädchen, wie ich, wohl 
ſeine Freiheit aufgibt, um Jemandem 
zu folgen, den ſie liebt, aber niemals 
dem dienſtbar wird, den ſie ver— 
abſcheut.“ 

„Das heißt ungefähr, daß wir Beide 
nicht gut Freund ſeien?“ ſpottete Hans 
hämijch ladhend. „Das fannft Du 
halten, mie Du mwilft, Kleine. Ich 
will mir Deine Neigung nicht er- 
zwingen!“ 

Milona zudte die Achfeln, maß den 
Mann von oben biß unten mit einem 
berächtlihen Blid, brummte ein paar 
Worte in einer fremden, raubflingen- 
den Sprache vor fih Hin und ging 
hinaus. x 

„Was hat fie denn gejagt in ihrem 
berdammten Neugriechijch?“ 

„Sie fagte: ‚Möge Dich das Fieber 
verzehren, Sohn der Wölfin, und Du 
daran verbrennen, ohne daß man Dir 
einen Irunt Waller reicht.‘ “ 

„Schönen Dant für den frommen 
Wunjd. Mein Stod wird nod eins 
mal auf Deinem Rüden tanzen, Du 
boldes Kind!“ 

„Zaffen Sie fih jo etwas nicht ein- 
fallen! Milo mürbe mit Dolchftichen 
antworten.“ 

„Eine angenehme Gewohnheit! Aber 
Sie wiſſen ja, daß ich mich ſo leicht 
nicht fürchte, und wenn dieſe Wildkatze 
biſſig wird, will ich ſie ſchon zahm 
machen. Doch reden wir von ernſteren 
Dingen! Haben Sie Nachricht von 
Ceſare?“ 

„Er iſt von London zurück und 
ſchreibt mir, daß die Geldgeſchäfte gut 
tünden. Unſere engliſchen Freunde 
ſind bekanntlich praktiſche Leute. Sie 
haben ein Kapital von fünfzig Millio— 
nen aufgebracht und verlangen nun 
mindeſtens eine Welt für ihr Geld. Und 
ſie werden ſie erhalten, und wenn ſie 
hunderttauſend Menſchen darum er— 
würgen müßten!“ 

(ortfeßung folgt.) 
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Eokalbericht. 
Billigeres Xleiſch. 


Die Preiſe für geringere Fleiſch— 
ſorten gehen herunter. 


Kokes ſteigt im Preiſe. 


Die Inhaber kleiner Fabriken und Gieße— 
reien ſind ſchwer bedroht. — Die Eiſen— 
bahngeſellſchaften ſtellen nicht 
Frachtwagen zur Beförderung. 


genug 


Nur die Feinſchmecker, welche ohne 
zarten Lendenbraten und ſonſtige 
ſchmackhafte Biſſen vom allerbeſten 
Porterhouſeſteak“, „Filet“ und ohne 
andere koſtſpielige Rindfleiſch-Küchen⸗ 
produkte nicht leben zu können meinen, 
werden · nach wie vor den hohen Prei— 
ſen entſprechend zahlen müſſen, welche 
der Fleiſchhändler-Truſt vor einigen 
Monaten feſtſetzte; der genügſame und 
an einfachere Nahrung gewöhnte Chi⸗ 
cagoer hingegen wird jetzt nicht mehr 
über die Fleiſchtheuerung zu klagen ha— 
ben, denn die weitaus große Mehrzahl 
der in den Viehhöfen eintreffenden Rin— 
ber tft nicht mehr Moaf'pieh, fondern 
fommt von den großen „Ranches“ im 
Welten. 

Da Fleifch von Rinboieh, das ſich 
während des Sommers auf der Weide 
herumtrieb, ift felbftverftändlich nicht 
fo [hmadhaft, wie da& der jungen Rin- 
der, melche in Ställen gehalten 21 

mit Kornfrüchten, da8 Bufhel zu nl 
Cenis, gemäſtet wurden. 
Sleifchprodufte, melde bon insert 
die nur Gradfütterung hatten, erzielt 
werden — und das find bon 50 bis 75 
* aller jeht in ben hiefige Schlacht⸗ 
hãu ar — 
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87.50 


geſchliff. 


Dreſſer, feines Golden Dat, ihön 
ke =» —* Gol 


polirt, franzi Sicher 
seihliffener Spiegel, & ) Dat 
jest 


| Kombination Bücherjchrant 
und Nult, folides Eichen: 


holz, handgeichnigt, gejchlif: 
fener Plate Spiegel und 
wirklich ſehr hübſch — Ver— 
kaufspreis, 


12.50 


riſſer 


Carpets. 


per vu. für fchwere 
grain = Teppide — 


) 20€ Qualität, für welche 


anderwärt3 49c bezaklen müßt. 


ver VYard für Tapeſtry 
450 Bruſſe l8, ſchweres Ge⸗ 
iv; icht und in. fhönen Far— 
Seht Euch dieſelben an. 
> für mit Wolfe 
c Be in neuen 
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65€ 


50c Sorte gleich. 
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Yard für Wilton 
Velvet-Teppiche, „Hioh 
Pile“, volle 81 per Dard 


Nugs. 


9.12 Fuß Ingrain-Rugs, ein gro⸗ 
bes Lager, eine große 49 ir 
Herabfesung im Rreife, 6. 9) 


I9X12 #. echte eng- 
liſche Kalga-Russ, 
feine Farben 


9%X12 Zapeitry Bruſſels Ruos, eine 
o 


En hübihe Aus: ‘ 
ellung —¶Verkaufs⸗ 

preis * 2 
84x105 ſchwere Axminſter-Kugs — 
Ihr könnt das Al— 2 

letbeſte erwarten zu 

dieſem Vreiſe 
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forten auf ihrer alten Süße belaffen | 
wurden. Auch Hammel- und Schmwei- 
nefleifch ift jegt um brei bis bier Cents 
billiger zu haben, al3 e8 vor drei Mo- 
naten zum Verfauf angefegt und jeit 
dem losgeſchlagen wurde. Diefe Er: 
mäßigung wird im Haushalt großer 
Familien und auch bon den Koſthaus⸗ 
br fibern angerehm empfunden werben; 
die Befiger eleganter Reftaurani3, twel- 
Ge ihren Kunden nur das Belle bor- 
fegen dürfen, dürften davon nur wenig 
Vortheil haben. 

x * * 


Der Mangel an Frahtmaggond zur 
Eiſenbahnbeförderung von Kohlen und 
Kokes fängt jeht an, einzelnen Indu— 
ſtrien vert ngn hwoli zu werden, na— 
mentlich ſo weit die Inhaber kleinerer 
Fabrikanlagen in Betracht kommen, 
toelche nicht die hohen Preife für Heiz- 
material zahlen fönnen und bon denen 
nur die wenigfien fich rechtzeitig mit 
Borrätben * den Winter vorgeſehen 
haben. Die Schmelzöfen ſowohl in 
Hüttenwerken, wie in Metallgießereien, 
welche der er Fforderliche n hoben Hite- 
grade wegen nur mit Kokes— 
heizung in Betrieb erhalten wer— 
den können, müſſen, wenn nicht bald 
eine Aenderung der Lage erfolgt, 

außer Gebrauch geſetzt werden und die 
cefammte Metallivaareninduftrie des 
Parives bürfte dadurch empfindlich ge 
jhäbigt werben. Wie die Verhältnifie 
im Frachtverkehr jetzt liegen, wird 
bon fämmtlihen Bahrserwaltungen 
der Verfandt von Nahrungsmitteln 
und Bodenproduften aller Art eifrig 
betrieben, meil er ihnen mehr einbringt, 
al der Kohlenverfandt und weil 
Dr bon ben Kunden ber Berfender 
tinglicher benöthigt werben, die Kob- 
lenverfrachtung hingegen wirb alleror⸗ 
ten arg vernadläffigt unter dem Vor- 
aeben, baß e3 ihnen an Waggons fehle. 
Diefem Mangel durh das Beichaffen 
neuer — — eilig abzuhelfen, 
fällt den reichen Bahngeſellſchaften aber 
nicht ein, die alljährlich an ihre Aktio— 
näre hohe Dibidenden vertheilen und 
deshalb ſo wenig wie möglich zur Ver⸗ 
mehrung und Verbeſſerung ihres Be⸗ 
triebsmaterials verausgaben wollen. 


Der Preis für Koles hat heute in 
Chicago die a: bier noch nie ba 
weſene von $12 und $13 


mich D poraubhi 
dieſes 


Maſſive ee ‚ großer IE Aus zieh⸗ 


Finiſh..... 


Sonitäre Stahl-Couches, die begueme Bett-Couch; Ihr wißt, 
dab die meisten Läden $10 dafür verlangen— 
ns Er a Es 


ein ————— 


Freitag und Samſtag ſind die Tage! 
Konnnt jetzt nach den größten Kredit-Ansſtattern 


Die —— Bedingungen ; 


Giegante Couch & — Ahr werdet Euch wundern, wie wir e8 fer: 
tig bringen. 
Werbe, 


Tops — 


Imbortirte Bezüge, tief tufted 
ER an a ee Tree 


Tische, ftarf 
e Leine ınd Strether, € 
chö irt werth 810, 


den 
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Bor: Berfauf von Heiz: Defen. 
Daft Heizöfen zu 
Baſe Burners 
Alle Größen und Facons 
als ſie in einem Monat von jetzt ſein werden. 


Eiſerne 


Bettſtellen 


a er 


N: HS 


Gijerne Bettitellen, daS Mufterlager eines oroben 1 Babtifan: 
ten, re 
bondelt nicht reht, wenn Ahr Euch diefelben 

nicht anſeht. 5. id 


feine zmei gleich, werth bis zu $15. 


Ausverkauf 


Zum 


Hübjche Ehzimmer-Stühle, ftark geftüßt, 
und hbandgeichrigt — 30 DusKend von biel en 
Stüplen — zum Ausverkauf 

fir mur 


Parlor Suits, elegante 5-Stüde Suits, von erfahrenen Polfterern gepoflftert und bon — Arbeit, — 
Mahagony Politur, befte Dualität Molfterarbeit, in ziwei Partien, zu . 


und majtid, 


3.7 


4.65 


. 3.75 
. . 10.50 
50 "Progent billiger, 
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der Welt md fauft Waaren zu: Fabritanten-] eu Preiſen. 


Kredit für Jedermann! 


der 
Weit! 


3.75 


Mn 
‚Hön politt, ol: 
kart er fran — 00: 


Große Familien-Ranges, 5 
Löcher, mit dauerhafteſtem 
Feuerplaß, der gemacht 
wird, prächtiger Bach- und 
Kochofen, nickelverziert und 
extra ſchwere Caſtings, nur 


er ir 
I. 


.. 


F Yen = 
Zimmer‘ & 
vollländig 8 


ausgeflaltel 


Iragend welhe 4 Zimmer mit 
Allem ansgeftattet, was 
Ihr wünfht. 

Alle Möbeln, Karpets, Defen, 
Pilder Steingut:Waaren, Gar: 
dinen, Vettzeug € etc. jind hierin 
eingeichloffen. Die wunderba: 
renWerthe, weiche dieje Offerte 
Euch bietet, fönnen faum von 
Eud gewwürbigt werden, ehe 
Ahr vorjprecht und die Wans 
ven gejehen habt. Wir has 
ben Alle übertroffen 
—jeht die Waaren, welche wir 
auf unferem 5. Floor ausge: 

ftellt haben. 
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| Bahnverwaltungen reger ala bisher be= 
trieben wird. Die Kohlenminenbefiker 
und Kofeöbrenner greifen zu allen 
möglichen Mitteln, zu erlaubten und 
unerlaubten, um ben DBerfandt ihrer 
Produkte zu vermehren. Gie verfuchen, 
durch Gefchente die betreffenden Eifen- 
babnangeftellten, welche die Vertheilung 
der leeren Frahtwagen zu beforgen ha= 
ben, zu veranlaffen, nad ihren Haupt= 
niederlagen die Dort benöthigte Menge 
Gars zu dirigiren, ja fie ftellen zahl» 
reiche Agenten an, melde auf Seiten- 
geleiſen ſtehende Waggons auszukund— 
ſchaften und dieſelben für den Kohlen— 
oder Kokes-Transport, ſei es heimlich, 
durch Anwendung von Liſt oder durch 
Beſtechung, in den Dienſt zu bringen 
haben. Vergeblich verſuchten die be— 
treffenden Kohlen- und Kokeshändler 
die Eiſenbahngeſellſchaften durch Vor— 
ſtellung und freundliches Erſuchen das 
zu zu bringen, daß ſie mehr Kohlen— 
frachtwagen in Betrieb pahmen; wenn 
nicht bald eine Aenderung zum BVeſſe— 
ren in dieſer Hinſicht eintritt, will 
man in einſchlägigen Kreiſen auf den 
Erlaß von Zwangsmaßregeln von 
Seiten der Qunbesregierung oder ber 
einzelnen Gtaat3legislaturen bringen. 


Aufregendes Abenteuner. 


Fritz Renicke hatte aı angeblich einen Kampf 
mit einer Schlange zu beftehenn. 

Ein WUbenteer eigener Art hatte ge- 
ftern Nachmittag Frig Renide, Nr. 44 
Halfied Str., zu befiehen. Er ift als 
Hnusdiener in Kohn Brodericks Wirth⸗— 
haft, an Madifon und Halſled Str., 
beſchäftigt. Als er ſich in das Erb- 
geihoß begab, um bort aufgeftapelte 
Waaren zu holen, wurbe er angeblich | 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Ghicage & Eric:@ifenbahn. 
Kider:Dfficed: 42 5. Clark, Yudis 
EN forium Hotel und Dearborn- Station 
Roll und Dearborn Str. — Tel: 
Sarrijon 9274. . bi. 
Darion Lotal.. N 
‚Yort & Vokon OR 
Aamestomn und Buffalo “5.20 NR 
Rosefter, Huntington Wcromod, 0.08 
7.358 
23% 


New Mort und Bofton k 
Gotumbus und Rorfolt, Ba 
* ZTäglih. ** Taolich, ausgenommen Sonntags. 


Baliimore & Ohio. 
| Sabrıbof: Grand Gentral Paffagier-Statton; Kidets 
Offiees: 244 Clart Str, und Auditorium. Keine 
estra Wabhrpreije verlangt auf Limited Zügen. 
so. u 
Colal:Erpreh 3 15 
Rem Dort & — Veſti⸗ 
buled Limite 
Rem Vort, Wafhlngten u. Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited 
Columbus und Wbeelinq gut 9 
ie und Dirtsbu ns Expr .50 
Zöolih. ** Käglih ausgenommen Sonntags. 
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bon einer zehn Fuß langen Schlange | { 
angegriffen und im Verlaufe des Kamz | 


pfe3 von dem Ungethbüm in ein Bein 
gebiffen. 


Mufeum entihlüpften. 
gebrochen worben. 


—_M d für das ; 
manche 
werlsbeſiher ſogat eg Unterirbi- 
he eingenommen. =. 


Ihatfache ift, daß er an einer | | 
Wunde im Bein leidet, die von einem | F 
Schlangenbiß herzurüßten ſcheint. Ge⸗ 
ſtern Abend wurde ermittelt, daß kürz⸗ 
lich zwei große Schlangen aus einem 
in der Nähe der Wirthſchaft gelegenen 
Den beiden 
Thieren waren aber die Zähne aus—⸗ 


ſtellt ſich ein, wenn bie Speifen gehörig affl« 
wilitt werden. Umweifelhaft wird die Ver⸗ 
denung beſördert durch 


Malt Marrow 


Zielephen South 257. — 12 große 
Blajden foften 81 — In’9 Hans geliefert, 


MeAvoy Kalt ExtractDept. 
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Shleago & NRorthweitern:@ifenbahn. . 


ZiäetsOfficet, 212 Glart Sr 
— pe. und Wels Gr. Grauen, Sentref TAN), 


‚Lie Oneriend Piuhter,) ht Uetue 
u " u Shlafwagen: 80 +9,90 98 


Pe 8 Omaha, ei 
Bluffs, Denver, u} *10.00 
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"11.30 8 


8.0 


7.18 
6.65 
“8.54 
”830 


kale, San tancid:s, 
208 Ungeled, Portland 
Denver, Omaha, Siouz Ep. 
I. Bluffs, Omaba,. Des 
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raer. Sanborn 
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Green Bay 
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«ibland, Hurled, Belfemer, 
Aroniooop, Rhinelander. f 
Cibtofh, Green Bay, Mes 
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Late Euperier 

ug” Blorerice, Gry: 
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0.208. 45 N., 7.00 R., © 
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Burlingtonsinie. 

Ebicago, Buriinsten und Duinch Gifenbabn. Xel.t 
entral 3117, Schlafwagen und XTidets in 21 
lart Str, > nn Bahnhof, due u. Adams, 


u er Feat 
Ottawa. cu LaSale... 8. 6.10 
Rochelle, Rodjord, Mortefton.. = 3 8» >: 15R 
Mendota, Galesburg 
— nenn, Gouns 
til B Luffs Omaha, Lincola 
acc lernt, © N 
Selena, Tacoma, Bortland.. 
Uineis und Jowa Xofal.. 
exas Punkte und Merito.. 
Galessurg, Quincy, Sannibel, 
Denver, Utah, California.. 
ort Madifon, Keotul 
als, Sterling, Kodlerb 2 


wa 
Omaba, Sineoin * 
Ranfas City, Et. oleah, &ts 
chiſon und. Leavenwo 
&t. Paul, BE 
Dubugue, LaGroiie, Winone.. 
Ranfas Gity, Et. Yojepb 

inch und 

t. Paul, Minneapolig 
QDubuque, DaEroife, Winona.. 
Tenver. Utah, California 11. 
Keil Bluffs. Omaha. Lceia a. 
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Weit Shore Gifenbahn. 
Bier Limited **8 © zwiſchen Chicage⸗ 
und St. Louis nach Vort und Boſton, via 
Wabaſh Eiſenbehn und Ridel Plate Bahn. mit ele⸗ 
— er u Duffet » Schlafwagen durch, nhne 
agenwech 
Zuoe nn ab ar. Stun folgt: 


a 
Ubfahrt 12.02 gRittaos, at * a8. 

in Bolton. 
Abfahrt 11.00 En Pe in ReYort 7 ?. 
“st ra in —— 40. 


UAbfahet 10. 6 — ' New Yort, 1 2 
tunft in Bofton..! . 
Büge geben ab u er Bouis wie folgt: 


Baba 
Ubfahrt 9.10 Ubends, Untunft u New Dort 3 
ntunft in PBofton.. 5. 3 E 
abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 ©. 
Untunft in Bofton..10.20 ®. 
un joe Zn ans Sdie ſwagen 
u. recht bor oder 
* General⸗Vaſ anier-Hgt, 
5 Banderbilt Upe., Rew 
— F * vaſ Neicint 
e cago,. 
—— — ⏑— —— 
Gbicage, 
Chicage & Milton. 


Union enger Station, Canal und Udams Str. 
gen WI Wdams Str.. Phou⸗— 


The only Way. 
DE en . 


foom’ton, Peoria, Epr’ofiel, St. Louis 
olier, Dmwight, Ucco’d’n (nur Sonntags) 
Iton Limited für Sp’field u. St. Louis, 
—— ar e und Megico. 
und **3. tet Accommodations, 
oliet, —— * und Veoria. 
oliet Üccommodation. 
anfas City LZintited. 
Lloomington, Springfield m. Et. Louis, 
Beoria, 


oliet Uccomodation, 
ah gaeinehun, 
Kaujas € 


rg Bpecial 

t. Louis Jadio onnide 
Matuen! der Buge: om, Aani sin, — 
St. Louis. 


itie, Bloomington, 3.0 . 1.15 
Enrine eid, —I 7.15 —* 0 
5.04 4 , Springfield, Yad ondille, 
15 * Fee Streator, ze 
.; Yefferfon Gitn 
Divigbt, % 


»o., e o. 05 R.; 
® ton Local, *10.10 ®.; 
HB MD RR, 


Eioominäten, w 
715 8., *. 
J 


oliet, 8. 7» 
Kofiet Lorals, *97.50 —— 
07,45 R., 


BR. 
. Taalic. “ Ausgensmmen Gonntags. 
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Dronon Route— Dearborn Station. 
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Bafement Brand-Abtheilung. 


‚ zaichentücher zu ungefähr halbem Preis. 


Dies find Tajchentücher für Männer und Damen in diefer jpeziellen Partie, Hübjch gemacht und gearbeitet, u. mar= 
firt zu wenigftens einem Drittel unter dem, was fie marfirt wären, hätten wir fie im regulären Wege erworben. 


Damen-Tajchentücher, mit Initialen, das Stück, Ze. | 
Reinleinene Damen-Tajtyentücher, Hohlgefäumt, das Stüd ök. 


Reinleinene Männer-Tafchentücher, mit Initialen, das Stüd 12%c. 
Reinleinene Männer:Tafchentücher, hohlgefäumt, das Srüd, 10c. 


Reinleinene Revere Damen-Tajchentücher, das Stüd, 7c. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Sinaben- Kleider für den Herbit. 


Gerade zu Anfang der Saifon Ienten wir Eure Aufmerffamteit auf unjern 


„Field 


Special”, einen Herbit = Anzug für Knaben, den wir ohne Zögern für den beiten Anzug 
erklären, der irgendwo für diefen Preis geboten wird. 


Gr ift gemaht von ganz wollenem Cheviot und Double und Twiſt Caſſimeres. 


Die Hojen haben 


doppelten Sig, Doppelte Knie, Patent-Maiftband und ertra ftarfe Tafhen, Nähte find Taped — fiehe Ab: 
bildung — und doppelt gefteppt mit reinfeidenem Faden. 


Der „Field Spezial‘ wird offerirt der Anzug zu S5.00. 


Unfer „yield Special No. 2 Anzug (Kniehojen), | 
mit doppeltem Sit und doppelten Kiırieen ift mth., 
fpeziell erwähnt zu werden. 
biauem Sheviot und dunklen Gajfimere, jpeziell jebr | 
dauerhaft gemaht — Anzug, 84.00. 

Zweis-Sıüde KAnaben-Anzige (Größen 7 bis 16), 
in marineblauem u. jehivarzem Gheviot; ein präc;: 
tige Sortiment von Gajfimere Anzügen und meh: 
rere Partien von feinen mittelfchiweren Sailor-An= 
zügen, das Stüd $2.50. 


Gr ift von marine: 


Bajement Brandh-Abtheilung. 


Herbii-: Schuhe zu den niedrigiien Breifen. 


Der mohlverdiente Ruf diefer großen Schuh-Abtheilung in Bezug auf große Werthe wird fpeziell veranfchaulicht 
durch die folgenden außerordentlich verlodenden Bargain2. 


50c — 1400 Paar Damen-Örfords, Pa- | 
tentleder und Kidffin, Welt und gewendete | 


Sohlen. Alle Größen. 


95c — Alltags Schuhe für Knaben, mit | 


foliden Sohlen. 


$1.95 — Männer-Schuhe mit Welt Soh- 
len, in Bor Calf, Kidjtin und Oil Grain. 

$2.20 — Straßen oder Dref-Schube für 
Damen, Turn oder Welt Sohlen, Patentle: 
der oder Kid Tips, Schnür- oder Knöpf- 
ichuhe, 7 Sacons. 


$1.50—!Velt Sohlen Orfords und Turn Sohlen Slippers für Männer, feltene Bargains. 


Es find Schuhe in diefer Partie, die jeden Gefchmad befriedigen und faft jedem Fuß paffen—mwodurd; fie zur vor- 
theilhaftejten Partie von Schuh-Werthen wird, die in Chicago zu finden ift 


Baiement Brand: Abtheilung. 


Seplember:Derkauf von Hlankels und Komforlers. 


Dieje neue Abtheilung mit feinem riefigen Referve - Lager und verbeflerten Einrichtungen die Waaren zu zeigen, 


bietet Gelegenheit, mie fie bisher im 
fancy DBlanfet3 gezeigt, joldh 


Blantet-Verkauf nicht geboten wurden. 


ein großes Affortiment von meichen, warmen, weißen 


oder ein fo großes Lager von leichten, duftigen Comforters. 


Die Preife find die niedrigften, welche dDiefes Jahr notirt werden 
—eine Sadıe von befonderem Intereffe für fparfame Käufer. 


Baummollene Blantets, Farben, weiß, grau, lohfarbig und fanch, 


per Paar — 40c bis 81.50. 


Semischte baummolfene und wollene Blanktets, in weiß und grau, 


ver Paar -—— 81.50 bis $5.00. 


KReinmwollene Blantets, in weiß, grau oder jeharlacdhroth; janitär 


und fancy, per Paar — $3.25 bis $11.00. 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie ſert von der Associated Press.“) 


Inland. 
Staatskonventionen. 


Zaramie, Wyo., 11. Sept. Hier 
fand die Staatäfonpention der Gozia- 
Yiften für Whoming ftati. Folgende 


Kandidaienlifte wurde aufgellelt: Für | 


den Kongreß, John D. Londs; Richter 
des Obergerichts 9. B. ©. Groesbed; 
Gauperneur, Henry 


ditor, Wm. L. O'Neill; Schatzmeiſter, 
Frank Ketcham; Schulſuperintendent, 
Frau Eloiſe C. Brown. 

Denver, Kol. 11. Sept. Die demo— 
tratiſche Staatskonvention für Kolora— 
do ſtellte noch folgende Kandidatenliſie 
auf: 

Vize-Gouverneur — Thoma3 An: 
near; Staatsſekretär — Horace W. 
Havens; Auditor — Harry W. Insley; 
Schatzmeiſter — James M. Carlisle. 

Man lud die Populiſten Kolorados 
ein, mit den Demokraten zuſammenzu— 
wirken. 

Stolze Konföderirtenveteranen. 


New Orleans, 10. Sept. Die Kon— 


föderirten-Veteranen von New Orleans 


haben den finanziellen Beiſtand, mel: 


chen General Torrence, ald Oberfom- | 
mandirender de& Unionöveteranen-Ber- 
bandes, „G. A. R.“, für das Konföbes | 


rirten-Heim in Alabama anbot, dan- 
fend abgelehnt. Sie rühmen in den be- 
ireffenden Refolutionen das edle Herz 
und die brüderliche Liebe des Generald 
Torrence, jagen. aber, He könnten in ei= 
ner folcden Angelegenheit nur von ihren 
“einenen Leuten Beiftand annehmen; e8 
fei einfach die. Pflicht des Südens, und 
nur des Südens, für bedürftige Kon- 
föberirten - Soldaten zu forgen; und 
Anderen zu geftatten, biefe Pflicht zu 
übernehmen, mwürbe eine Beleibiaung 
für die Bepölferung de3 Südens fein, 
trogdem ein folches Anerbieten an fi 
ſehr anerkennenswerth ſei. 
Steuerflüchtiger Schnupftabat. 
New York, 11. Sept. Eine Abthei⸗ 
lung bon Bundes-Hilfömarjchällen un- 
ter Führung des Spezial⸗Schatzamts⸗ 
agenten Charles 9. Seawell auß Chi- 


cago überfiel vier Schnupftabal-tza= 


brifen auf der Oftfeite dahier, nahm 7 
Berfonen gefangen und beihlagnahmte 
die Einrichtungen und etwa 100,000 


Pfund Schnupftabaf, welche in der Her= | 


fiellung begriffen waren. 
Seawell’verfichert, er fünne bemeifen, 
daß feit 20 Jahren imHerzen der Stabt 
Nerv York eine regelrechte Organifation 
zum ungefeglichen Verlauf und zur 
Herftellung von .Schnupftabat, auf den 
leine Steuer bezahlt wurbe, beftan- 
ben habe. 
Die Namen ver Berhafteten. find: 
fob Scharlin (von der. Firma Simon 
tlin & Sohn), W. 9 aeg, Sol 
Weiner, S. Meingarte: ‚fein Sohn 


Breitenftein; : 
Staatsfetretär, Daniel PB. Gates; Au: | 


Nie zubor haben mwir fo viele fchöne 
und farbigen Blantets, 


Gin jpezieller Werth in feinen reinmwollenen 5=:Pfd. Blantets, 72 


bei 84, weiß, grau oder jcharlachroth, per Raar—$4.25. 


Gomforters von dem beiten gemufterten Silkoline, gefüllt mit fei= 


ner weißer Watte, volle Größe-—80c bis $3.00. 


! Stück — 81.50. 


Luslau» 


Der deutſche Zuriftentag. 
Berlin, 11. Sept. Der 26. deutjche 


Yurifientag ift heute hier eröffnet mor= | 


den, und zwar in ben Räumen bes 
preußifchen Abgeordnetenhaufes, nacdh- 


| dem borher eine Begrüßung der Theil- | 
nehmer durch die Juriftiiche Gejell- 
haft in der Börfenfälen jtattgefunden | 
und darauf eine Begrüßung | 
durch Vertreter der Stadt in ben Teit , 


batte, 


räumen de Rathhaufes. Die Verhand- 
Iunger. dauern bi3 zum 12. September, 


und eö Stehen u. U. folgende Themata | 
auf dem Programm: Ausdehnung ber | 


Haftpflicht auf Transport-Vorrichtuns 
| gen, bie 


| elementare Kraft 
| Borfchläge für Nepifion des Straf-Ge- 
: Teßbuches; rechtliche Behandlung der 
| Ringe oder Kartelle; Anerkennung und 
Shut des Rechtes am eigenen Bilde; 


| 
| 


! Abgrenzung von Richterrecht und Par: | 


| teibetrieb im Zivil-Prozeß; Möglichkeit 
| gefeßlicher Befreiung von Grund und 
Boden bon darauf haftenden Schulden 
und Lajten. 

Zum gefelligen Programm gehören 
auch ein Feitlonzert und Feſtvorſtellung 
| im Neuen Könial. Operntheater. 


Die deutſchen Mansvertage. 


dem erſt die Rothen (die angenommene 
Ruſſen⸗Einfallsarmee) bedeutend im 
Vortheil geweſen waren, wurde geſtern 
Abend nach Wiederaufnahme des Kam— 


pfes ſchließlich ſchiedsrichterlich erklärt, 


daß die Blauen (die angenommene 
deutſche Armee) jetzt eine überlegene 
Stellung eingenommen hätten. DerKai— 
| fer blieb den ganzen Tag im Sattel, 


ohne Ermübdung zu zeigen. Den aud- 


‘ Jändifchen Manövergäften aber fcheinen 
: die Anftrengungen zu groß zu merden, 


| und die Umerifaner lagen jcherzmeile , 


ı über diefe3 „sirenuous life!“ 


Heute früh mußte noch eine halbe 


Stunde früher aufgebrochen merden, 
; und daher mußten die Gäfte fchon 
Buntt 3 Uhr auß den Federn fein, um 
‚ ben:Zug zu erreichen, ber nach dem 
' ‚Manöperfelde abfuhr. 

Der Kaifer fchlief vergangene Nacht 
in dem erwähnten Babillon am Mei- 
Benfee. 


Krügers Selbſtbiographie. 

London, 11. Sept. Die, nächſtdem 
erſcheinende Selbſtbiographie des frü⸗ 
heren Transvaal⸗Präſidenten Paul 
Krüger wird einen Band von etwa 


ı 100,000 Worten bilden und Krügers 


ganze Lebensgeſchichte von Kindheit 

an bis zu den Friedens⸗Verhandlun⸗ 
gen ſchildern. 

Das bier eingetroffene Manuftript 

bt biß zur Zeit von Jamefon’3 Ein- 

all in den Trangvaal, Auch den nadj- 


unabhängig bon Schienen ' 
| fträngen auf öffentliche Koften burd 
fortbewegt merben; 


Frankfurt a. d. D., 11. Sept. Nadj- | 


Gomforters in einer jpeziellen Größe für dreiviertel Betten, das 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Celegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die Anlagen der Fredericksburg 
Vrewing Co. bei San Joſe, Kal. 
brannten nieder. 

— In Ottawa, Kas., brannte das 
neue Gebäude der Ottawa-Univerſität 
nieder. 


ſerwerke-Geſellſchaft, in Helena, Moni., 
iſt wegen Unterſchlagung von 818,000 
in Haft genommen worden. 

— In Fremont, O.— durchſchniti ſi 

die Gattin von J. R. — —* 
vorragenden Kaufmann, wegen Krank— 
heit die Kehle. 
— Bei einer Dampfkeſſel⸗Exploſion 
in einer Sägemühle unweit Martins— 
burg, O. wurden der Eigenthümer 
Hutchinſon und der Arbeiter Spicer ge— 
tödtet. 

— Am Ufer des Gatineau-Fluſſes in 
Kanada ſtarb SamuelHawkins Napier, 
welcher den größten, jemals geförderten 
Goldklumpen gefunden hatte, als armer 
| Teufel. 
| _— Frau Mary Croß in Marion, 

Ind,, fand bei dem Verfuh, ihr 2- 
ı jährige Kind bei einer Gazerplofion 
ı und Feueräbrunft zu retten, ven Tod. 
ı Das Kind erlitt feinen Schaden. 
| _— Die 8. 9. Gleadin Dry Good3 
: &o. in Propidence, R. 3., welche das 
 ältefie Schnitiwaaren-Gefhäft in den 
ı Ver. Staaten haben fol, hat ihren 
- Banferoti angemeldet. 
| — In San Franzisto dejertirte die 

Mannſchaft des britiſchen Schiffes 

„Counth of Edinburg“ wegen ſchlechter 
Behandlung und ließ eine Löhnung 

von 9 Monaien im Stich! 
Präſident Rooſevbelt hat das frei- 

Iprechenbe Urtheil des Kriegsgerichts 
in Manila über Hauptmann James 
ı U. Ryan (ber „Waflerkur“ angeflagt) 
‚ umgefioßen, ohne die Gründe anzuge= 


n. 
Die Prohibitioniften von Cort- 
Id Eouniy, N. Y., wollen der Staats- 
‚Aegislatur einen Entwurf vorlegen, wo⸗ 
nad) ‘Jeder, der beraufchende Getränte 
irinlen mill, eine Abgabe von $5 das 
Jahr zu zahlen hat, und fein Name 
zweimal jährlich veröffentlicht wird. 

— Laut Monatöbericht der ftatifti- 
| Then Wbtbeilung unferes Wderbau- 
amtes betrug ber burchfchnittliche 
. Stand des Weljchtorns am 1. Septem- 

ber 84.3 Punkte, gegen 86.5 am 1. 
‚ Auguft diefes Jahres und 51.7 am 1. 
September bes Vorjahres, während der 
durchſchnittliche Stand der leten 10 
Sabre 78.8 Punkte beträgt. 

— Ein Dr. Wiliom Hodgfon, der 
im Irren⸗Aſhl zu Anna, Ill, geweſen 
mar, erfuhr die Familiengeſchichie eines 
anderen, gleichnamigen Ymjaffen der 
Anflalt und bemüßte biefelbe, um von 
Frau Karoline Glog in Chicago 


einer » 


a is — — — ——— 


— 3.9. Andreros, Kaffirer der Waf-, 


m. 


Norfolt Knaben-Anzüge (Größen 4 bis 16), von | Spiel); Philadelphia 5, Baltimore 4. 
den populärften Stoffen, Anzua—$2.50 bis $5.00. 


1,000 Paar Kajfimere und Corduroy Knaben— 
Kniehojen (Größen 3 bis 16), in Dunklen Farben, 
für täglichen Gebrauch, per Raar—2äc. 


Gin vortheilhafter Gintauf ermöglicht e& ums, | Bundes deutjcherfzrauenvereine zufaın 
eine jehr feine Partie von Negligee Knaben:Bloujes 
(Größen 6 bis 16) zu dieſem außerordentlich nie— 
drigen Preis offeriren, das Stüd —50t. 


| 


| 


— — — — — — — —s ——— —— 


Um. 2. — — buch 
piumgenuß ' mahnfinnig getvor« 
den, wollte fich erjchießen; ide Gatte 
fuchte ihr den Neboiver zu entreißen, 
und mwurbe durch plögliche Entlabuny 
beflelben getöbtet! 


— Dr. Dtto:%. Holt, ein -angefehe- 
ver junger Zahnarzt in Tomer HiN, 
Ill. beging Selbitmord mit Karbol- 
fäure. Er follte vemnädft Frl. Eva 
Ham, die Tochter eined Bürger bon 
Pana, heirathen. &3 heißt, daß finan- 
zielle Schwierigkeiten die Urjache bilde- 
ten. 


— Geftrige Bafeball - Spiek: 
„National League” — Chicagver fieg- 
ten über New Yorker mit 4 zu 3, Nem 
Horfer über Chicagoer mit 6 zu O 
(zweites Spiel), Brooflyner über Eins 
cinnatier mit 5 zu O, Pittsburger über 
Philadelphier mit 5 zu 1, St. Louifer 
über Boftoner mit 6 zu 4, Bojtoner 
und St. Louifer ftanden fich im zwei— 
ten Spiel glei: 2 zu 2. „American 
League” — Cleveland 9, Chicago 6; 
Gleveland 12, Chicago 0; St. Louis 
6, Detroit 5; St. Louiß 3, Detroit 1 
(zweites Spiel); Boston 5, Wafhington 
3; Bofton 7, Wafhington 5 (zmeites 


— 


Ausland. 


— Um 6. Oftober tritt. in Wies— 
baden die 5. Generalverfammlung des 


men. 

— Boftnahrichten zufolge, welche in 
Victoria, B. K., eintrafen, famen in 
China 5000 Menfchhen dur Ueber- 
Ihwenmung des Weftfluffes um. 

— In Manavs, Brafilien, ift eine 
teboutionäre Yunta gebildet worden, 
melde Mannjchaften jammelt, um die 
boltvifchen Truppen im Wcre-Territo- 
tium anzugreifen. 

— Aus Madrid, Spanien, wird gel 
meldet, daß in der Provinz Lerida in- 
folge eine® Landrutfches bei dem Re= 
pariren einer Straße 30 Männer vers 
Ichüttet und getödtet wurden. | 

— Die Bank von Frankreich it um | 
544,000 in Gold beftohlen worden. E3 | 
handelt fi augenfcheinlih nicht um | 
das Werk von Einbrechern, fondern um | 
Diebe, die zum Kaffengemwölbe Zutritt | 


— — — — — — — — — — — — 


BASEMENT. 


fon. 


48:30. ganzwoll. gemiichte Zibelines. 
60·zöll. ganzwoll. gemiſchte Tailor Suitings. 
50· zöll. ganzwoll. geſtreifte Zibelines. 
56⸗zöll. gan zwoll. Basket Cloths. 


50.301. ganzwollene ectfarbige Zibelines. 


Eine große Räumung von Damen: 
Orfords, in der allerneuejten Facon, 


$1.50 $2.00 
—— 69 c 
49c 


Ein Tifch mit Babhichuhen, 
jehr gute Werthe, zu 


Lokalbericht. 


Sein Opfer feine Frau. 


a ee nn 
© 


hatten. 


— Inn Brüffel glaubt man, daß fei- | 


ner der Boeren-Generäle Mitglied de3 
molle, fondern daß alle Boerenführer 


fander-PBartei veritärfen miürden. 


— Das italienische Poſt- und Tele— 
grapdenminifterium prüft jet einen 
Plan, melcdher e3 angeblich ermöglicht, 
Briefe an elefirifchen Drähten, in Alu- 
minium=Behältern, mit einer Schnellig- 
feit von 248 Meilen pro Stunde zu be= 
fördern! 

— Der Souffriere-Bulfan auf ber 
Snfel St. Vincent ift wieder ruhig, aber 
Niemand magt es, fih nah Wallibou, 
Richmond oder den zerftörten Pflanzun- 
gen zu begeben. 
fen todte Filhe an bie 
Ichmemmt worden. 


— Mehrere Hundert Mormonen- 
Miffionäre follen Jich jeß tin derSchmeiz 
befinden! Ihre Predigten werben in 
englifcher Sprache gehalten und verbol- 
metſcht. Mit einer oder zwei Ausnah- 
men. verhalten fih die ſchweizeriſchen 
Kirchenblätter in diefer Sache ruhig. 

— €3 verlautet Jm Haag, daß die 
Boeren-Generäle, noch ehe fie den euro= 
päifchen Kontinent bereifen, 
Staaten befuchen würden. 


Küſte 


England einen langen Befuch vom Hol- 
ländiſchen Premier Dr. Kuyper. 


— Laut Nachrichten aus der Mand— 
nehmbaren Anſtalten, 
Provinz Sching King aufzuheben, trotz⸗ 


Monate nach der Unterzeichnung des 
Vertrages geſchehen ſollte. 


— Die Zenfur, welche die Regierung 
Kolombiad über Preß-Depefchen ver= 
hängt hat, macht e& beinahe unmöglich, 
Einzelheiten über die llebergabe ber 
Regierungstruppen bei Aqua Dulce zu 
fenden. Die Revolutionäre nahmen, 


ftadt Santa Marta. 


Danıpfersachrtmten- 


Ungefowmmen. 


New York: Teutonic von Liverpool. 
Teaoma. Wafh.: Tufe of Fife von afintijchen 


s — von Philadelphia; Majeſtie 
or 


Songtong: Emprek of Japan ven Pictoria, B.R. 
outhamptun: Et. Paul von New York. 

s VPlymouth: Blücer, von New Vort nah Hams 
urg. 


Ubgegangen 


Augufte Viktoria nah Samburg; Ta 
Pretagne nah Hadre; Vigilancta nah Kuba und 
Merito: Menomince nah Xondon. 

Southampton: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 
nah New Vor. 

Cueenstown:  Noordiand, von Liverpool nad 
Vhiladelphia; Kanadian, von Liverpool nach Rew 
ort. 


New Vork: 


Ein „expanſives““ Mädchen 


Iſt nicht nothwendiger Zeiſe ein eapenſtves 
Mädden, 

Ein tleined Kanfas Mädchen führt 
den Namen „Erpanftoniftin“, weil ihre 
Kleider jo häufig „erpandeb“, d. 5. 
ausgelaffen werden müffen. Gie lebt 
faft ganz von Grape-Nuts jeit fie fich 
bon einem Krankheit3-Anfall, verur: 
facht durch zu viele fette Speifen, er- 
holt bat. 

Beinahe alle Leiden der Kinder 
(ebenfo wie die der Ermadjfenen) find 
auf faljche Ernährung zurüdzuführen, 
und die ficherfte Heilung befteht darin, 
bie fettigen, teigigen, fchlecht gefochten 
Speifen und Nahrungsmittel aufzu- 
geben, die den Magen und die Einge- 
meide ruiniren. 

Nährt die Kinder und Erwachjenen 
mit dem perfekt gefochten Grape-Nuts, 

E3 wird von dem ſchwächſten Ma— 

hat einen ſchönen delika⸗ 


Staatsrathes für Südafrita werden 


der Oppofition beitreten und die Afri= | 


E3 jind große Mai: | 
ger | 


die Ber. | 
Die Gene: 
räle erhielten nach ihrer NRüdkehr aus | 


Ähurei machen die Ruffen feine wahr- | 
die militärifche | 
Dtfupation des jüdöftlichen Theiles der | 


dem ausbedungen wurde, daß dies fechs | 


tie der deutfche Dampfer „Valencia“ | 
nad) Jamaika berichtet, au) die Hafen= | 


| Pictor Roland ©’Shea und Frl. Hogenfon 
waren feit länger als Jahresfrift 
verheiratbet. 
Wie fich jeßt herausgeftellt hat, mas 
ren Victor Roland D’Shea und Frl. 


Taufende von Paaren der eleganten 


Amelia M. Hogenjon, die er gejtern, ' 


| wie berichtet, im elterlichen Jaufe, Nr. 


941 Weit Divifion Straße, —“ 
as 
Paar war nachWaukegan gefahren und 


dem 2. Juli 1901 verheirathet. 


hatte ſich dort trauen laſſen. Es kehrte 
dann nach den Wohnungen der Eltern 


zurück, entſchloſſen, die Eheſchließung 
geheim zu halten, bis die Eltern ihre 
Zuſtimmung zu dem Bunde geben wür-⸗ 


den. Aus Papieren, welche der junge 


Mann unachtſam in ſeinem Zimmer 
liegen ließ, erfuhr feine Mutter am 7. | 
| frei ftehen, von 60 auf 45 Cents. 


September 1901 den Sachverhalt. 
Frau D’Shea machte gejiern im 


Papieren. 
unüberlegten Schritt, erflärte aber mei 


nem Sobne, daß wir, wenn er glüdlic) ' 


ı fei, ung in die Sachlage fügen würden. 
Wir beabſichtigten, im nächſten Früh— 


‚jahr dem jungen Paare einen Haus— 
jat — — ® 50 Fuß breit, von 60 auf 50 Cents; | 


| ftand einzurichten.“ 


Shen. „Meine rau hatte Herrn Ho- 


| genfon und Frau erflärt, daß wir Vic- | 
| tor und feiner Frau in unferem Haufe 


ein Heim einrichten und ihnen behilflich 
fein würden, ein eigenegHeim zu erlan= 


ichenten für feine Frau an. Ihre El— 
tern maren gegen die Heirath. 


Herr Hogenfon magıte folgende An- 
gaben zur Sache: „Ich erhob Einfprud; 
gegen die Aufmerkjamteiten, welche der 

| junge Mann meiner Amy erwies, weil 
er wahnmibig eife:füchtig war. Unter 


| 
| 
ı gegrämt.” 
| 
| 


fie fich nicht darüber hätten einigen fün- 
nen, 0obSchmibt da3 Opfer eines Zufal- 
les ober aber, ob er von feiner Frau ge= 
tödtet wurde. Frau Schmidt, die durch 
Gas überwältigt aufgefunden ivurbe, 


liegt in Eritif Jem Zuftande im Deut: | 


chen Hofpital darnieber. 


DIN feine Kinder haben. 


Am Superior = Geriht ftrengte 


Zamrence E. Meifer, Nr. 858 Halfted 


Straße, ein Habea3 Corpus-Berfahren 
an, burch melches er fich wieder in den 
ı Befig feiner beiden Kinder zu fegen 
hofft, bie fih zur Zeit unter der Obhut 
bon Frau Anna Wilfon, 208 Wood 
Straße, ihrer Tante, befinden. Wie 
‚ Meifer angibt, leben feine Kinder jeit 
dem unlängft erfolgten Tode feiner 
| Frau im Haufe ihrer Zante, welche fich 
gemweigert haben fol, ihm bie Kinder 
berauäzugeben, ja, fie wollte ihm an- 
eblich nicht einmal geftatten, fie zu 
fehen. 
=» 
65 — Indianapolis und zurüd —85 
u 9. 2. >, Sa. gi für 9 


Hofpital, am: Lager ihres Sohnes, foi= 
gende Angaben: „Ich erfuhr vor über | 
 Zahresfrift, daß Roland Frl. Hogenfon | 
geheirathet hatte. Ich fand den Traus | 
Ihein auf feinem Pulte unter anderen | 
Sch war betrübt über ben | 


„sh erfuhr von ber Heirath erft bor | 
fech5 Monaten, ald mir mein Sohn reis | 
ı nen Wein einfchentte,” fagte Herr D’- | 


gen. Mein Sohn mar ein guter, fleißis | 
| ger Junge. Alle feine Erfparniffe legte | 
er in Schmudfader ı.nd fonjtigen Ges 


Mein | 
| Sohn hat fi feit Monaten darüber | 


4. zöll. 
4 zöll. 
4 .· zöll. 
50. zöll. 
50.· zöll. 


ganzwollene Prunella Cloths. 50.zöll. 
ganzwoll. Canvas Cloths. 48· zöll. 
ganzwoll. Miſtral Cloths. 46.· zöll. 
ganzwoll. gemiſchte Tweeds. 46.30ll. 
ganzwoll. engliſche Suitings. 6.zöll. 


50 und 


Berbit-Schuhe—$3. 


NRatenherapfeung. 


Die Derjiherungsprämien für gewiffe Baus 
lihfeiten mögen billiger werden. 

Die „Chicagoer Underwriterd Affo- 
ciation“ trägt fi mit dem Gedanten, 
die Verficherungsrate auf gemwifle Bau 
lichkeiten und ihren Inhalt herabzu— 
ſetzen. Sie verſchickte geſtern ein Rund— 
ſchreiben an ihre Mitglieder, in welchem 
folgende Ratenermäßigungen vorge— 
ſchlagen wurden: 

Backſteinwohnungen und Inhalt, 
bon 30 auf 15 Cents (bei einjähriger 
Verfiherung). Badjteinmohnungen und 
Inhalt, um 45 Cents (bei fünfjähriger 
Berficherung). 

Holzwohnungen und Anhalt, melche 
auf allen Seiten mindeltens 50 Fuß 
freiflehen, von 50 auf 35 Cents. 

Holzwohnungen und Anhalt, melche 
auf allen Seiten mindeitens 25 Fuß 


Holzwohnungen und Anhalt, welche 
auf einer Geite minbeflens 50 Fuß 
freifteben, von 60 auf 45 Gent2. 


ganzwoll. Venetian Cloths, 
ganzwoll. Boplins. 
ganzwoll. Granite Gloth3. 
ganzwoll. Twine Gloth3. 
ganzwoll. Etamines. 


10,000 DHards ganzwollene Kleiderftoffe, 
werth von $I bis $2 per Dard, zu 29e. 


Der größte Kleiderftoffe-Derfauf, der je in Chicago abgehalten wurde, Sabritanter Endftüce 
von Kleiderftoffen, alles neue, friiche Waaren, die eleganteften Gewebe und Sarben diejer Sai- 
Die Preife, die wir verlangen, find in jeder Beziehung bedeutend niedriger als die Her- 
ftelungstoften der Sabrifanten. 
Wir können nur einige von diefen wünfdenswerthen Artikel in diefer großen Partie anführen: 


At 


Rieliger Derfauf von $5.50 Schuhen, 1.39 


$5 Sorten zu 1.35 und 1.65. 


30 


Ein großer Tiſch mit kleinen Größen 
in feinen Herbſtſchuhen, Werthe bis zu 
84 ſind darin enthalten — 98e 


Auswahl — 
69€ 


Räumung von Kinderfchuben, 
bandgewendete $1 Sorten, 


Wollte fiber gehen. 


John €. Sagan dreht das Gas an und jagt 
jih dann zwei Kugeln in die Bruft. 


Aus Schwermuth über Arbeitälo- 
figfeit drehte geftern John T. Fagan in 
feinem Zimmer im Gebäude Nr. 930 

| B. 43, Sir. das Gas an und jagte fich 
dann zwei Kugeln in die Bruft. Er 
| wurde von feiner Wirthin, Frau L. 
Feenen, entfeelt vorgefunden. Vorgeftern 
| hatte er fich zur gewöhnlichen Zeit zur 
' Nube begeben. Als ihn geitern feine 
| Wirthin mwedte, ertlärte er ihr, daß er 
| müde fei und nod einige Stunden 
| Schlafen wolle. Frau Feeney ging aus, 
Als fie zurüdtehrte, fand fie die Woh- 
| nung mit Gas angefüllt und ihren 
| Zimmerbherrn entfeelt vor. Die Leiche 
| wurde nach Megnerneys Beftat- 
| tungsgefchäft, Nr. 738 43. Str., ge= 
ſchafft. 
Der 6bjährige Zigarrenmacher Louis 
Piente, Nr. 504 Milwaukee Adenue, er⸗ 
Ihoß fi geftern. Schmermuth wir) 
| ald Berveggrund zur That angegeben. 


Ale anderen Holzwohnungen und | 


Inhalt, von 75 auf 55 Gents. 


Alte Liebe roftet nicht. 


Mit Badftein verfleidete Wohnungen 


und Inhalt, von 40 auf 30 Cents. 
Baditeinmohnungen und Anhalt 
(Apartnıent- oder Flatgebäude): drei- 
jtödig, non 40 auf 30; vierfiödig, von 
50 auf 40; fünfftöcdig und weniger ala 


jehsflödtg, bis zu 50 Fuß Breite, find 
bon 75 auf $1 zu erhöhen. 
Auch die MWerficherungsraten für 


Schulhäufer und Kirchen follen in be: | 


ftimmten Fällen ermäßigt werden. Die 
„Underpriters Affociation“ 
17. September eine Verfammlung ab- 
halten, um einen Befchluß hinfichtlich 
der in Vorjchlag gebrachten Neuerung 
zu faſſen. 


Schöne Gegend für Statbrüder. 

Ruſſiſchen Blättern wird aus der 
Mandſchurei geſchrieben: Der Tzsjan— 
Tzsjun (Gouverneur der 
Cheilunzſansk hat in einem Schreiben 
an denFundutun (Polizeimeiſter) Hua— 
lin-Sa von Zizifar Folgendes verord⸗ 


derartigen Umftänden jhien mir eine , Net: „Alle Leute, welche Karten [pielen, 


glückliche Ehe unmöglich. —* — * 
ler machte ſich nichts aus ihm, deſſen alien um 
| bin ich — denn ſie weigerte ſich häu— Metallting, wie ihn ‘" Verbrecher tra- 
fig, ihn zu empfangen. Gegen den Cha: | 
rafter und Lebensmwandel des jungen | 
Mannes hatte ich nicht8 einzumenden.“ 
Eine Koroneräjurg, melde geftern | 
noch einen Inqueft über den Tod von | 
| Albert Schmidt adbielt, ber geftern, wie | 
berichtet, an Zeuchtgas erftidt in feiner | 
Wohnung, Nr. 757 Lincoln Avenue, | 
aufaefunden wurde, gab einen denThat- | 
ſachen entſprechenden Wahrſpruch 
— ———— werden für die Dauer von drei Jahren 


werden mit hundert Stockſchlägen be— 
ſtraft und erhalten um den Hals einen 


gen, für die Dauer von zwei Monaten. 
Inhaber von Spielhöllen werden zum 
erſten Male mit 100 Stockhieben be— 
ſtraft und bekommen einen Verbrecher⸗ 
ring für drei Monate. Falls ein Beam- 
ter ertappt wird, wird er aus dem 
Dienft entlaffen, und erhält Stodhiebe 
und einen VBerbrecherring. Alle, welche 
in ihren Häufern Kartenfpiele zulaffen, 
und alle, die daran als Spieler theil- 
nehmen, befommen 100 Stodhiebe und 


in eine andere Stadt verfchidt. im 
MWiederholungsfalle befommen ſie wie— 
ber Stodfchläge und werden 3000 Li 
(1 Li = 1700 Fuß) meit verfchidt. 
Yür das Ausfindigmachen von Karten- 
fpielern erhalten Ungeber und Polizis 
ften hohe Belohnungen.“ 


BDBollen fi vereinigen. 


Die Wells-Fargo- und die Pacific- 
Erpreßgejelichaft jollen, einem heute in 
einichlägigen Kreifen verbreiteten Ge- 
rücht zufolge, im Begriff fein, zur Bab- 
rung ihrer Jntereflen 
Schut- und Trußbündniß zu fchließen, 
wie ed Ende Mai diefes Jahres Die 
United State8 und die Adams-Errceß- 
gefellichaft mit einander vereinkart ha 
ben. Die Beamten im Hsuptbureau 
der Welld-TFargo Erpreß &o., Nr. 49 


: Eldribge Eourt, verhielien fich auf dies- 


| 


bezüglih an fie gerichteien Anfragen 
ebenfo zugelnöpft, wie ihre Kollegen 
bon der anderen, ber -Bacific-Erpreß- 
gejelichaft, deren Hauptbureau fich im 
ar. N 104 Str., befin- 


wird am | 


Propinz | 


ein ähnliches 


Der 68jährige Charles B. Yadfon 
von Seattle, Wafh., erwirkte heute vom 
hiefigen Heirathsclert Salmonfon einen 
Heirathafchein für fich und feine Braut, 
Frau Julia €. Day, eine 58 Lenze zäb- 
lende Wittib, Frau Day mar feine 
erfte Liebe, die Jugendflamme. Beide 
mwuchfen gemeinfam in einer fleinen 
| Ortichaft des Staates Nem York auf. 
| Charles war der Ritter der fleinen Ju: 


} 
| 


| Ita, der er die Bücher zur Schule trug, 
ı für die er Uepfel ftiebihte, und fonftige 
Heldenthaten verübte. Als Julia zur 
| Jungfrau erblüht war, verfprad) fie in 
! emer feligen Stunde, feine Frau zu 
| werden. Charles muRte aber erft eine 
| Stellung erringen. Er zog in die meite 
| Welt hinaus, und ließ fich in Seattle 

nieder. Die Jahre vergingen, und ala 
| er nicht heimfehrte, um die Braut heim- 
| zuführen, wurde legtere die Frau bon 
Henry E. Day. Das Ehepaar ließ fi 
in Chicago nieder. Charles hatte fich zu 
| tröften gewußt und gleichfalls eine 
| Frau gefunden. Frau Day murtbe 
' Wittme. Frau Jadfon ftarb aud. Der 
| Wittwer, deffen Haar inzwifchen ber 
| Schnee von 68 Winte : gebleicht hatte, 
ı entjann fi) nunmehr der “ugenbliebe. 
| Er fam nad Chicago, mo fi Yrau 
! Dap niedergelaffen hatte, warb um fie 
| und erhielt dag Jamort. Eine fröhliche 
| Hochzeit wird den Liebeöroman zum 


’ 


| Abfchluß bringen. 


Sein Schugengel wadte. 


Der Baufhmied William Driscok, 

22 ahre alt, fiel heute vom Dach d:3 

; an Belle Plaine Avenue und N. Elart 

' Str. gelegenen Neubaues aus einer 

ı Höhe von 20 Fuß auf das Pflafler. 

' Der Berunglüdte fam mit Hautabjehür- 

fungen an einer Schulter unb einer 

leihten Stirnmunde davon. Ertrurbe 

per Drofchfe nach feiner Wohnung, Rt. 
156 Loomis Str. geſchafft. 


Aß zu gierig. 


Dem 5Yjährigen Element? Maften 

blieb heute früh, als er das Frübftüd 

: in feiner Wohnung, Nr. 256 Ban Bu: 

ren Str., einnahm, ein großer Happen 

Fleifch im Schlunde fteden. E3 murbe 

: fofort ein Arzt herbeigeholt. "Als Te» 

terer eintraf, war Maften erftidt. Der 

Arzt konnte nur den Tod bei Man- 
nes feſtſtellen. 


— Wenn. — Frau U: „Gratüs 
liere zum zukünftigen Herrn Schwie 
| gerfohn, mirflid ein prächti 
2 1 age Jonen, 1 bin fe engl 
o ich fage Ihnen, ich bin je 3— 
bon ihm, wenn ich meine Tochter niht 
fo lieb hätte, und er mid E' 


mir ihn auf der Gielle ——— ae — 
then!“ — 





s — Abendyoft. 


: THE ABENDPOST COMPANY 
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Eine Setausforderung. 


Auf die Mandſchurei hat Rußland 
jetzt ſeine Hand mit ſolchem Nachdruck 


In gelegt, daß über feine enpgiltigen Ab- 


* Hihten gar fein Xrrtfum mehr beftehen 

- Ian. € hat nämlidy die Fremden 
im Allgemeinen und die britifchen 
Soll-, Steuer: und Poftbeamten im 
Beionberen aus biejer „chinefifchen 
 Propinz“ auzgemwieien. Während der | 
Dauer der militäriichen Belegung, 
heißt es in dem betreffenden Befehle, 
feien ‘die ‚Ausländer den Militär- 
behörden läſtig. Es wird alſo noch 
der Vorwand gebraucht, daß es ſich um 
eine Kriegsmaßregel“ handele, und 
überdies werden dem Namen nach nicht 
nur die britiſchen Unterthanen, ſon— 
dern überhaupt alle weißen Fremdlinge 
forigejagt. Da aber außer den ruſſi— 
ſchen Soldaten die britiſchen Beamten 
ſo ziemlich die einzigen Weißen in ber 
Mandſchurei ſind, und da außerdem die 
militäriſche Beſetzung es | 
ſchon längjt aufgehört haben follte, fo | | 
Tann der Befehl nur ala eine abfichtliche | 
Antempelung Großbritanniens auf- 
aefaht werden. 

Lepteres hat bekanntlich einen Schuß 
und Irubpertrag mit Japan abgefchlof- | 
fen und die chinefifche Reaierung be- 
imogen, bie biöher im Innern des Lan— 
bes, oder an den Grenzen einer jeden 
Provinz erhobenen Zölle abzufchaffen 
und buch einen einzigen Einfuhrzoll 
zu erfegen. Für biefe Neuerung hat 
ed die Zuftimmung ber anderen Mächte | 
nachaefucht, die eigentlich felbitver- 
ftänblih fein follte, meil die Mächte 


jämmtlihh der „Politit der offenen 
Ikür” zugeitimmt haben, mit der die 
Bejeitigung der chinefiihen Binnen- 
zölle durchaus im Einklang fteht. Wenn | 
der Handel mit China überhaupt anf> | 
gebaut twerben joll, jo miüfen erft bie 

| 


Schranten fallen, melche ihm den Weg 
in’3 Innere verlegen, und wenn China 
allen Fremden unter gleichen Bein» 
gungen offenftehen fol, fo müflen alle 
Maaren, ohne Rüdfiht auf ihren Urs 
fprung, bei ihrem Eintritt in das hine> 
fifche Reich den nämlichen Zollgebühren 
unterworfen werden. Deflenungeachtet 
bat Rußland feine Zuftimmung bisher 
‚ beriveigert und ben britijchen Borfjchlag 
jet auch noch mit dem erwähnten 
Ausweifungsbefehle beantwortet. E& 
ift alfo augenfcheinlich entſchloſſen, zu— 
nächft die Manpdfchurei nur dem rufji= 
chen Handel zugänglich zu madyen und 
fein Monopol jpäter vielleicht auch auf 
andere Theile des chinefifchen Reiches 
auszubehnen. 

Menn. diefe Deutung richtig it — 
und eine andere läßt fich Shlechterdings 
nicht finden, — jo wird das britifdh- 
japanifche Bündniß feine erfte Probe 
zu beftehen haben. Denn es bat nicht 
nur ben Zmwed, bie „Auftheilung”“ Chi- 
n18 zu verhindern, fondern auch ber 
Zostrennung irgend einer einzelnen 
Probinz von dem Gejammtreiche ent- 
gegenzuivirfen. Während Deutichland 
nichts dagegen einzumenden hat, daß 
Rubland die Mandichurei behält, und 
während bie Ber. Staaten von Amerita 
nur im Allgemeinen für die Politik der 
offenen Ihiir eintreten, gegen das wei⸗ 
tere Vorbringen Rußlands aber feinen 
Einſpruch exrheben, haben Großbritan⸗ 
nien und Japan ſich zur Gewährlei— 
ſtung des jetzigen chineſiſchen Beſitzſtan— 
des verbündet und die Mandſchurei 
nicht ausgenommen. Sie haben es ſo⸗ 

ar durchgeſetzt, daß ſich Rußland zur 
dieſer Provinz verpflichten 
mußte. Unter dieſen Umſtänden müſ— 


fehl, der do nur als Vorläufer einer 


E. dauernden Beſetzung der Mandſchurei 


aufzufaſſen iſt, als eine Herausforde⸗ 
tung anjehen. Laffen fie fich den neue- 
ru ifchen Gemaltftreich aefallen, 

fo verzichten fie thatfächlih auf die 
ng ihres Schuß- und Trutz⸗ 
e Yeritoges und machen ihn zu einem 
 weriblofen Stüd Papier. Alddann 
ürbe Rußland feine Truppen ohne 


% der Provinz Petfhili bemächtigen, 
Die ungleich werthooller ift, al3 bie 
rei. Abaefehen.vom der Pro- 
tung, bie ed ja mohl ben 
De n nicht fireitig machen mwirb, 
feint e3 Rußland auf das ganze 
ebliche China abarfehen zu haben. 
in Bunbeögenofie, Frankreich, Toll 
fcheinend im Süden jhablos aehal- 

n erben. 
‚Cine deratlige Verhöhmung Groß» 
jeilanmiens mürben jih bie Ruffen 
—* h erlauben, wen nicht der ſüd⸗ 
lanifche Krieg die britifde Schmä- 
Fi t und bie britifchen Hilfs- 
‚fe jeher erfchöpft hätte. Ob 
„folze” Albion jekt überhaupt 
wagen kann, dem ruffifchen Vor- 
ı in Ehina Halt zu gebieten, ift 
& zmeifelhaft. Wahrſcheinlich 
einen mehr ober weniger mei- 
iſchen Rückzug an⸗ 
wird es Japan 
verſuchen. Das 


noch weiter vorſchieben und 


| 
| 
E > fen fie den ruffifhen Ausmeifungäbe- 


| toiffen mollen, 


— 
Der ſo heldenhaf⸗ angekundigie große 


Nreuzzug gegen die Schwitzbuden, den 


Schmup, die jchlechte Ventilation der 
Arbeitsräume u, f. w. ift. eröffnet wor- 
den, und daß Publitum wirb von ben 
Kriegsberichterftattern über feinen 
Fortgang mit peinlicher Gewiſſenhaf⸗ 
tigfeit unterrichtet gehalten. Man gibt 
fogar die in italienifch-, „Hiobifch“- 
und böhmifch-englifchen Kauderwelſch 
gehaltenen Gejpräce mwieber, und an 
der Gründlichkeit dieſer Unterſuchung 
kann ſomit Niemand mehr zweifeln, 
wenn auch noch nicht viel dabei zu 
Tage kam. Es iſt wirklich eine groß⸗ 
artige Kampagne gegen die „geſetzwid⸗ 
‚ rigen ungeſunden und ſchmutzigen 
Arbeitsräume,“ und es fehlt ihr, ihrer 
Bedeutung entſprechend, ſogar der aus⸗ 
ländiſche Kriegsberichterſtatter nicht. 

Ob der engliſche Journaliſt und 
Fo der Volkswirthſchaft, John 
Foſter Fraſer, wirklich, wie hier und 
da angedeutet wurde, nur herüberkam, 
an dieſem großen Kreuzzug unſeres 
Fabrikinſpektors theilnehmen zu kön— 
nen, oder ob der Kreuzzug, wie Andere 
hauptſächlich für ihn 
„arrangirt“ wurde, das läßt ſich nicht 
gut feſtſtellen, und es iſt auch einerlei, 
ob ſo oder ſo. Genug, Herr John 
Foſter Fraſer hat ſich Herrn Fabrik— 
inſpektor Davies angeſchloſſen und mit 


ihm die Schwitzbuden unterſucht. Man 


bat ihn in die ſchlimmſten „Löcher“ ge⸗— 
führt und ihm die armfeligften Näher- 
innen borgeftellt und zmeifellos eriwar- 
tet, daß er fich in Ausbrüden des Ent- 
fegens und Abfcheus ob der traurigen 
ı Zuftände und ber Anerfennung ber 


| 
ſegensreichen Thätigkeit des „Staates“ 


| ergehen mwerbe. Aber man hat fi 
darin geirrt: e& ift ander3 gelommen. 

Herr Tzrafer hat fich erzählen lafjen, 
daß arme Frauen in ihren traurigen 
Wohnungen zehn Stunden und län- 
ger fticheln müffen, fich einen färglichen 
Lohn zu verdienen, und er ift gar nicht 
bor Entfegen umgefallen. Denn er hat 

die Wohnungen nicht traurig gefunden 
und den Lohn „gar nicht fo fchlecht.“ 
Man Hat ihn in bie „elendeften“ 
Schmigbuden geführt, und er hat er- 
Härt, die amerifanifchen Arbeitsräume 
diefer Art feien viel beffer, als die 
englifchen. Er ging meiter, und fügte 
hinzu, in feiner anderen Gtrofftadt der 
Welt finde man fo freundliche helle 
Urbeitsräume und Zimmer mie bier. 
Mehr noch: er jprach fih anerfennend 
aus über die Neinlichkeit, die in ben 
Wohnungen der ärmflen Schneider» 
familien herrfche. 

„Die Zuftände in Euern Schmwih- 
buden,“ fagte er, „find jo viel beifer, 
als die in unferem Lande, daß gar fein 
Vergleih möglich if. Eure Arbeitz- 
räume find reiner, al3 die in London, 
Paris, Mosfau und St. Petersburg; 
die fanitären Besingungen find beffer, 
und das Licht feheint beſonders gut. 
Ich jehe nicht ein, inwiefern ihr biel 
zu Hagen habt, fomweit die Häufer und 
Wohnungen in Beirat kommen. 
Uber die Straßen — die find ‚einfach 
unter aller Kritik!“ 

Man kann fagen, der „Staat“ 30q 
aus, dem fremden Gaft zu zeigen, eine 
wie fchwere Laft er mit den „Foreign- 
er3“ — die meilten Schmwihbuben- 
Arbeiter find doc Eingemanderte — 
bat, fie zu einem halbwegs *menjchen- 
würdigen und reinlichen Dafein zu 
zwingen, und er bat ihm nur gezeigt, 
daß er jelbit, ver „Stoat“, der- große 
Schmußfinte ift, der ‚jenen bie Aufgabe, 
ihre Wohnungen rein zu halten, nad) 
Kräften erfchwert. Denn die Woh- 
nungen — jelbft die „Schwißbuben- 
löcher“ — find menigften3 verhältniß- 
mäßig rein und fauber, fodaß bie 
englifchen ji in dem Puntte gar nicht 
mit ihnen vergleichen laffen; aber die 
Straßen find fo fchredlich fehmußig 
und verwahrlojt, daß der Engländer 
feine Worte findet, jein Staunen zu 
bejchreiben. Herr Trafer hielt fich 
allerding® au über das fchmubige 
Ausfehen ber Kinder in den Straßen 
des „Ghetto“ auf, aber nach dem, was 
er borher über ben fcheußlichen Quftand 
diefer Straßen und bie verhältnigmä- 
Bige Reinlichkeit der Wohnungen ge: 
fagt hat, mirb fein Menfch glauben, 
daß er damit den Kindern ober deren 
Eltern einen Vorwurf machen mil. 
Kinder, die gezwungen find, fich in fo- 
thigen Straßen aufzuhalten, fünnen 
ebenfo menig fauber bleiben, mie 
Schweine in ihrem Pfuhl. 

Der „Staat“ ftellt fih als }yeind der 
Unreinlichfeit vor und er ift der größte 
Schmierfint. Für den Zuftand der 
Straßen ift natürlich nicht der Staat 
im ftrengen Sinne bed Wortes verants 
twortlich zu machen, ſondern die Stabt, 
denn bie Straßenverwaltung ift ja 
ftädtifche Sache, aber der Staat wiirde 
e3 gegebenen Falles wahrfcheinlich ge- 
tabefo machen; er macht e8 gerabefo in 
feinen Angelegenheiten und ganz na= 
türlicher Weife, denn bier mie bort 
berrfcht derfelbe Geil... Mit lauten 
Yanfaren und Hurrah wird angefün- 
digt, mad man thun will und thun 
fönnte, menn.noch mehr Gelb bemilligt 
wird, und wenn bad Gelb ba ift, ih 
bie Kampf⸗ und die Arbeitsluſt ver⸗ 
ſchwunden und es geſchieht nichts. Die 
Reformen, Verbefferungen und Arbei- 
ten, für welche Das Geld bewilligt wird, 
find nur dag Mittel zum Zimed, nicht 
der med felbft; mie Die Stellen und 
Aemter nur das Mittel‘ find, 
Man will nur das Geld und > = 


d thut nur er 

mi non 1 fid) Diefelbe zu er» 
en. 

Bag a ie mie verberben qute an 

das Beifpi — 5— "Unprbent+ 


- Daß in ben "Vereinigten Staaten 
Alles größer und großartiger ift als 
irgenbivo fonft, ift- eine befannie .Ge- 
I&ichte; fein richtiger Amerikaner hegt 
auch nur den mindeften Zweifel daran. 
Vielleicht in feiner anderen Hinficht ift 
diefer Vorzug offenbarer und augen- 
fälliger, al3 in der Größe unjerer jähr- 
lichen Brandſchaden-Rechnung. In 
allem Andern mag fremde Eiferſucht 
und Neidhammelei uns den Vorrang 
ſtreitig machen: in dieſem Punkte wagt 
ihn Niemand zu beſtreiten. Was hier 
jährlich an Eigenthumswerthen in 
Flammen kg Rauch aufgeht, das laßt 
ſich auf keine Kuhhaut ſchreiben. Chim⸗ 
boraſſohaft überragt die Summe der 
hier vernichteten Werthe, was andere 
Länder an ſolchem Feuerwert aufzu— 
weiſen haben. Für den Zeitraum bon 
1875 bis einjchließlich 1901 weiſt die 
bezügliche ameritanifche Statiftif einen 
Gefammtverluft von mehr als drei 
Milliarden Dollars auf: $3,047,714,- 
021 audgerechnet — mehr alö hundert 
Millionen Dollars im Jahr. Für bie 
legten zehn Jahre allein faft die Hälfte 
jener Summe; nämlih rund $1,430,- 
000,000 oder burchfchnittlich aufs Jahr 
$143,000,000.. m  „Bannerjahre” 
1893 hat man’3 fogar bis auf $167,- 
000,000 gebracht, imd das Jahr 1900 
ift diefem Record ziemlich nahe gefom= 
men. 

Durch Verficherung gebedt waren 
annähernd — (micht ganz) — 60 v. 9. 
der®erlufte. $1,786,785,893 wurden in 
dem bejagten 2Tjährigen Zeitraum von 
ben VBerficherungd-Gefellichaften an 
die berjicherten Abgebrannten ausbe— 
zahlt: — durchſchnittlich etwas über 
866,000,000 im Jahre, und in den 
letzten zehn Jahren durchſchnittlich ge— 
gen 886,000,000 im Jahre. 

MWieniel. da3 amerifanifche Volk für 
diefe Verficherung hat bezahlen müflen, 
darüber liegen uns ftatiftifche Auf- 
zeichnungen für ben ganzen eit- 
raum nicht vor. Es laäßt ſich 
aber ermeſſen nach dem letzten ver— 
öffentlichten Jahresausweiſe, der in den 
folgenden Ziffern die Ausgaben von 
510 Geſellſchaften zuſammenfaßt: zur 
Deckung von Verluſten bezahlt 8108, 
357,171; an Dividenden vertheilt $16,- 
029,429: Geſchäftsunkoſten und ſon— 
ftige Ausgaben $65,860 9831 — Ge- 
fammtausögaben $190,247,481. Auch 
ohne Einrechnung der nichtberichteten, 
aufgejparten Ueberfchüffe oder umver- 
tbeilten Gewinne überfteigen die Ver- 
fiherungsfoften um mehr ala 75 v. 9. 
ben Betrag, welcher an bie Verficherten 
als Erjaß erlittener Verlufte zurücge- 
zahlt wird. Für jeden Dollar, welchen 
die Gefelichaften zurücbezahlten, ha- 
ben fie reihlih 75 Cent3 auf andere 
Weiſe verbraucht. 

Es ſtellen ſich darnach die Koſten der 
Verſicherung für die letzten 27 Jahre 
auf rund $3,128,000,000. Für die 
legten zehn Jahre belaufen fie fich auf 
rund $1,510,000,000, entfprechend ei- 
ner Sabrezfteuer von $151,000,000, 
oder reichlich zwei Dollars auf jeben 
Kopf der Benölferung. Die Gefammt- 
einnahmen der Gefelichaften für das 
Sahr beliefen fih’iuf $198,312,577, fo 
daß, troß einer Gemwinnvertheilung von 
über $16,000,000, noch reichlich $7,- 
000,900 übrig blieben zur Vermehrung 
der aufgehäuften Ueberfhüfle, die fich 
am Ende des Jahres auf $162,567,699 
bezifferten. 

In eigenthümlichem Lichte erfcheinen 
gegenüber diefen Zahlen die bekannten 
Klagen und Nothichreie der Verfiche- 
rungsgejellfchaften. Seit Jahren ha= 
ben die Gejellichaften vor der Deffent- 
lichkeit gejammert und gezetert über bie 
Größe ihrer Verlufte, ald ob fie fammt 
und fonder3 banferott machen müßten. 
Dabei erzielen fie Einnahmen, die um 
75 d. 9. die zu dedenden Verlufte über: 
fteigen. 


Sollte 


* * * 
das Geſckäft ſich trotz— 
dem, wie behauptet, wirklich nicht 
bezahlen, ſo lklann dies nur 
an einer unvernünftigen, unverhält⸗ 
nißmäßig koſtſpieligen Geſchäftsfüh— 
rung liegen. Auch der größte Gewinn 
kann aufgebraucht und kann in ein De— 
fizit verwandelt werden, wenn man 
nur die Ausgaben genügend vergrö— 
Bert, wozu fich immer Mittel und Me- 
ge finden laffen. Daß in diefer Hin- 
fiht ganz unfinnia gewirtbfchaftet 
worden iſt und noch wird, ift oft ge- 
faat worden. Eine intereffante Beltäti- 
gung bes Gejagten bildet ein Vor— 
Ichlag, der foeben von dem Vorftande 
des hieſigen Verbandes der Verfiche- 
rungsgeſellſchaften den Verbandsmit⸗ 
gliedern unterzeichnet worden iſt. Es 
wird darin eine Ermäßigung der Ver⸗ 
ſicherungsgebühren auf Wohnhäuſer und 
deren Inhalt vorgeſchlagen; eine ſehr 
bedeutende Ermäßigung ſogar, um 20 
bis 50 v. H. 

Bearündet wird der Vorſchlag da— 
mit, daß 1) gerade diefer Zeig bes 
Gefchäftes fih am beften bezahlt (mit 
anderen Worten, dab man Gebühren 
erhoben hat, die viel höher als noth- 
wendig find); und 2) daß troß biefer 
unberbältnigmäßigen Höhe der Gebühb- 
ren die Kaffen der Gefellfchaften da- 
bon feinen rechten Vortheil gehabt hät- 
ten, weil der ganze Geminn in erhöh- 
ter „KRommiffion“ an die Agenten wie⸗ 
der zugefeßt merbe. Das heißt, es bat 
(begreiflih genug) jede Geſellſchaft 
ſich beſonders um dieſe beborzuate, 
ſicherſte und einträglichſte Klaſſe von 
„Rifitos“ bemübt, und man ift babei 
im gegenfeitigen Wetteifer jo weit mes 
gangen, den Agenten, die das Geſchäft 

au trommeln“, immer höhere und bö- 
bere Vergütung dafür zu verfprechen, 
bis zuleßt ber ganze befondere Getoinn 
daburd; aufgezehrt worden ift. 

Nebenbei beitätigt biefes bemerfens- 
werte Eingeftänbniß aud) Das, mas 
in biefen Spalten bed Defteren herbor- 
achoben morben ift: daß —— * 


— die rohe Da Mafie ” 


wel 


nn nn nenn 
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| Die groben per gefährlichen „Rifitos*, 


die mehr alö irgend etivas Anberes bei- 
tragen zur Anjchwellung bed ungeheu- 
ren Selammtfeuerfejabens. Den Klei- 
nen hat man zu biel, ben Großen zu 
wenig gerechnet (im verhaltniß wenig⸗ 
ftens); und indem fie diefe falfche Po- 
Iitit verfolgt haben, haben die Verfiche- 
rungsgeſellſchaften dazu beigetragen, 
den nationalen jährlichen Brandſcha⸗ 
den immer größer und größer zu ma— 
chen. 

Wozu ſollen die Beſitzer großer und 
feuergefährlicher Anlagen ſich der 
Ausgaben unterziehen, die nothwendig 
wären zur Verminderung oder Abwen⸗ 
dung der Gefahr, ſo lange die Verſi— 
cherungsgeſellſchaften bereit ſtehen, für 
ein geringes Entgelt —(nota bene auf 
Koſten der großen Maſſe) — bei vor— 
kommendem Unglück jeden Schaden zu 
decken? Würden die Geſellſchaften ſich 
weigern, derartige Riſikos zu überneh 
men oder ſie wenigſtens nach Maßgabe 
der großen Gefährlichkeit ſo viel höher 
beſteuern, daß den Beſitzern die ge— 
hörige Sicherſtellung ihrer Anlagen 
ſchließlich billiger käme ,als die Zah— 
lung der hohen Verſicherungsgebühren, 
ſo würden die großen Schadenfeuer 
bald viel ſeltener und die jährlichen 
Verluſte am Nationalbermögen ſehr 
viel niedriger werden. 


Eokalbericht. 
Kurze Freude. 


Die angebliche elegante Spielhölle an Michi» 
gan Ave. polizeilich ansgehoben. 

Bon den Deteftived EC. K. Heri3, 
Nelſon, Howell, Kilgore, MeQuaid 
und Keeler wurde geſtern noch die ele— 
gant ausgeſtattete angebliche Spielhölle 
an Michigan Avbenue, deren in der ge— 
ſtrigen Abendpoſt Erwähnung gethan 
wurde, im Gebäude Nr. 1806 ermit— 
telt. Das dreiſtöckige Gebäude iſt 
prachtvoll eingerichtet und diente an⸗ 
ſcheinend Klubzwecken für Lebemänner. 
Zwei Detektives begehrten zu gleicher 
Zeit Einlaß an der Front- und an der 
Hinterthüir. Zwei baumlange Moh— 
ren öffneten. Sie waren unangenehm 
überrafcht, al& fie der Spürnafen an- 
fihtig murden. Den Beamten murbe 
der Eintritt verweigert, biß die beiden 
Thürhüter Rücdjprache mit einem frü- 
beren GSpielhalter genommen hatten. 
Vebterer miderfegte fich nicht, al& ihm 
Hausfuchungsbefehle borgezeigt mur= 
den, . 

Nah Jängerer, fruchtloferr Sucde 
fand Detektive Hert3 in Kammern und 
unter Leinen berftedt eine vorzüglich 
gearbeitete Roulette, einen Pharaotifch, 
2500 Spielmarfen, Barifer Spielfar- 
ten und in einem hölzernen Behälter 
eine ftarfe eleftrifche Batterie. Diefe 
Spielutenfilien wurden befchlagnahmt 
und nad der Bezirfmahe am Harri- 
fon Straße gefchafft. Dort wurden fie 
jpäter auf Grund eined bon einem ge= 
wiſſen F. G. Burch gegen GSicherftel- 
lung erlangten Rückerlangungsbefehls 
von dem Konſtabler Fitzpatrick zurück— 
erlangt. Richter Martin wird am 
15. September darüber weitere Verfü— 
gung treffen. 

Die Polizei behauptet, daß die elek— 
triſche Batterie mit der Rouletteſcheibe 
in Verbindung gebracht wurde, um das 
Glück zu korrigiren. Perſonen, die ſich 
im Hauſe befanden, betheuerten indeß, 
daß ſie von einem Arzte für an Rheu⸗ 
matismus leidende Mitglieder ver— 
ſchrieben worden ſei. 

Im Hauſe wurden auch eine Anzahl 
Koffer gefunden, welche mit Zetteln be— 
klebt waren, welche die Namen Epply, 
Liddell und Burch enthielten. Da die 
Vermuthung nahe liegt, daß die Koffer 
auch Spielausrüſtungen enthalten, ſo 
wurde ein Poliziſt mit ihrer Bewachung 
betraut, bis ſich die Polizei über das 
einzuſchlagende Verfahren klar gewor— 
den ſein wird. 

Es wurde ermittelt, daß das Gebäu— 
de an W. H. Epplh, Zimmer Nr. 409 
Rookery⸗Gebäude, vermiethet wurde. 
Epply ſoll ein Börſianer fein. 

Die Roulette befand fih in einem, 
U. Liddell, Nr. 1806 Michigan Avenue, 
abreflirten Behälter. 


Johu Eynch 


erbielt einſt unumſchränkte richterliche Gewalt übers 
tragen, da fih die Kolonialgefetze als un zuläng lich 
erwieſen. In eewiſſer Beziehumg wäre auch hente 
—— Lynch von Rothen, und zwar gegen 
die Quadjalder, Befouders timm treiben e3 Diele 
Gerwiffenlojen aber mit den Armen, welche an Ki: 
morrboiden leiden und nicht wiffen, dab es für Dieie 
Biel gi und jchmerzbafte Krankheit ein unfehlbarcs 
ittel get. nämlih Dr. Silsbee'$ berühmte Ana» 
in unfeblbares Mitel ift micht zu biel ges 

Denn Nedermann twird aufgefordert, fich zu 
Überzeugen, indem von ”. Neustaedter & Co., Box 
Wis New York, Proben Toftenfret verfonht merben. 
didoja 


—— 
Sechzig Jahre verheirathet. 


Das feltene Feit der 60. Wiederkehr 
ihres Hochzeitstages, umgeben von ih- 
ren Kindern und Enfeln zu begeben, 
war Herrn und Frau Mm. Campbell 
bergönnt! Beide haben fich in Schott- 
land zum Bunde für’3 Leben vereinigt. 
Wenige Jahre nad) ihrer Hochzeit be- 
Tchloffen fie, nach Amerifa auszuman- 
dern. Nachdem fich das rüftige Paar 
turze Zeit im Dften des Landes aufge- 
halten hatte, jiebelte e8 fich 1851 in 
—8* an. Seitdem ſind die Camp—⸗ 

ells beſtändig hier anſäſſig geweſen. 
Außer den Kindern und Enkeln des 
Jubelpaares hatten ſich auch viele 
Freunde im Hauſe deſſelben, Nt. 1926 
Barry Ave., eingefunden, um das wür⸗ 
dige alte Paar zu beglückwünſchen. 


Aus Bereinstreifen. 


Die gefiern Abend borgenommene 
Peine Beamienwahl dei Man - 
ell-Sänge or3 Hatte das 
— — 
em nborf;; ıl 

Behrens; prot. 
et Shah, 


Sinangfefeelär, D — % —* 
me i 9 
— 


iſter, Friz Hoehlemann; 


* —3* gebentt aud) in biejem 


— —— 


— nn nen nme mn armen anscen.n 


‚SIEGEL. COOPER & Co. 
Bargain- Sreitag 


bedeutet im Großen Laden mehr, ala =, fonftwo in den Ber. Staaten. 
„Bargain-treitag“, und deshalb erachten wir e3 für unfere Pflicht, hier die beften Yreitag-Bargaind zu bieten. 
Die morgige Dfferte hat alle Kennzeichen und Merkmale wirklicher Bargain?. 


Babies: und Finder: Dept. 


Spezielle Offerten morgen für die Klei- 
nen. Das Yager ift gerade jet am voll: 
ftändigften, bejtehend aus einer vollitän- 
digen Auswahl der neueften SHerbit: 
Maaren. 

Vollftändige Auswahl von Gloafs für 
Dabies und Fleine Kinder, in cream und 
alfen populären Karben — außerordent= 
lic) hübjche TFacons in Sammet und 
Moire — jchwarz und farbig — jowie 
hübjche Tuch-Goats, gemadht und garnirt 
in modischen kindlichen Effekten — ſpe— 
ziell für Freitag iſt ein Tuch-Cloak in 
allen Schattirungen, mit einem großen 
ſquare Kragen, garnirt mit Pelz und 


Spiten = Medallions, 82. 98 


zu 
Wir zeigen — ein 78 Lager 
von neuen Herbſt-Kinder-Bonnets, in 
den großen Poke-Effekten und engpaſſen— 
den Facons, gemacht von Sammet, Sei— 
de, Moires, Poplins ete., in Tyarben, die 
zu irgend einem farbigen Goat paflen— 
in Wofes und entpaffenden Bonnet3 ha= 


ben wir hübſche —— zu 98c 


69e und 


Wollene —— in allen Farben, 
helle und dunkle Miſchungen, garnirt in 
ſchlichten dazu paſſenden Stof— 69€ 
fen, Größen 1 bis 5 Jahre . 

Outing Flanell Kinder: Kleider, in roja 


und blauen Streifen, garnirt 39€ 


mit NRufffes 
— ; in blauen u. 


Gingham Kinder:C 
weißen Karrirungen, Hals und Pic 
Armlöcher mit NRuffles garnirt . > 

r 

Nene Herbit:Moden in farbigen 

Unterröden. 

Schwarze Moreen Unterröde, mit zwei 
abgeftuften plaited Flounces gemacht, 
jede mit gr — 1 8 
verſehen .. 8* 9 
Vollſtändige Auswahl von Taffeta ſeide— 
nen Unterröcken, in ſämmtlichen beliebte— 
ſten Schattirungen, ſchillernd und 
ſchwarz, Train-Effekte und Drop-Röcke, 
hübſche Facon, 810, = 0 
$7.50 und ; | 3:0 
98c für feine fchivarze mercerized Sateen: 
Unterröde, einige mit breiten plaited 
Tlounces, andere mit IUmbrella-$louns 
ces, mit Strappings und — 986e 
len Ruffles beſetzt 


In der Hroßen Krocery. 


Freitag ijt ein fpezieller Tag für frifche 
Tiiche, und die beiten, die überhaupt zu 
haben find, fünnen hier zu Preijen ge= 
tauft werden zu den denkbar niedrigften 
Preijen. Tel. Harrifon 3630. 

Triiche Pineapples, regulär für 30c ver: 
fauft, jpeziell für m 
Freitag, das Stüd 15c 
Buchweizen-Mehl, Hazel präparirtes Self 
Kling, 2 Pf. N 

10e; Dutend . 81. 10 
getrockneter — feine 
Qualität, das Pfd. 

3506; 3 Pfund . . . .d * 
Gedörrte gelbe — vfirſiche oder 
Aprikoſen, per —* 10e; 30 
53 Pfund . Er c 
Süßes Baby Corn, Hazel Marke, gezo= 
gen und verpadt im nördlihen Maine, 


Büchfe, 12e; Dub. $1-35, 82. A) 


Kifte, 2 Dugend 

Seife, Chicago Family oder ıMilford 

German Yamily, 10 Stüde 

45c; 22 Stüde 95c 

Friſcher Halibut oder Codfiſ — Steat oder 
Wall eyed Hecht, per Pfund . 106 

Friſche Flunder, Haddock, Ciscoes, Pf. So 

Friſch gekochte Shrimp, per Ot. . 250 

Friſcher No. 1 Weißfiſch, oder No. 1 Lake 
Trout, per Pfund . . . . . 11e 

Grijche folid Meat Auftern, ertra -Se: 
leets, Quart, 450e Baltimore 
Standards, per Quart . 30c 


Tapeten. 


Freitag verlaufen wir Tapeten, genüs 
gend, um ein großes Zimmer zu tapezi: 
ren, für 59e, einjchl. 10 Rollen Seitens 
wand, 6 Rollen Deden:Tapeten, 18 Rols 
len Borte. 

Diefelde Ouantität in einer befleren 
Sorte, mit 9: oder 1830ll. 
Porte, werth d. Doppelte, f 


Wurde angeblich entführt 


Der 10jährige John Miller, Nr. 20 
%6. Str., wird von feinen Eltern und 
der Bolizei gefucht. Gein Vater be- 
fürchtet, daß der Knabe von einem 
Hremdling entführt wurde. Yohn fpiels 
te Dienftag Nachmittag por der elier- 
lichen Wohnung, al3 angeblich ein frems 
der Mann ihn bat, ihm die Wohnung 
eined in der Nachbarschaft feßhaften 
Freundes zu zeigen. Seine Spielgenof> 
fen mollen gejehen haben, wie ber 
Mann ihm Geld gab, um Nafchereien 
zu kaufen. Seitdem ift der Knabe ver⸗ 


ſchollen. 


* Die im Grand Pacifie Hotel abge—⸗ 
haltene Jahresberſammlung der „Aſſo⸗ 
ciated Fraternities of America“ nahm 
geſtern mit der Wahl der Beamien ihr 
Ende. Präſident C. H. Johnſon von 
Pennſylvanien und Sekretär Edmund 
Jackſon von Illinois wurden wiederge— 
wählt. 

in 

— Leute, Die nur geliehene Bücher 

lefen, find fogufagen Gedantenbettler. 


Zudes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, da& meine geliebte Gattin umd unmfere 
liede Mutter 

Sohanna Bod geb. Borgwardt 
im Alter von 62 Jahren und 6 Monaten am 
vattmoh Morgen in Manitowoc, Wise, nad 
furzem Krankfeın fanit im Herrn entichlafen ift. 
—* re findet itatt am Samitag, den 

Sep Nahmittaos 1.30 Uhr, dom 
— 241 Milwaulee Abe., nach Grace⸗ 
land. Um flille Theilmahme bitten die frauern« 
deit en 


Louis, Bock, "aanie Gro$ ı. Lontie Bad, 
Kinder, nebit Samieserfodn, Schwic- 
gertochter und Enteln dfr 
Zodes- Anzeige, 


eunden und 2elannten bie traurige Nadh« 
Gatte 


| 
| 


Aöbel. 


Die Sonntagszeitungen zeigten unſe— 
ren bemerkenswerthen Einkauf popu⸗ 
lärer Möbel an — für Freitag reſer⸗ 
virten wir zwei ſpezielle Muſter — ein 
5-Stück Suit, Velour oder Damaſt, 
full Spring Edge, ſchwere geſchnitzte 


Geitelle, Werth 9 89 
® 


$30.00 — freitag 
nur Fat 
Ein 3-Stüd echte8 Mahagony- Panel 
Zuit, das qut $25.00 werth iit — To 


lange der Vorrath * 16.89 


reicht, markirt zu .. 
Reine Haar-Matratzen —volle 45 Pfd. 


— Satinfinifb_Tiding— 88. 49 


812 Werth—Freitag. 


Solid Golden Oak Eine 
echter Lederfig, anderswo in Chicago 
für $3.50 vekauft, unſer 


ſpegieller Freitagspreis 82. 29 


Davenports, in Eichen- oder echtem 
M dahagonygeſtell, fünf Fuß lang, ge— 
pol’*ert in import. Corduroy-Bezügen, 
Eure Nuswahl von "17 du⸗ 


ſtern — werth 817. 95 


835, zu 


Eriparnife an Wescins, 


Baummollitoffe im Retail zu denſel⸗ 
ben Preiſen und weniger als die Fa— 
brikanten in großen Partien bezahlen. 
Warum wir dies thun, brauchen wir 
hier kaum zu erklären. Pratktiſche 
Ihatlachen find wichtiger. 


Reiter von dDunflen Tennis Flannel- 
lettes, Cream Shaker Fla: 3 
nellen u. Canton Flanellen . . ꝛc 
Percales — Reſter von beſter Qualität 
yardbreiten. hellen u. dunklen 5 
Shirtings u. Kleider-Percales. c 
Cheviot— Reiter von ganz blauen 28 
Roll breiten Cheviot Shirt- 6ic 
ing3, 10c Qualität . .. 
Flannelettes 3 Fabriklängen von echt 
blauen, ‚ toja, rothen und da 
cream Tenni3-Flannelettes . . ec 
Madras— Reiter von einfarbigen und 
fanch geitreiften Madras 9 
Ginghams — 126c Qualität .. c 
Sateens — Reſter von allerfeinſten 
bardbreiten einfach fchwarzen, rofa, 
rothen, blauen etc. — 9 
zed Sateens, werth 2 c 


Blankets, 


E35 iſt Ichiwerlih vernünftige Spars 
famfeit für Euch, den Einfauf Eurer 
Blanfet3 bis zum@intritt falten Wet» 
ter3 aufzujchteben. Denn Ahr müßt 
dann mehr bezahlen als jet. Hier 
find einige Beispiele der außerge- 
mwöhnlichen Gelegenheiten für morgen. 
250 Baar 10-4 mweıke wollene Blan- 


fets, reguf. Preis 82.25, 1 69 
—* 


Freitag, per Baar... 


Bei Kiften 10-4 — wollene Blan⸗ 
—* gutes — FT fanch Bor= 
ers, regu reis ( 
Freitag, per Baar. . 82. 95 
Ganzmwollene 11=4 5⸗ Bid. Sanitarh 
orane Blanfet3, ganzwoll. 11=4 =! Tr. 
Scharlady Blantets, 11-4 5-Pfd. 
lifornia weiße tmollene 4. re( 
Preis $7.00— zum ur "oh 
fauf Freitag, per Baar . 
Ertra jchiere Bam © 4.98 
Blanfets, in weiß, arau, lobfarbi 
fanch Streifen u. Wlaids, große En 
te, 11:4—regul. Preis 98 
$1.25— Freitag, Paar... . ce 
Betten-Comforters, große Sorte, er- 
tra fchmere Winterforte, gefüllt mit 


reiner weiher Watte — 51 49 
” 


Freitar, $1.15, $1.25 u. 


Zchubhe. 


$3.00 und $2.00 Schuhe und Orfords 
für Damen, in Batent Kid, Enamels 
und Kid — Goodyear 
Welts, geivendete und 
MeKays 
„2,50 Union-Label Männerfhuhe — 
fünf neue Yacons, 

” 


$1.48 |SIEGEL. COOPER 6 COi 


‚ Geftorben: Kohn A. Schoen, am 9. September, 
in Las Beaas, New Megico, geliebter Gatte 
von Katherine Schoen, geb. Muend, im Alter 
bon 35 Jahren. —*—— vom Elternhauſe, 
555 Clebeland Abve. Samſtag, den 183. Sep— 
tember, um 8.30 Borm. nad der &t. Michael3- 
Kirche, wo ein feierliches Hodamt aebalten wird, 
dan mit Autihen nah dem ©t. Bonifazius 
Gottesader. 


Geitorben: William Gilgow, geliebter Gatte 
bon Lena Gilgom, geb. Hartenberg, im Witer 
bon 36 Jahren, wobhndaft 749 N. Halfted Str. 
Peerdigung dom Haufe feiner Mutter, 66 Eleve- 
land Ave.. freitag, den 12. September 1902, 
um 1 Uhr Nahm., nad den Concordia Friedhof. 


Geftorben: Henry Dreijelhaus, am 11. Sep 
tember, Sohn von Marh Dreffelfaus und Bru- 
der von Mrs, William Meinele, im Alter von 
46 Nabren. Beerdigung am Sonntag, ben 14. 
September, von feiner schung: 342 N. Afb» 
land Ube., um 1 Uhr Nadm., mit Kutfhen nad 
Datwvod. bofrfa 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflaiter, 


tr. 
301 und 303, Larrabee St * 


Alle Aufträge sünktfid und Biffigft Seforgt. 


Schiller $rauen-Derein. 


Am 12 Eepiember wird bie batsjäbrlihe Ders 
fammlung in der. Orpheus:Halle abgebalten; nad 
der Verſammlung findet, wie üblih, ein "Auffers 
fränzchen ftatt. Freunde find herzlich willlommen. 


| Grosses Skat - Tournier, 


verbunden mit 


grossem Konzert, 
Sonntag, den 14. Schtember 102, Nachmittags 3 
Uhr an angend, findet in der offenen Kalle neben 
der Reitauration dei Nord-Chicago Schützenparts, 
MWeftern Avenue, zwilchen Belmont Une. und Rot: 
coe Blod. Bon. Dat. Das Romite 


EDELWEISS-GARTEN 


51. Str. un» Gottage Brode Ave. 


Cebfes Konzert: Sonntag, den 1%. Sepl, 
duch 35 Mitglieder des 
Theo. Thomas Orchester 
Unter der Leitung pen Mibert 
Nehmt ya u Ude. Gar oder bie 
Sı hbebn bit iv 


Diefer Laden ift der „Vater“ vom 


Jene Walking Suits und 
Skirls für Damen. 


Neuer Bromenaden-Suit aus ganzivoll. 
Vicuna Cloth, Blouſen-Jacket bejebt ın. 
Slotnäthen, geſteppter Sammetgürtel 
u. ⸗Kragen, Peblum, neue Facon Aer— 
mel und Aufſchläge, ſatingefüttert, Slot 
Naht, tailor⸗ 33 d, Flare⸗Rock, dieſes 
ſind dauerhafte, moderne und außer— 


gewöhnl. aut geſchneiderte 87. 90 


Suits— Bargatnfreitag . 


Neuer Rromenadenrod, aus neuem No— 
velty gemifchtem QTuch, gut gefchneidert 
und geformt, Slot-Nähte und Bor 
plaited— Freitag 


RBromenadenrod, aus neuen fchott. No 
velty u. engl. Tweed Cloths, Slot— 
Nähte, Filted und Bor plaited, neuer 
en anjchliegend. Effekt, alle Serbitfor> 
ben, in Bronze, braun, Orfords, blau 


und ſchwarz — gan fpe= 54. 90 


3ielt—$6.90 ımd 
Früh-Herbft - Reifemäntel für Damen, 
praftifhe und moderne Kleidungsftüre. 


Neue Erapenette a ge Nöde, in 
neuen jchott. Timee plaited Rüden, 
mit Straps, lofen Rüden, balb=anjchlie- 
enden Rüden, Cape&ffetten, alle neuen 
Herbitfarben, 7 50 
512.00, $10.00 und... 87.5 
Frübberbit: und Sommermoden in 
oats, Seidenbloufen, Seiden-Eton3 u. 
tailor=made Eoat3—halb- anschließende 
Coat3 u. Coat3 mit loſem Rüden, anges 
brodhene Größen, frühere VBerfaufsprei: 


fe bis zu $15.00 — Bar: 5.00 


gain⸗Freitag 

Shirtwaiſts ine große Partie farbi— 
ger Waiſts, in Percales, Penangs, mer⸗ 
cerized Chambran—alle Farben, alle 
Moden—angebrodene Partien von $2 
$1.50 und $1.25 Werthen, 2 
Bargain⸗Freitag 


4Sc Kleiderllofe. 


E3 jind mehrere jehr bemerfenswertüe 
MWerthe in diefen. Mile neuen Herbit= 
Stoffe, fpeziell für Donnerjtag marfirt. 
Großer Berfauf von Kleiderftoffen. 
54=3Öll. ganzwoll. fchtwarge Cheviots, 
43-301. ganzivoll. fchwarze Clay Ser- 
ge 3, 48:30U. tvoll. engl. Wale Serges , 
6=3Öll. ganzwoll. franzgöſ. Storm⸗Ser⸗ 
ges, ganzwoll. Granites, Whipcords u. 
Armures; 54-3öll. ganzivoll. farbige 
Homefpung, 48>40ll. ganzmwoll. farbige 
Vigoreaur, 48=3Öll. jeidene und mollene 
fanch Milchungen, 46⸗3öll. engl. Coat⸗ 
ing Serges, alle Farben! 44-zöll. ganz— 
woll. umwendbare Cheviots, Camels 
Hairs, Granites u. Basket Eloths, alle 
garden, 69c, T5e und 8Sc 


MWerthe, Freitag nur dc i 


Fancy Seidben- und Wollen-Waiifting. 
150 Stüde von hübfchen neuen modijchen 
franz. Novelty MWaiftings, in den Granites, 
Prunella: und Tlanell:Effelten, garan- 
tirt reine Wolle und Seide und Wolle, fei: 
ne weniger al3 50c die NMd. werth 35 
—alle zu einem Preis morgen. . Je 


Große Kleiderfutter- Spezialitäten. 
Nubian echtſchwarze Perralines und Ans 


berjon’s farb. Percalines, 25c-Wer: dc 
the, 2 bis 10 Yd8., das Stüd € 
Eeidesappretirtes echtichwarzes Spun Glas 
Futter, Me-Sorte, — 2 bis 10 Ze 
Yards, das Stüd . . 

5e 


36zöll. ſchwarzes Taffeta⸗ Butter, 

feine Qualität, 124c:Merth . 

feinen: und Weißwaaren. 
&3 bedarf Feines Erperten, um in diejem 
Departement zu kaufen, da die Preije des 
Großen Ladens ftet3 die niedrigften find. 
Sogar der —— Amateur Tann 


bier die befferen Werthe jehen. 
crub Clothd . . a Br 

— Bade: «Handtücher 5 c 
Befranfte Hud = Handtücher . . etüd 
Craſh Handtuchzeug — ſchweres, ganzlei— 
nenes ungebleichtes SR Hand: 5e 
tuchzeug 

Gebleichte Muslins — gute Qualität, VYd. 


breit, weiche — OR 5e 
er Muslin ö .od 


Metropolitan Business College 


Serbii:Hurfus jekt eröffnet. 
Eine hochfeine andels⸗Schule. Erfah— 
zeue Eehrer. oAtoamene Siunrichtung; 
Zeitgemähe Unterrihtösfturie. 29 Jahre 
unter Derfelben Zeitung. 


Tag- und Abend-Klassen. 
Der sandels:Purfus 
———— Bucheltung, Schönſchreiben, Geihäfts: 
RNechentunſt, Vriefſareiden. Sandelä: Gejege, Formen, 
Runo,waft etc. 
tenographie und Tnpewriting 
Munfon Stenographie und „Xouh”:Typewriting mit 
unferem meuen und bopulären Guftem. Braftijche 
Grammatif und OfficesArbeit. 
Schule für Auz eig en 
Dies iſt diejenige Profeffion, die nat überfüllt :* 
und wel bälter von 1000 bis $10,000 das Jahr 
nftruftion buch einen praftifhen „Anzeis 


oen*: Penn. 

Säule für dela⸗Necht 
Seleitet von bekannten Thicagoer Advolaten. Alle 
Gefege in Bezug auf das Geihäft. Indoffirt vom dem 
leitenden Firmen. Ubend:Rlaffen. 

Klafle im Shneli:Rehnen 
Unter einem praßtiien Grpertsnechner. Die Arbeit 
des * auf ein Drittel rebuzirt unter unjerem 
neuen Spftem 

Rlaffe n für —A Unterricht unter ernem 

tüchtigen Lehter, der 13 Jahre in Mexilto wohnte. 
Epreht vor, idreibt oder telephontrt um BDrofpeltus. 


.M. WERS, Principal, 
7 MRouroe Str., Chicago. 
9ip* 


Kimball Hall, 
sr Wabans 


Ave. ‘h 


GONSERVÄTORY 


Spezielle Nuten 
(brdnften Biken, 
Septembe: 


* — Autſus ent am & 


M. Katalog frei verichidt 
Ai —— 3. Sattftaedt, Präfdent. 


— m eier 
»,@»e 

a En 

Rünkttie 

fuhung und 

Avenue, 8—1 8 

8-12 Borm. 





Entwurf niedergelegt werben foll, der 


-| bis zur nächſten Verſammlung am]. 


Edle Frauen. 


Ste Zütten die Typhus =» Epidemie 
verhindert. - 
(EEE 


Mafon an die Bartel. 


— — 


Boden ſollen die G. O. P. retten. -Zu viele 
Angeftellte in der Bibliothef?-Entrüftung 
der Schres, — Aus der Ueberbrüdung in 

‚ Grand Erofiing wird vorläufig nichts. 


Sau Catherine Waugd MeCullod 
bat in einem Bortrage vor demfzrauen- 
-YHub des Hull Houfe in der Thatjache, 
daß Frauen felbft micht in ftäbtifchen 
Bertvaltungsfragen dasStimmrecht zu= 
geitanben werde, die Urfache des Vor⸗ 
berrichens bed Typhus gefunden. Die 
Dame führte aus, daß, obmohl viele 
Millionen auf dieBerbefferung des Ab- 
waſſerſyſtems der Stadt verwendet wor⸗ 
den ſeien, doch in dieſem Jahre mehr 
Erkrankungen am Typhus hier vorge⸗ 
fallen ſeien, als wohl in irgend einer 
vorherge gleichen Zeitſpanne. 
New Orleans —* erſt ein faſt voll⸗ 
tommenes Abwajjeriyitem, ſeitdem die 
Frauen das ihnen kurz vorher verlie⸗ 
hene Stimmrecht benutzt hätten, um die 
Anlage zu veranlaſſen. Chicago ſei ein 
gehöriges Kanaliſirungsſyſtem von Nö⸗ 
then, wie bie Ausweife des Gefund- 
beitäamtes beftätigten. Weshalb follte 
den Frauen nicht geftattet werben, in fo 
wichtigen Fragen mitzufprechen? Die 
Dame verlangte unter einem Hinweis 
auf bie hobe Beiteuerung der Armen 
und bie verhältnigmäßig mweit geringere 
der Reichen für die Frauen das Recht, 
bei der Wahl von Aflefioren, der Mit- 
glieber der Steuer-Revifiond- und Ab- 
waſſerbehörden, ſowie anderer Ver⸗ 
waltungskörper ſtimmen zu dürfen, 
alsdann würde man bald nichts mehr 
von Typhus, von der Verpeſtung der 
Luft durch Fabrikrauch und von einer 
übermäßigen Beſteuerung der beſchei⸗ 
denen Wohnhaduſer der Armen zu Gun⸗ 
ſten der Reichen hören. 
= — 

Die Republikaner haben ſich in ih⸗ 
rem Feldzuge im Staate auf den Wind 
verlegt, es ſind, wie Vorſitzer Babcock 
vom republitaniſchen Kongreßausſchuß 
ſelbſt zugeſteht, viele Redner nöthig, um 
den Stimmgebern klar zu legen, wes⸗ 
halb ſie den republikaniſchen Wahlzettel 
ſtimmen ſollen, denn werde nicht 
das volle Votum „herausgebracht“, ſo 
liege die Ge eines demokratiſchen 
Sieges nahe. halb will man verſu⸗ 
chen. durch allerhand Zugaben, wie 
Feuerwerk, Muſts und Umzüge die 
Maſſen zu den Verſammlungen zu zie⸗ 
hen, wo ihnen dann von zungenge⸗ 
wandien Parteigrößen die Thorheit ei⸗ 
nes Wechſels der Anſichten dargethan 
werden ſoll. Schatzamtsſekreitär Shaw 
iſt in großer Nachfrage, auch andere 
„große Thiere“, wie der neugebackene 
Flottenſekretär Moody, die Senatoren 
Dolliver und Fairbanks, der Abgeord⸗ 
nete Littlefielb von Maine, werden 
verſuchen, das Parteiſchiff in Illinois 
vor der Brandung zu bewahren. 

Senator Maſon erregt inzwiſchen 
neues Aergerniß unter den Getreuen 
der G. O. P. In einem offenen Brief 
an die Republikaner von Illinois be—⸗ 
ſchuldigt er Goub. Yates und ſeine 
Sippe, ſich verſchworen zu haben, ihn 
kalt zu ſiellen. Er werde, ſagt er, über⸗ 
»all, mo er dazu eingeladen werde, Re⸗ 
den halten. Als das Staatskomite an⸗ 
kündigte, es würde ihm nicht geſtattet 
ſein, Reden zu halten, hätte er ſich ent⸗ 
ſchloſſen, ſich dem Gebot zu fügen. Aber 
feither hätten der Gouverneur und ge= 
mwifle Zeitungen böhnifch erflärt, er fei 
nicht eingeladen worden, bei der Ret- 
tung ber Bartei zu belfen, weil er fein 
Republifaner fei. Das fet eine Belei- 
bigung und bie könne er micht auf fih 
fiten laffen. „Wenn fich,” heikt e& in 
dem Schreiben, „irgen* ein Republita- 
ner in Jllinoid mindert, warum ich 
mid nit am Wahlfelbzuge betheilige, 
fo lautet die wahre Antwort, daß man 
mir wicht "#ltattet, Reben zu halten, 
weil ich bie forrupte StaatSverwaltung 
nicht gutheißen mill.“ 

Be 


Hilfsbaufommiffär D’Shea bat bie 
ofortige Entfernung bon vier eichenen 
Zragepfeilern au8 dem umgebautenDr- 
pbeon-Theater an der Mabifon Str., 
nahe&larf, angeorbret, da diefelben bie 
ganze Gallerie, auf ber fi 250 Sitz⸗ 
pläbe befinden, tragen müffen. Die 
Dfeiler fehen mie eiferne aus und dafür 
hat fie bei einer früheren Befichtigung 
ber Infpeftor Barry gehalten, Sn dem 
ganzen Bau find nur zwei jechgzöllige 
eiferne Tragpfeiler, welche in der erften 
Gallerie ftehen und die zweite Gallerie 
fügen. So haben bie vier Eichenbal- 
fen beibe Gallerien zu ftüben. Das 
Parkett wird durch —— Holzpfei⸗ 
ler geſtütt, von denen keiner dicker als 
neun Zoll am Boden und ſieben Zoll 
an ber Spibe if. 

el 


— 


* * 


Hastins K Sells Haben bie Arbeit 
und. — — in 
ber offentlichen Bi unterjucht 
und iverden, tie verlautet, in ihremBe- 


richt an Stabtlämmerer mn ni 
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| Um freimmenben Wirthfchaften den 


Dftober angeferfigt werben mir. 
* * * 


Die liegende und die bewegliche 
Habe innerhalb der Stadtgrenzen iſt 
in dieſem Jahre auf 3396,37 1.340 ein⸗ 
geſchätzt worden, auf 821,820,610 
mehr, als im Vorjahre. Da nur ein 
Fünftel des vollen Werthes im Allge⸗ 
meinen zu Steuerzwecken angenommen 
wird, ſo ergäbe ſich daraus ein Ge— 
ſammtwerth an Steuerhabe von $1,- 
981,856,700 oder $109,103,050 mehr, 
ald im ahre 1901. 

Folgende vergleichende Xabelle gibt 
in diefer Hinſicht Aufſchluß: 

Reviſionsbeh. Aſſeſſoren. Reviſionsbeh. 
1901. 1902. 1902. 
Grunde igen⸗ 

thum ‚265,045 6230,608,380 8276,511.375 
. 79,786,085  84,186,527  84,350,065 
« 15,500,000 15,500,000 15.500,00 

20.000,09 20,000,000 20.000.000 

Ansgefammt $374,651,730 $350,294,808 $396,971,340 

* * * 

Die Abwaſſerbehörde trägt ſich mit 
Umzugsgedanken. Gie hat ein Aner: 
bieten, bas& 17. Stodwerf des „Tri- 
bune“- Gebäubes zu miethen, in Er- 
mwägung gezogen. Die jeigen Amts- 
räumlichkeiten follen nicht mehr zmed- 
entjprechend fein. 

Ingenieur Randolph theilie der Be- 
börbe mit, daß der Oberbau der neuen 
Brüde an der State Str. früheftens in 
Monatzfrift angelegt merben würde. 
Gejcäftzleute an der State Str. er- 
fuchten in Diefer Verbindung die Be- 
börde, dem jaumfeligen Rontraftor 
feine weiteren Aufträge zu geben. Das 
Geſuch wurde dem zuſtändigen Aus— 
ſchuß überwieſen. Die Abwaſſerbe— 
hörde hat behufs Erweiterung des 
Ylußbettes die Gelände des Dgden’- 
ſchen Nachlaſſes an ber 22. Str. zu 
$5113, der Commonmealth Electric 
Eo. nahe der Main Str. zu $17,722 
und der Weitern Stone Co. nahe ber 
22. Str. zu $13,784 erworben, fich 
aud zu neuen Moleanlagen für bie 
Firmen verpflichtet. 

* * * 

Die Pennſylbania-Bahngeſellſchaft 
hat in ihrer Eigenſchaft als Pächterin 
ber Pittsburg & Fort Wanne-Bahn 
bie Annahme ber Drbinanz abgelehnt, 
monad die Geleife an ber 75. Str. 
böber gelegt werben follten. ener 
Bahnübergang ift einer der gefährlich- 
ften in der Stabt, die Höherlegung ber 
Geleife, zu der alle anderen betheilig- 
ten Bahngefellichaften ihre Zuftim- 
mung gegeben hatten, würde aber ähn- 
lihe ſchwierige Angenieursarbeiten 
nothmendig machen, wie bei den Leber- 
brüdungen an ber 16. und Elarf Etr. 
Die Koften der Anlage an der 75. Str. 
waren auf $1,200,000 veranjchlaat. 
Die Benniylvania-Bahngefellichaft be- 
gründet ihre Ablehnung mit einem 
Hinmweid auf ihre jet im Gange be- 
findlihen Geleifeerhöhungsarbeiten, 
melche fie noch gmei Yahre vollauf be= 
fhäftigen würden; fie wünſche ſich da— 
ber augenblidlich auf feine neuen Un- 
ternehmungen einzulaffen. Die Bahn 
läßt gegenwärtig die Geleife zwiſchen 
ber 18. und ber 565. Str. höher legen. 
Die porerwähnte Ordinanz ift fomit 
hinfällig geworben, mag aber in diefem 
Winter von Neuem eingereicht und an 
genommen werben, jobaß die Arbeit 
im Frühjahr in Angriff genommen 
werben fann. 


Altientapital 


* * * 

Aus dringend gebotenen Sparfam- 
feitärücfichten, To erklärt meniafteng 
Schulrathätruftee %. H. Harris, ift den 
Lehrern für den Arbeitertag ein Ge- 
balt3abzug gemacht worden. Die Stabt 
bat auf diefe Weife $25,000 erjpart. 
Natürlich find die Lehrer darüber auf- 
gebracht, namentlich da die Hausmei- 
fter, Mafhiniften und das Perfonal 
im Berwaltungsamte für jenen Tag 
Bahlung erhielt, Sie erflären, daß 
ber Arbeitertag ein gefeglicher Yetertag 
fei und fie daher zur Bezahlung berech- 
tigt feien. Im Juni murbe im Schul- 
rath der Antrag, fie für den Arbeiter- 
tag zu bezahlen, abgelehnt und be- 
Ichloffen, die Lehrer nur vom Tage bed 
Scäulanfange, 2. September, an zu 
bezahlen. Möglichermeife teirb eine 
Klage gegen den Schulrath eingeleitet 
merden. Bi8 zum legten $ahre waren 
bie Qehrer für den Arbeitertag ftetö be- 
zahlt worden. 

* 8.0 


Dentmäler und Dentiriften be⸗ 
ſchäftigten geſtern die Südparkbehörde. 
Kommiſſär Foreman theille mit, daß 


ihm von privater Seite 815.000 für 


ein Denkmal Waſhingtons im Wafh- 
ington Park zur Verfügung geſtellt 
feien. Die Behörde beſchloß, die Mehr— 
koſten zu übernehmen, ſowie 811000 
für ein Denkmal MeKinleys im Me— 
Kinley Park zu ſtiften und dem aus—⸗ 
führenden Künſtler die in der Colum⸗ 
bus Statue enthaltene Bronze zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Der „Columbus“ 
liegt hinter dem Schuppen im Waſh— 
ington Park. Kommiſſär Crilly erbot 
ſich, durch freiwillige Beiträge ben 
Mehrbetrag dei MeRiniey-Dentmals 
aufzubringen. Die Errichtung eined 
Standbildes Andrew Jacſſons im 
Jackſon Park wurde, des Koftenpunf- 
tes wegen, vorläufig verſchoben. 

Die Herren Foreman und Walton 
murben erfucht, einen Plan, zur Ber: 
fhönerung bes Srant-Parfs, jomweit er 
im Auffichtägebiet ber Behörde Tiegt, 
zu entwerfen, und Vorſchläge zu 
machen, welche Arbeiten zuerfi in An- 
griff genommen werben follten. 

Der „Barber Asphalt Co.” wurde 
bie Wsphaltpflafterung ber —— 
Ave. 3 n 18. und 22, Str. über⸗ 
—— — 

und infolge deſſen es an an⸗ 


Bart 


an rn mean ne 


der Boulevarbs, ohne fie anzubinden, 
wurde verboten. 

Der Behörbe gingen übrigens bon 
[a allen ihren Ungeftellten Dent- 
Hriften zu, in denen Zohnaufbeflerung 
geforbert wurde. Die Elektrizitäts- 
arbeiter verlangten: $68 ftatt $60 den 
Monat, fo viel wie die „Edifon Co.” 
für weniger Wrbeit bezahle; die Ma- 
Ihinenmwärter in ben Heizanlagen for- 
berten den Unionlohn, $3, ftatt $2.50 
den Tag; bie Stallarbeiter $55, ftatt 
$50, und bie Fubrleute $65 und $70; 
die Zipilingenieure unterbreiteten eine 
Stala der bon Bahngefellfchaften den 
Ingenieuren bezahlten Gehälter, und 
forderten Gfleichftelung; die fünf 
Kaffirerinnen erfuchten auch um Auf: 
befferung, auf $55. Der Wortführer 
ber Fuhrleute deutete an, daß man 
gegebenen Falles am Stimmtlaften fi 
Unerfennung verfchaffen werde. Die 
nod ganz in Dentmal3-Gebanfen ver- 
funtene Behörde war ob ver Denk: 
ſchriften-Hochfluth völlig überrafcht, 
überwies die Geſuche aber den Herren 
Beſt, Foreman und Hodgkins zur Prü⸗ 
fung. Dieſe wird am nächſten Don— 
nerſtag Morgen in Herrn Foremans 
Geſchäftszimmer erfolgen. 


— —4 


Ging im Preiſe zurück. 


Der Trakt unbebauten Landes an 
der ſüdweſtlichen Ecke von Kedzie und 
39. Straße, in den Kreiſen der Grund⸗ 
eigenthumshändler als ‚„Corwith 
Quarter Section“ bekannt, ging ge— 
ſtern Nachmittag aus dem Beſitz von 
Guy C. Barton in die Hände von John 
S. Miller über, der das Land vermuth— 
lich zu Bauplätzen auslegen und dieſe 
auf den Grundeigenthumsmarkt brin— 
gen wird. Der Kaufpreis ift $144,000, 
auf der Bafi3 bon mur $900 für den. 
Here. Aus den verfchiedenen Unter: 
Handlungen, die wegen Antaufs diefer 
Strede Landes bereit3 geführt murben, 
geht fo recht hervor, welchen Schwan- 
tungen der Handel mit Chicagoer 
Orundeigentfum vor und nad ber 
Meltausftellung unterworfen war und 
mie fehr die Preife nicht nur in jener 
Gegend, im melder fich die „meiße 
Stabt” in ihrer unbergleichkichen Pracht 
und Herrlichkeit erhob, fondern auch 
in anderen Diftriften zurüdgegangen 
find. Die betreffende Strede Landes 
hatte Walter Nemberry feiner Zeit für 
$5 ben Xcre direkt von der Bundesre- 
gierung erworben. 1876 faufte fie 
Nathan Cormwith an, melcdher fehon 
$1000 pro Xcre bezahlte und fiebzehn 
Sabre fpäter, zur Zeit der Meltaug- 
ftelung, Angebote. von $1500 und 
81700 zurüdmwies. Al3 bald darauf 
Eorwiths gefammtes Grundeigenthum 
in die Hände feiner New Porter Gläu- 
biger überging, jandten diefelben einen 
Vertreter hierher, der $2000 für den 
Uere verlangte. Guy E. Barton, von 
der Omaba Smelting Company, er- 
langte e3 |päter zu bedeutend herabge- 
febtem Preife und oefterm wurde es an 
Sohn S. Miller noch billiger Io2ge- 
ſchlagen. 


Maſſenverwalter eingeſetzt. 


Richter Chytraus ſlellie geſtern die 
Aktien, um welche ſich die Advokaten 
und früheren Geſchäftstheilhaber Char— 
les A. Brown und George L. Cragg 
ſtreiten, unter die Obhut eines Maſſen— 
verwalters, als welchen er die Chicago 
Title & Truſt Co. beſtellte. Wie ſich 
jetzt herausgeſtellt hat, handelt es ſich 
im vorliegenden Falle um Aktien der 
Stromberg-Carlſon Telephone Ma— 
nufacturing Co. 


— — 


A — 


* Die „Weftern Baflenger Affocia- 
tion“ bat für den 3. Dftober anläß- 
lich des Beſuches des Bundespräſiden— 
ten in Chicago angeordnet, daß auf 
allen Eiſenbahnſtationen innerhalb 
eines Umkreiſes von 100 Meilen von 
Chicago nur das einfache Fahrgeld für 
die Hin- und Rückfahrt erhoben 
werden ſoll. 


Neues Leben für 
ſchwache Männer. 
Alte Männer werden wieder jung. 


Schwache Männer erhalten die Kraſt 
und Stärke der Jugend wieder. 


Probe⸗Packete frei verſandt. 


Au Männer, die jedes beklannte Mittel angewen⸗ 
det haben, um ihre ſchwindende Stärke oder verlo⸗ 
rene Manneskraft zu beleben, und es in Verzweif⸗ 
lung aufgegeben haben, lommt dieſe Rachricht als 
eine Heilsbotſchaft. Dieſe neue Entdeckung heilt alle 


Chef des Stabes vom State Medical 
Inftisute, 


Männer, die at , irgend eimer 

Ehrärhe, als folgen von 

gem Kraft: und Gebähtn *8 id 
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„Abendpoit“, Chicago, Donnerfag, 


—— 
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Freitag-Bargains 


EEE 


den 11. September ı 


in Schnittwaaren. 


Eine Anzahl von Staple Schnitt = Maaren zu reduzirten Preifen nur für diefen Tag, 
wodurd jparjamen Leuten eine auferordentliche Gelegenheit geboten wird, ihren gegen= 
wärtigen und fpäteren Bedarf zu einer großen Erfparnik einzufaufen. 


Eomforter-Rattun, in einer großen Aus: 
wahl neuer Farben und Mufter, ze 


per Yard, 

Double-fold Kleider = Percales, mittlere 
und dunfle Mufter, neue Farben, 8 
per Yard, c 
Beſte Qual. Schürzen-Ginghams, in 5ze 
ſchlichten u. fanch Karrirungen, Yd. 
Befte Dual. Futter = Cambric, alle 5 
Farben u. ſchwarz, p. Yd. nur c 
Feine Qual. Percaline, nur ſchwarz, 7 
ſpeziell, per Yd. zu c 
Ungebleicht. Muslin, gute Qual. u. 4 
volle Yard breit, per Yd. c 


Kaliko-Kattun, von beſter Qual. Stand⸗ 
ard Marken, keine Grenze in Quan— 5 
tität, per Yard, ® c 
Gebleihtes Muslin,, von guter Qualität, 
in Staple Marten, per Yard > 
nur c 
Matte, gemacht von jehr reiner Baumiolle, 
Nolfen von guter Größe, 4 
das Stüd c 
Gebleihtes Muslin, die — 
„Old Glory“-Marke, per Yard c 
Fancy Ticking, in einer vollen Auswahl 


von neuen Farben und Muſtern, 12 
per Yard nur c 


Gardinen und Draperien. 


Einige fehr vortheilhafte Einkäufe in Spiken- und ruffled Muslin-Gardinen ermögli- 
chen e8 ung, für diefen Bargain-freitag einige der denkbar beiten Geld jparenden Werthe 
zu geben. Wir machen hier nur eine Heine Andeutung. 


Nufled und tuded Muslin-Gardi- 
nen, feine Sheer Qual., Paar f. 


45€ 


Filet Spiten Gardinen, in Ecru und 


weiß, auch Grenadine =» Gardinen, 95€ 


das Paar 

Nottingham Epigen = Gardinen, in aus 
ezeichneten Muftern, fefte Dua- 

gezeich f feft 9 5e 


lität, Paar 
Gardinen, in zwei, drei 


Feine Spitzen — 
und vier Paar-Partien, ® 
Freitag, das Paar, 2.50 
343öll. offengearbeitete Muslins, für 
Saſh-Gardinen, ausgezeichnete 5 
Qualität, die Yard, c 
Fancy farbig geftreifter Scrim, jehr hübfch 
I Bettdeden, 72 Zoll, die > 
ard, c 


30354. Silkalines, in ausgezeichneten Mus 
ftern und den beften Farben, die 5c 


Yard, 
36zöll. Swiſſes, in Punkten und 9 
Streifen, Fabrikreſter, die Yard € 
6-4 Tapeftry Tiichdeden, in roth und grau, 
roth und blau und lohfarbigen 49€ 
oder braunen Schättirungen, 
Tapeftry Portieres, ziweifarbige Effekte, 
befranfter Top rnd Bottom, 1 5 
gute Muſter, das Paar, me 
50381. doppelfeitigen Tapeftry, für Läden 
Gardinen und Portieres, DJ c 
Yard, ) 
Senfter = Rouleaug, mit SpigensEinfaß u. 
dazu paffenderfante, auf Sprung: 39€ 
feder-Rollen, vollſtändig, 


Freitag-Bargains in Unterzeug. 


Zwölf ſpezielle Gelegenheiten zum Kaufen in der Abtheilung für geſtrickte Unterwaaren 


auf dem zweiten Floor am Freitag. Jeder 


Preis iſt eine liberale Herabſetzung, und es 


wird ſich für ſparſame Käufer lohnen, für das nächſte Jahr zu kaufen. 


Egyptiſche baumwoll. Leibchen für Damen, 
Richelieu und ſchmal gerippt, 7e 


Tape⸗-Hals, für 

Sense Where Leibchen für 19e 
5 Note, Seide taped, n. 

Leibehen für Damen, „ganz Seide Hand 

6 

Combination Suits für Damen, in Lisle 


Thread, hoher Hals und Viertel— 29€ 


Aermel, Geru und weiß, 


Geftricte Beinfleider für Damen, Umbre! 
lasfzacon, niedlich mit Spigen be- 15c 
jegt, fanch Gewebe, nur 

Leibehen und Beinkleider für Kinder und 
Mädchen, fchtvere egyptiicheBauın= Ic 


tolle, Alter 2 bis 12 Jahre, 
Schüger für Damen, 


Geſtrickte Korſet — 
hoher Hals, lange oder kurze Wer: 19€ 
mel, Seide Tape, für € 
Gejtridte Korfet-Schüger für Damen, ho= 
ber Hals, lange Yermel, mit— ® 
tefjchiwer, 3Ic 


Männer: und Knaben:Nleider. 


Hairline Bafjimere:-Hofen für 

Männer, herabg. f. Freitag auf 1.00 
Gaflimere:-Weften f. Männer, in 50c 
Gröhen 33— 38, große Werthe für 
Einzelne Nöde f. Männer, gute 
Cafjimeres, Größen 33—88, 1.50 
Dunkle Caffimere = Kniehojens 1 30 
Anzüge F Knaben, Herbitihiwere, A ef, 


Diebsgeſchichten. | 


mw. C. Sorreft machte die Befanntichaft 
höflicher Einbrecher. 


Als geftern Abend W. I. Forreſt 


Neue Herbft 3 Stüd Kniehofen = Anzüge f. 


— in ganzwoll. blauen 3.95 
19€ 


Knaben-Unterzeug, Herbſt- u. Win— 
terſchwere, Hemden u. Unterh. St. 

Knaben FlanellBlouſeWaiſts, roth Adec 
grau u. blau, herabgefegt auf 
Knaben-Hojenträger u. Knaben: 5e 
Strumpfbänder, Ausw. Freitag f. 


„Editha Engle’’ aufgeftöbert. 


Ste Fannte angeblih Bartholin unter dem 
Hamen Wm. Bosco. 


„Gditha Enale”, angeblich eine Prie- 


Tr needed 


Adanıs ınd 
Dearborn, 


Freitag-Bargains in Schuhen. 


Vreiſe ſpeziell reduzirt an allen Odds und Ends, angebrochenen Partien und mehreren 
vollſtändigen Partien, um das Geſchäft und die Verläufe am Freitag zu vergrößern 


Hier iſt eine theilweiſe Liſte. Leſet ſie durch. 


Damen-Schuhe und Oxfords mit Kid 
und Patentleder 

Spitzen, L+ 

Kid und Batentlever Julia Marlowe nies 
drige Damen =» Schuhe und 25 
Colonials, 

Kid Damen- 
Zunge, glänzende 
Schnallen, 
Ein⸗Strap Kid Haus-Slippers für Da: 
men, Kid⸗gefüttert, mittlere 5e 
Zehen, 

Stroh Bade⸗Slippers 
tirt von China, Bargain⸗ 
Freitag, 


Colonials, mit Patentleder 


de 


it Damen, impor: 


dc 


MännersHaus:Slipperd, in jchivary und 
lohfarbig, mit Patentleder oder 
Kid Trimmings, 95€ 
Kid Babies-:Schuhe, Anöpf: oder Schnürs 
Facons, jchwarze ud farbige 
Oberipeite, 45c 
Braune, lohfarbige und Oxrblood Mädchen« 
und Kinder-Schuhe und Oxford 1% 
Ties, ‘ Ic 
Echiwarze und lohfarbige Kid Kinber-Ogs 
ords, mit Kid und Patentlever: Pr ® 
— 55c 
Bor Calf und Satin Calf > 
für Knaben, Jünglinge und > 
5 


Heine Knaben, 


Delifatefien, Frucht, Gemüje. 


ter Zuder felfafz 
für & de 
: a Yrmour’3 0d. Morlchs 
Butterine, 5 Pfd.-Eimer 


Ban Camp's Vorl and 


| Beons, p. vᷣſd.-Vuchſe, 


4 Frische geräucherte Finnan 


Haddies, p. Pfd. 


J Columbia River Salmon — 


hohe 1⸗Pfund⸗ 
Buüchſe, 
Fairy-Seife, 10 
Stücke für 


37e 
en Bi 


Neu eingemachte folide To- 
matoe8, 3:Pfbd.: 

Kanne für c 
Snider’s od. Monarch To: 


18c 


Hepfel, p. Peck, 
Fancy 


Fancy Meifina 


orb, 
mato Gatfup, per 


Pint⸗Flaſche, Bündel, 


Fanch Jonathan 


Michigan 
Peeches, p. Korb, 


tronen, Dutzend, 
Fanch Tomatoes, 


Faney friſcher Celery, 


3 Pakete Htar 3 Die. -BaRte us 
Label Soup 12c 


—— 250 ver Bügie.. 
10c 


für 

19 Amport. Del:Sardinen, 

c per Blichie, 
Hamburger Aal, Hohe 

Be Tap-dünie 15€ 

! Schöner Proben: 

Tec Thee, 3 Pd. für 1:00. 

Napoleon N. & 

34 Pfund 


für . 


= —* F 
Fanch Cranber— 2 
ties, 3 Ot8 für It 
Fancy Süͤß-Kar— 35cC 
toffeln, Peck, ® 

3 a nis. ur 
Fancy ſpaniſche Zwie⸗ 

beln, Pid., It 


M. 


12c 
25 
18€ 
14c 
10€ 
10€ 


gi: 
Kancy Salat, 4 Bin: 
del für 


Banch Grab 
Mepfel, Bed, 


Freitags Teppiche und Rugs. 


Nur ein paar zeitgemäße Empfehlungen von großer Geld fparender Wichtigkeit für jr... 
fame Käufer am Bargein-Freitag im Teppich: u. Nug-Depariement der Fair. 


Teppich = Refter, in beliebten Längen für 
Rugs, 14 und 14 Yards lang, 
für 


Teppih = Hafjods, mittlere Größe, glän: 
ende Farben und jehr niedliche 108 
ufter, Bargains Freitag, c 


Angrain Art Rugs, Brufjels Gewebe, echte 
Trarben, gutes Affortiment, w 


9X12 Fuß, 3.50 


Japanische Rugs, bei Hand gemacht, befte 
Qualität, neue Entwürfe und 
Sarben, 18X36 Zoll, 


50e 


Smyrna Rugs, durchaus ganz Wolle, in 
beliebten Muſtern, mottled 1 95 
Effelte 36X72 Zoll, 

500 Mos. Hanf⸗Teppiche, extra guter 9 
Wihl di Hol breit, die Yard c 
Altmodiſche Lumpen-Teppiche, ſehr 25 
gut u. danerhaft, 1 VD. Ereit,Y)d. € 
Fußboden Oeltuch, gute Oual. u. 19 
große Ausw. v. Muſtern, d. Yd. c 
Chineſiſche Matten, Fiber Warp, guteQua⸗ 
lität, faney Streifen u. Karrirungen, in 
Reſtern von 5 bis 10 Nards, 
per Yard de 


Freitag: Bargains in Bändern. 


33 feines reinfeidenes Taffeta = Band, in 
weiß, jhwarz und den guten ‚ 
Farben, 12c 
Azölliges feines reinjeidenes fancy Band, 
in weiß und hübjchen Kombinatios 15€ 
nen, per Yard, i 

34 feine reinjeidene fancy Bänder, in weiß 
und den hübjchen hellen Kom= 8 
binationen, c 


21 Pfund .. 10 Pfd.-HSak feines 
— 


Bekaunte Perſonlichkeiten. 


Rechtsanwalt Jeſſe Cox und Zahnarzt Ko- 
renzo Buſh durch den Cod aogerufen. 


Seit 1873 war Jeſſe Cox, der geſtern 


dag von ihm bewohnte Gebäude, Nr. | fterin der leichtgefhürzten Mufe, deren | Abend im Presbyterianer-Hofpital den 


610 JadjonBoulevard, betrat, begegnete 
er einem Manne, der im IThürrahmen 
fand und fich mit einem andern Herrn 
unterhielt, der fich auf einer der oberften 
Stufen der nach dem zweiten Stodwert 
führenden Treppe befand. „Schon qut, 
‘ad; tomme nur“, tief er feinem Ge- 
noffen zu. IS LVehterer die Treppe 
berunterfam und orreft begegnete, 
machte er vor Lekierem eine Verbeu- 
gung. Forreſt erwiderte den ſtummen 
Gruß und begab ſich nach ſeiner Woh— | 
nung. Dort wurde er gemahr, daß et | 
ungebetenen Befuch gehabt Hatte. Die 
Einbrecher, melche eine $25 enthaltende 
Börfe und Schmudfahen im Werthe 
pon $100 erbeutet hatien, waren ınzim!- 
fchen entlommen. 

Am hellen Tage wurde geftern Frau 
A. Kerfchner, Nr. 1429 Franklin Ude. 
(Eiyde), an Auftin Avenue, nahe 14. 
Str., von einem jungen Manne über- 


fallen und um ihre $5 enthaltende Bör- 


| 


fe erleichtert. Der Raubgejelle entlam. 


Gute Verwendung. 


Dem befannten Grundeigenthums— 
händler ©. €. Groß wurde bekanntlich 
ein Dollar Schadenerfag dafür zuge: 
fprochen, daß der franzöfiiche Schrift: 
fteler Roftand die Joee zu feinem „CH- 
rano de Bergerac” einem Bühnenwerke 
des Herrn Groß entnommen hat, imel- 
ches fih „Der Kaufmann bon Corn- 
ville” betitelt. Herr Groß befann fich 
lange barauf, mas er mit dem Dollar 
anfangen jolle, und ift jet auf ben 
Gedanten verfallen, ihn ala Stamm ei- 
ne? Fonds zu Stifter, aus welchem ein 
Heim für folhe Veteranen de3 Bürger- 
frieges gebaut werben fol, die ih am 
Abend ihres Lebens nicht von ihren 
Lebengefährtinnen trennen wollen. 
Der Staat unterhält belanntlich Ber» 
forgungsanflalten für alte Veteranen 
und.für Wittimen un» Waifen bon fol- 
chen, aber keine Unftait, in melcher fie 
gemeinfam berpflegt imerben. : Herr 
Groß hat aber no ein Webriges ge- 
than, indem er in Großdale eine Baus 
ftelle im Wertbe, von: $3000 für: die 
Errichtung eines folden. Heims ftiftete. 

YutomobileDauerfahrt. 


In dem Selbitfahrer, der fürzlich 
während einer bon Mitgliebern bes 
Chicago Automobil-Klubs nah Ham=- 
mond unternommenen Ausfahrt feinem 

urchging — in er 


Meilenfahrt durch 


Viſitenkarte Wm. Bartholin in Wilke's 
Hotel in Riceyille zurückgelaſſen hatte, 
iſt in Chicago aufgeſtöbert worden. Sie 
betheuert, daß ſie Bartholin nach den 
von ihm verübten Morden niemals ſah 


Folgen einer Blinddarmoperation er— 
lag, in Chicago einer der angeſehenſten 
Vertreter des Advokatenſtandes. Gleich 
im erſten Jahre nach ſeiner Ueberſiede— 
lung von Philadelphia nach der Gar— 


Schmales ſchwarzes Leinen-Back Sammet⸗ 
band, beliebte Breite für Bead— 

ing, 6% Yard Rollen, 10€ 
Bandetefter, eine Unjammlung der kurzen 
Stüde von letter Moche, gute Breis 5 
ten, per Yard 10e umd c 
Land: Refter, große Breiten, gute Mufter 
und befte (yarben, 25e, 190 15€ 


r 


und e 


Bermißt. 

Die Polizei wurde heute erfucht, 
Nachforfchungen nach dem Verbleib des 
21jährigen Henry M. Schul anzuftel- 
‚len. Der junge Mamm ift ein Zelegra- 

| phift. Am 8. Auguft entfernte er fich 
‚ aus ber Wohnung feiner Mutter, Nr. 
ı 2555 N. Chabwid Straße, Philadel- 
: phia, und murbe nicht mehr gefehen. 
| Er hatte eine größere Summe Geldes 


und berfichert, daß fie niemald an ihn | tenjtabt nahm er regen Antheil am hie: | bei fi. Seine Mutter grämte fich der» 
unter der Mbreffe „George Edwards“ | figen politifchen Leben und gar bald | atfig über fein Verfchminden, daß fie 


geichrieben habe. Ahren Angaben ge- 
mäß bat fie Bartholin nur unter dem 
Namen „Wm. Bosco“ gelannt. 

„Editha Enale“ fer ihr Bühnenmame. 
Sie heike in Wirklichkeit Ethel Weigle, 
Vor zmei Jahren fei fie von Deab- 
wood, ©. D., nah Chicago gefommen, 
und babe bornehmlih in ber River 
View Vaudeville Hall an N. Clark 
Straße verkehrt, bis die Polizei „Da— 
men“ den Zutritt zum Lokal unterſagt 
habe. Dort habe ſie Bartholin kennen 
gelernt. Vor drei Monaten hätte ſie 
ihm ihre Karte gegeben und ihm 82.50 
geliehen. Seitdem habe ſie ihn nicht 
wieder geſehen, auch nichts von ihm ge⸗ 
hört. Sie hätte ihren Namen und ihre 
Adreſſe gewechſelt, ſeit ſie zur Bühne 
gegangen ſei. 


Keine Spur von Strychnin ge⸗ 

funden. 

Adolph Gehrmann, der frühere ftäd- 
tifche Chemiter, melcher auf Erſuchen 
bon Koromer Träger den Magen ber 
im Presbpterianer-Hofpital verftorbe- 
nen Frau John Dubsfy unterfuchte, be 
richtete geftern, daß feine Spur bon 
Stryhnin gefunden murde. Die An= 
wälte BVBefely und Greenfield, Rechts— 
berather John Dubsky's, wurden von 
dem Ergebniß in Kenntniß geſetzt. Sie 
theilten dem Koroner mit, daß fie bor 
bem Inqueft, der über den ob ber 
Frau Dubslyg am 19. September im 
Rolfions Beftattungzgefhaft, Nr. 22 
Adams Straße, abgehalten werben foll, 
feine weiteren Schritte in ber Angele— 
genheit unternehmen miürben. 

Der Koroner äußerte fich geltern mie 
folgt: „Durch den Bericht Des Chemi- 
ferö wirb die Vermaltung ded Bresbh- 
terianer-Hofpitald bon jeder Berant- 
mwordlichfeit für den Tod der rau frei- 
geiprochen. Wir fünnen bis zum In⸗ 
queft nichts weiter in ber Sache thun. 
Später werben wir ums bemühen, näs 
here über bie angeblih Triminellen 
Operationen zu erfahren, die an ber 
Frau kurz vor ihrem Tode borgenom- 
men mworben feın follen,” 


zur und Nem. 


* räfivent Roofevelt hat 4 
daß er tlich ſeines Chicagser 
Aufenthaltes auch der Einweihung des 


—— 4 


Me rii 4m}! — 
x ud» | zum 
Ki 


batte fein Name einen guten Klang bei 
feinen Kollegen im Ehicagoer Richter- 
und Xboofatenftande, wie auc) in den 
| Kreifen der. leitenden Bolitifer. Die 
Einführung des auftralifchen Wahliy- 
ftem3 im Gtaate Yllinoi® war haupt 
ſächlich auf ſein energiſches Agitiren 
zurückzuführen. In allen öffentlichen 
ſtreitigen Angelegenheiten war er auf 
der Seite des Rechtes und der Wohl- 
| fahrt der Bürger zu finden. In Mount 
Holy, N. 3., 1843 als Sohn einer 
Duäferfamilie geboren, jtubirte er in 
ber Benniplvanier Univerfität zu Phi- 
labelphia die Rechtswiffenfchaft und 
ließ fi), nachdem er feine Aufnahme An 
den Üboofatenftand erlangt hatte, dort 
ald Nechtsberather nieber. Chicago 
mwurbe feine zweite Heimathäftadt; hier 
bat er befonders in feinem Abvofaten- 
berufe eine langjährige, rühmliche Thä- 
tigfeit entfaltet. Drei Söhne und eine 
Tochter find die Hinterbliebenen. Die 
Beerdigung wirb bermuthlich morgen 
bom Trauerhaufe Nr. 717 Weft Hatri- 
| fon Straße aus, erfolgen. 

Dr. Lorenzo YBufb, der, 93 Jahre 
alt, geftern Abend in La Grange, YN., 
das Zeitliche jegnete, galt in ben Krei- 
fen jeiner Befannten al der ältefte 
Ehicagoer Zahnarzt. Er fol hier den 
zahnärztliden Beruf jchon betrieben 
haben, ald Chicago eben erft die Me- 
tamorphofe vom Dorf zurStadt dur&- 

emact hatte. Zahnarzt Bufh fiebelte 
Ki fpäter mit jeinem Bruder in ber 
Gegend in Coof County an, die heute 
als Hinsdale befannt ift, und bie biefen 
Namen der Heimathliebe ber beiden 
Brüder zu —* Geburtsort Hinsdale 
im Staate New York verdankt. Im 
Septiember vorigen Jahres wurde ihm 
die Gattin durch den Tod entriſſen. Erſt 
ſeiſdem hat Dr. Buſh ſeine Praxis 
nicht mehr betrieben. Ein Sohn und 
zwei Töchter überleben ihn. Die Be- 


erdigung wird Freitag Vormittag auf de 


dem Roſehill⸗Friedhofe erfolgen. 
Jaher Tod. 


MW. I. Dinyer, Nr. 136 13. Abenue 
Maywood, angeblih ein Better des 
Richters Dumne, murbe heute im ber 
Mobnung eines Freunded, Nr. 2223 

ongteß Straße, von einem Unwohl⸗ 


fein befallen und fior6 wenige Deinuien 


are 


; erfranfte und jet im fritifchem Zus 
| ftande darnieberliegt. 

Die 62jährige, etwas geiftesfchmarhe 
Yrau Mary Artner verlieh am vorigen 
Somtag die Wohnung ihrer Tochter, 
Frau %. Kraufe, Nr. 498 Wella Str., 

um zue Sicche zu geben. Seitbem 
| fehlt jede Spur von ihr. Man vermu- 


thet, daß fie fich verirrt hat. Die Po- - 


lizei ift benachrichtigt worden. 


Erinem Schidfal überlaffen. 


©. Mitfat, der Sohn eine wohlha- 
benden Böhmen, wurde geftern unter 

ber Anklage verhaftet und im Eo 

| Gefängniß eingefperrt, werthlofe € 
berausgabt zu haben. Als Kläger ges 
gen ihn tritt der Schantwirth Aames 
Peroutta, 40. Abe. und 16. Giraße, 
auf. Sein Vater ift Schagmeifter der 
Pilfen Lumber Company. Er hat fi 
gemeigert, feinem angeblich leitfinnig, 


auf Wbmege gerafhenen Sohne irgend 


welchen Beiſtand zu leiſten Es 


lautet, daß der Angeklagie noch andere 


Opfer geprellt hat die gegen ihn ge⸗ 


richtlich vorgehen wollen. Er ſo ſ 
häufig dumme Streiche gemadhi * 
iers 


aber durch Vermittelung ſeines 
ſtets mit einem blauen 
gekommen ſein. 


Zum Auslieferunas⸗Kommiſſar 


ernannt; 
Simeon ®W. Sing, ber 
„Sabre 1864 faft ununterbrochen Yun- 
des-Kommiſſär gemwejen ift, hat ges 
ftern größere Machtbefugnig erlangt, 
indem ihn Richter Roblfaat zum Aus⸗ 
lieferungs⸗Kommiſſat ernannie Dur 
biefe Ernennung erhält Hert King. 
Befugniß, über fammtliche Yuslı 
rungögefuche zu verfügen, bie in % 
fem Bezirk ded Bunbesgerichta anhän- 
gig gemacht und ihm unterbreitet mer« 


n. Herr King murbe im DOftober 


Kaffee, | 


Auge dabon⸗ 


ſeit dem 


J 


‚bie 2 


1864 von Richter Thomas Drummend 3 


zum QVundes =» Rommiffär ernannt. 7 


Sur; und Rem. 
* RM. Kanelo, Hilf3-Gene 
agent der japanifchen Bahngefe 
wohnt, auf einer Gtubienzei 
das Land begriffen, dem 
Aunenieure im 
neten ihm heute durch 


3 — 
« —* —— 
ih — 
1 * * 
Ita, 





ge ee 

0, Mus den Bolizeis erichten. 

e Ste fi} um den Befh eines Aundes 
e und gingen leer aus. 

‚James Barrett und Däkar Yohn- 

— fon, bis vor Kurzem „gute Freunde 

‚ unb getreue Nachbarn,“ fanden fi 


Beute or Richter Hamburgher [pinne- 


°  Feittb gegenüber. Eines Hundes megen 

. ‚hätten fie fich entziveit. Der Köter war 
ihnen bor etwa zwei MWochen von ber 
Straße in die Vorhalle ihrer gemein- 
Ihaftlihen Wohnung, Nr. 151 Seba- 
wid Str., gefolgt. Beide nahmen fi 
des Ihieres Iiebenol an. 
Zagen flug Barrett in einem anderen 
Saufe fein Quartier auf und brachte 
auch der Hund dort umter. 


Straße auf und beanfprucdte ben 
Hund. al ihm zugehörig. Darüber 
lam e3 zu einem heftigen Streite, bei 
dem ſich Johnſon derartig aufregte, 
daß er ſeinen kaltblütigen Gegner ver⸗ 
haften ließ. eder Ber Beiden fuchte 
heute por dem Rabdi durch Vorführung 
mehrerer Zeugen den Beweis zu er» 
bringen, daß er ber rechtmäßige Be— 
fißer des KRöters fei. Richter Hamburs | 
ghers ſalomoniſches Urtheil lautete 
aber: „Keiner der Beiden kann | 
chen Anfprug erheben. Der Hund | 
tourbe auf der Straße aufgegriffen; er 
gehört in den ftäntifchen Hundepferch.” 
Dortbin wurde der Köter alddann bon 
der Polizei aefhafft. 

So fehr fi John Mitchell Heute im 
Polizeigericht der Dfi Chicago Abe.- 
Bezirlöwache aut Mühe gab, nur als 
unbetheiligter Zuſchauet an dem thät⸗ 
Lchen Angriff zu erſcheinen, den eine 
Bande junger übermüthiger Kerle ge⸗— 
fern Abend an der Ede von Chicago 
Ave. und Larrabee Str. auf John 
zen. unternahm, der Richter glaubte 
ihm nicht und berbonnerte ihn zu $15 
Gelvfirafe und Bezahlung der Koften. 

Dlfon, der mit verbunvenem Kopje 
und arg zerfähundenem Gefiht als 
Hauptbelaftungszeuge gegen Mitchell 
auftrat, erzählte, wie ihn die rohen Ge- 
fellen gepadt und weidlih vermöbelt 
bätien, weil er fich ftanbhaft weigerte, 
ihnen ein Yaß Bier zu ftifien, und tie 
Sohn Mitchell, einer der Hauptatten- 
täter, verjucht hätte, ihm den Mund 
zu fiopfen, meil er laut um Hilfe geru= 
fen babe. Der PBolizift, ver daraufhin 
herbeigeeilt war, erklärte, baß fich bie 
ga nbe bi aufWitchell, ben er auf 
derlucht überholte, Durch ihreSchnell- 
füßigfett ber Verhaftung entzogen, 
daß er biefen aber gemwiffermaßen 
in flagranti erwijcht habe. Er behaup- 
tete, noch gefehen zu haben, wie Mitchell 
den Bierberweigerer am Rockkragen 
feftbielt. Der Verurtheilte iſt, wie die 
Polizei behauptet, eine auf Gooſe Is⸗ 
land wohlbekannte, nicht ganz ein⸗ 
mwanbfreie Berfönlickett. 

Der jechzehnjährige Michael Gal- 
Iagber follte heute auf Betreiben feines 
Baterd vom Polizeirihter in der Dit 
Chicago Avbe.Bezirkswache dem Ju⸗ 
gendgericht überantwortet werden, weil 
der Junge durch das Leſen ſchlechter 
Lektüre angeblich ſo ungezogen und 
ungehorſam geworden iſt, daß ſeine 
Eltern nichts mehr mit ihm anzufan⸗ 
gen wiſſen. Der Vater des Knaben 


hatte als Beweismaterial für ſeine J 


Behauptung, daß derſelbe trotz des 
ſtrengen elterlichen Verbotes heimlich 
Raãuber⸗ und Mordgeſchichten leſe, eine 
aus nahezu einhundert Bänden ſolcher 
Werke beſtehende Bibliothek mitge— 
bracht. Michael zeigte ſich jedoch ſo reu⸗ 
. mäthig und bat fo flehentlich um Ver⸗ 
zeihung, daß fein Vater jhlieklich, im 
Einberftänbnif mit dem Polizeirichter, 
ben Strafantrag zurüdzog. 

‚Richter Prindinille erklärte heute 
ben Hausfuchungsbefehl, auf Grund 
beiten Spielergeräthichaften im Ge- 
a Nr. 1816 Michigan Ave, be- 

gnahmt worden waren, für un- 
ie und tie den Fall ab. E3 ge- 
hab das auf Antrag von Edward 
Morris, einem Anwalt, melder Fred 
D.Burd, einen ber angeblichen Eigen» 
thüimer der Spielergeräthichaften, ver= 
tritt. Herr Morris führte aus, daß 


> i - der Hausjuchungsbefehl nicht die An- 
- gabe enthalte, in welder Stabt umb in 


welchem County das fragliche Gebäude 
gelegen fei. Auch fei angeführt, daß 
meber der Befiber, noch die Bewohner 
befannt feien. Auf Grund diefer tech- 
nifchen Mängel mußte ber Richter zur 
nicht geringen Beftürzung der Detel- 
fibes, melde bie angebliche Spielhölle 


— ausgehoben Ben, ben Fall abweijen. 


Der Bafeballfpieler Virgil Garpin, 
& welcher jih al3 Balljchleuberer der 
Chicago Nine” in derartigen Streifen 


3 einer gewilfen Berühmtheit erfreui, 


wiurtbe heute von Richter Eberhardt i:a 
— St.Polizeigericht um 
8100 und Bezahlung der Koften ges 
E*: Ba aft, weil er vor vierzehn Tagen im 

che den Wirth L. E. Flan— 
igan durch Revolverſchüſſe 
Ben bermundet und ben PBoli- 


= James Tibgerald, thätlich 
ana n batte. Garvins Freunde, 
in beträdtliher Anzahl zur 
handlung erſchienen waren, bezahl- 
bie Gtrafe. Er felbft war in fehr 
t Stimmung und erflärte, er 
ſich niemehr einen derartigen 
rauf anzedhen, daß er nicht 
Pen was er thue; auch beabſich⸗ 
—8*— den Staub Chicagos von ſeinen 
n zu jchütteln. Richter Cherharbt 
te, bat Garvin nur deshalb fo 
— ———— weil die Anklage 
mehr wegen Todtſchlagverſuchs, 
en nur noch wegen unordentlichen 
ens aufrecht erhalten worden 
are Shea bielt 

bed Chicagoer Baf 


Bor ad | 


Johnſon 
poßle geſtern Abend dem Freunde und 
deſſen vierfüßigem Begleiter auf der 


| 


F 


ser, dieſer Firma, werde 


gab und sefmuptele, C. €. — 
ee 


Erfeheinen zum —* 
geforderte haft fiellen. 

ür berartige Dienfte im Deb- 
— Str.-Bolizeigericht. allzeit be= 
zeiter Wintelabpofat erbot ba3 für 
ihn zu beforgen. Das Angebot wurbe 
bon dem Häftling angenommen, unb fo 
fam e3, daß berfelbe Ion mwieber auf 
freien Füßen war, als Geſchäftsführer 
Ireland, von der Polizei benachrichtigi, 
perſönlich in der Bezirkswache eintraf 
und Dean als ihm vollſtändig unbe—⸗ 
tannt und fomit ald Schwindler be⸗ 
zeichneie. Der Bürgichaftsfteller machte 
ein langes Geficht, leitete bie Polizei 
auf die Spur bed Berbäßtigen, und 
heute Nachmittag um 2 Uhr wurde ber 
faule Kunde des Droſchlenkutſchers 
wieder feſtgenommen und eingekäfigt. 
Die Verhandlung der Anklage wurde 
von Richter Eberhardt auf übermorgen, 
Samſtag, feſigeſetzt. 


er i 


ee — 
Die Graud⸗Jury. 


Sie wird ſich mit nicht weniger als 700 
Fãllen zu beſchäftigen haben. 

Nicht weniger als 700 Fälle harren 
der Berückſichtigung von Seiten der 
Großgeſchworenen des September— 
Termins, welche am nächſten Montag 

von Richter Chetlain in Eid und 

Pflicht genommen werden ſollen. Zu— 
nächſt werden ſie ſich mit Thompſon, 
Claffy und Counſelman zu beſchäfti— 
gen haben, den angeblichen Mitwiſ⸗ 
ſern um die von Bartholin vollbrach⸗ 
ten Mordthaten ,wenn nicht gar feinen 
Spießgeſellen, wie dies die Polizei be— 
hauptet. Wie von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft heute bekannt gegeben wurde, 
wird den Großgeſchworenen ein weite— 
rer Zeuge vorgeführt werden, deſſen 
Ausſagen bislang noch nicht veröffent— 
licht worden ſind, die aber ſo belaſten—⸗ 
der Art ſein ſollen, daß die Polizei 
auf die Erhebung von Anklagen gegen 
die Drei rechnet. 

Die nachſtehenden Bürger ſind zu 
engerer Auswahl für die Dienſtleiſtung 
als Großgeſchworene vor Richter Chet⸗ 
lain geladen worden: 

Robert ©. Findley, 21 Janſſen 
Une; Edward 7. Kennedy, 1399 
Sadlon Boul.; Edward 9. Reed, 
Evanfton; Edward B. Butler, 3408 
Michigan Ave; William "Goodman, 
5026 Greenwood Ave.; L. %. Eotter, 
437 64. Str.; James E. Bohart, 4430 
Emerald Ave; George H.Bomwes, 2988 
Emerald Une; Yames L. Bigelom, 
6071 efferfon Ave; Millard J. 
Bates, 119 Weft Garfield Boulevard; 
Eugene 8. Herrid, 4444 Indiana 
XUne.; Edward Eoffey, 22 Sibleh Str.; 
Yacob Yranz, Niles Center; Franklin 
Leiter, 3145 Groveland Abe. Joſeph 
E. Lusſske, 800 S. Aſhland Ave.; 
William O. Merigold, 3984 Lake 
Ave.; George H. Heafford, 4560 
Oakenwald Ave.; Philip Lotz, 450 N. 
Robey Str.; Clinton B. Evans, 
Riverſide; William A. Gardner, 
Evanſton; Michael Shields, 573 
Dearborn Ave.; Frederick E. Fox, 1391 
Jackſon Boul.; Hiram Dunham, 41 
Clifton Ave.; Michael G Wallace, 405 
N. Euclid Abe.; John C. Enders, jr. 
4338 Dearborn Str; Harry 8. 
Ground, 1051 Pratt Abe.: George 
Lehman, 2444 Wentworth Ave.; 
Denver €, Evans, 254 61. Str.; 
ames Mitchell, 6152 Stewart Xpe.; 
Ehriftoph Hoh, 537 N. State Str.; 
Alonzo N. NReece, 164 50. Gtr.; 
Kames Gray, 735 86. Str.; William 
L. Irwin, 1078 36. Str.; William 8. 
Stephens, 638 Weit 120. Str; 
Lawrence X. Murphy, 1204 Welt 15. 
Etr.; Chriftopher er 137 Elebes 
land Upe.; John G. MeHugh, 360 
Milwautee Avbe.; Valentine 9. Surgb- 
nor, 83 20. Sir.; Edmund W. Wan- 
ber, 294 Dayton Str.; Frederick 
Hohn, 3942 Dearborn Str.; Charles 
F. Kimball, Calumet Klub; Drpille 
RB. Eurran, 3704 Ellis Ave.; ; Auguftus 
N. Eddy, 1601 Michigan Ane.; Henry 
S. Fisk, 1215 Yadfon Boulevard: 
Drlando Bidnell, 320 Linben Ape.; 
John C. Bonnell, 7842 Hatothorne 
Ave; Willtam,H. Doyle, 893 Warren 
Ave.; Kohn Daly, 9% Weit 25. Str; 
ofeph U. Faber, 6422 Ingleſide Ave.: 
Edward Morris, 4500 Michigan Abe. 


— — — 
Der Indiana » Klub. 


Diefer gefellige, aus ehemaligen Be- 
wohnern des Siaates Indiana be— 
ſtehende Verein, welcher auch litera⸗ 
riſche und ethifche Zmede verfolgt und 
zahlreiche Deutjche zu feinen Mitalie- 
bern zählt, bat für bie erfte Hälfte der 
bevorftehenden Saifon folgendes Unter- 
baltung3-Programm feftgeftelt: Am 
22. September, Beiprehung bes 
Themas „Entmidelung der Lehrer- 
Seminare in Indiana,“ —— 
Prof. Harlan, Präſident des La 
Foreſt College; 20. Oktober, „Studien 
über die Entwickelung der höheren 
Lehranſtalten in Indiana,“ Dr. Win. 
R. Harper, Präſ. der Chic. Univerſität; 
Ehrengaſt; 22. November, Empfangs 
abend und Bankett zu Ehren bed Ans 
benfend® an ben berftorbenen Epr- 
Präfidenten Ben. Harrifon, Kohn 
2. Griffith, Yeitrebner; 15.. De- 
zember, „Eine hiſtoriſche Stu— 
die über die Univerſiläten im Staate 
Indiana“, Ehrengaſt Dr. Edmund J. 
James Präſident der Northweſtern 
Univerſith, und am 13. Januar Feſt⸗ 
eſſen, Beſprechung des öffentlichen 
Schulſyſtems in Indiana mit Richter 
Francis E. Baker vom Bundesappell⸗ 
gericht als Ehrengaſt, und Jahresber⸗ 
ſammlung mit Beamtenwahl. Die Feſt⸗ 
eſſen werden im un Eule die 
Unterhalt in ber Gieiniwah- 
Halle une bie Gelötftaperfommt lun⸗ 
gen im Vereinslokal, im 7. Stockwerk 
len Hall⸗Gebãudes, abge⸗ 
halten 


ka BEL nein 


“ —— Der 


2aden wird um 
8:30 Bormittags 
geöfinet. 


Aüumung von Suits, Shirts und Jadels. 


$2.28 für reguläre $5 Winter-Damen:Iadets. 

33.98 für feine $7.50 Winter-Damen: Conis 

98e für $1.50 Mädcen- und Mifjes-Jader:. 

81.48 für $3 Mädcen:Reefers und Goats. 

81.98 für $4. Müädchen-Coat3 und ANadeis. 

82 fir reguläre reinioollene $10 Shopping Stirts 

$3.95 für 85 modiſche Cheviot Dreß Skirts. 

Pelz⸗ Scarfs und Muffs reduzirt zur Hälfte, um da= 
mit zu räumen, 


Kleiderfiofe, Khwarze und farbige. 
55e für $1 50350. jhiwarze ganzwoll. Burr Gtamines. 
650 für $1.25 56301. feinen fhwarzen Mohair-Canva 
90e f. $1.50 52351. fhiwarzes’ ganzwoll. VenetianCloth 


50e für 82 5236ll. ſchwarzes ganzwoll. Golf Suiting. 
180 für Reſter 350 ganzwoll. Batiſte, Challis. 
2860 für Reſter von feinen 500 Novelty Suitings. 
3860 für Reſter 500 Granite, Cheviots, Serge. 

380 f. Refter 75c Seide u. Wolle Plaids,Gafhmeres. 
38e für Refter $1 Miftrals, Gtamines, Voiles. 


Käumung von allen Korfels. 


100 für 25c und 39e Korfet3, Odds und Ends. 

2560 für 50 und 60c Straight-ront Korjets. 

25e für $1 Jadjon und Chicago Maifts. 

2560 für $1.50 Korjets, hochfeine, etwas beſchmutzt. 
39e f. 75c jhräge gejchnittene u.Gored Coutil Berien. 
69e für $1 bis 83 nene Straight-Front Korſets. 

69e für 88 import, E. R. Bias Gored Korfets. 
81.00 für $3.25 Her Majefty’s3 Korfets. 

81.00 für $3 bie &6 import, Korjets, große Bargains. 
81.00 für echte Whalebone Filler Korfets. 


$4.95 für $8 Dreh Stirts, Broadeloth, Gheviot. 

82 für waſſerdichte Damen- und Mädchen-Raglans. 
85 für geſchneiderte Eton und Blouſe Damen-Suits. 
$1.50 für ie %5 Frühjahr: Damen: Yadet2. 
83.75 für hübjche-$8 Frühjahr-Damen- Iadets. 
83.75 und $4.95 für Capes, werth 38 bi3 $12. 
$2.50 u. 83 f. $5 u. $6 ungefütt. woll. Dreß-Stirte. 
Pelz-Sturmtragen, zur Hälfte reduzirt, um Damit 

zu räumen. 


Räumung von Leinenſachen. 
59e für 75c befranjte Lund ElotHs— große Bargains. 
$1-75 für 82.50 gezogene Arbeit Dinner Gloths. 
$2.25 für $3 Eloths, gezadte Kante— 24 Yards. 
$2.50 fitr $3.75 Hand ftihed ClothHs—3 Yd. Längen. 
59e für vegul. T5c feinen gebleihten Satin Damaft. 
22e für 350 Belfaft Satin Damaft—groder Bargain. 
7530 f. $1.25 Dice Damaft Servietten f. Reftaurants. 
3e für 6c Honegcomb Glas- und Bades“ andtücher. 
20 für 8c leinenes u. Honeycomb Handtuchzeug. 


39e für 50c gebleichte Betttücher, 24 bei 24 Yps. 


! 500 für 60c Mohamt Vetttüher, 2% bei 24 Narbe. 


506 f. berühmteArrom:Marte Betttücher, 24 b. 9 Pr. 


| S5e für 70c Nem York yabrif Betttücher, 24 bei 


23 Yarde. 
25e für jtarfe 40c Betttiicher, Einzelbett-Größe. 
Se für 11c gebleidhte Kiffen-Bezüge, 45 bei 36 Zoll. 
10e für 108 gebleichte Kiffen: Bezüge, 45 bei 36 Zoll. 
15e f. 20c hohlgefäumte Pepperell:Bezüge, 45 b. 36 3. 


Tafchenlüdher . . Stickereien. 


2e für 4c Tafhentücher, für Mädchen u. Kinder. 

3e für 5c Tafchentüher für Männer und Damen. 

Se für 15c Tafchentücher für Männer und Damen. 

le f. 1230 bejchm. leinenestragen, wafchen fi gut. 
5e f. 50c beihm. Novelty-Halstrahten,gute Entwärfe. 
Se f. 10c beihm. Mufter Strips feinerStidereien. 

Se f. 15c befhm. Mufter-Strips von Stidereien. 
10e u. 15e für 50c Mufter v. Stiderei:Robes. 

10e f. 25c u. 50c Helätradhten, einzelne Sragen. 


Aüumug von Schuhen, O)rfords und Sfiners. 


950 f.$2.50 modijche dunkle Lohfarb. Damen-S 
81.45 f. 4-Bar Patentleder Damen-Stippers. 
81.95 für. 82.50 Patentlever Damen-Schuhe. : 
69e für Knaben:, Mädchen: und Kinder-Schulichuhe. 
81.35 für $2, $2.50 und $3 Mufter-Damen-Schuhe. 
$1.25 für $2 und $2.50 Patentleder Damen-Schuhe. 
69e für Kid Kinder-Schuhe, Schnür: u. Knöpfjchuhe. 
$1.45 für handgewendete Viei Kid Slippers. 


lippers. 


5e f. 10c-Größe verbeſſertes Patentleder Schuh-Paſte. 
$1 für $1.75 Mädchen: und Kinder-Schulfchuhe. 

180 für 50c Damen-Sturm-Gummijchuhe, befte Qual. 
$1.45 f. befte Dual, folid. Leder Knaben-Schulfchuhe. 
950 f.Mädchen: u.Kinder-Slippers, Kid n.Pat.-Leder. 
81.95 f. $2.50 PVict Kid u Bor Calf Männer-Schuhe. 
8S5cfür modiihe Damen-Orfords, große Werthe. 
81.45 für $2 und 82.50 Kid Damen-Schuhe. 


Schlieigung de8 Baj ement—nnr noch drei Tage 


"ge für 1240 Bates 


Baden wird um 
8:30 Vormtttags 
geöffnet. 


| Aüumung von ANTusfinfnchen . . . Malchlofen. | 


4e für he Cream Shaker Flanell, Yabrik:Refter. 
Te für 10e Tennis und Outing Rlanell, yabrif:Refter. | 
10e für 15c 363Öllige bebrudte franzöfifche Hlannelette | 


Reiter. 

Seerjuder Reiter. 

5e für 7c befte indigoblaue KHleider-Rattune. 
Se für 10c neue 36zöllige gemuſterte Silkolines. 
Se für ſchönes Komforter-Kaliko, guter Werth 
so für Sanitary Watte, große Rolen. 


Knaben-Kleider . .. Ausflallungen. 


$1.50 f. 83 Sailor, Norfolt u. Doppeltnöpfige Anzüge. 
$2.85 f. $5 Ruffian, Bet u. Norfolt Knaben-Anzitge. 
83-80 f. $7.50 lange Hofen:Unzüge, 14 bis 20. 

50e f. $1 waihechteRuffian u. Sailor Anz. f. Knaben. 
81.50 für $3 NReefers, Sammet: od. Uturmsfragen. 
83 für $5 NRuflian Ueberzieher und Reefers. 

83.75 f. $6 Ueberzieher u. Neefers für kleine Knaben. 
15e f. 25c wollene Hojen, mitel= u. dunfel-farbig. 
29e für 50c Knaben Waifts, Hemden und Blujen. 


Räumung von allen Spiken. 


106 für 50e fancy Chiffon, volle 40 Zoll breit. 

39e f. fıltze Stüde v. feinen $3.50 Spitzen-Allovers. 
3e für 15c und 10c kurze Stüden Waſch-Spitzen. 
10e für 506, 356, 25 Spifen—jhivarz, cream, tmeiß. 
15e d. Dust. Nds. für 4öe, 35c und 25e Pal. Spigen. 
250 für 50c beftidte Shbams— Scarfs hohigejäumt. 
2o für 10c beftidte Doiltes und Polfter-Bezüge. 

39e fitr 9öc, 75c, 50c Refter Venife Spigen, Galloons. 
5e Bündel für Mufter hochfeiner Spigen. 

10e für Mufter-Stüde bis zu $2 Allovers. 


‚ Räumung von Planßels, Comforlers | Räumung von Toilelten: Artikeln. | 


$2-00 für $3 ganztvoll. 10-4 weiße Blantets. 
83.00 für $4 ganziwoll. 10:4 Plaid Blantets. 
84.50 f. $5.75 feine 114 weiße California Blantets. 
85.00 für $6 ganziwoll. 11-4 mweihe Blantets, 5 Pfo. 
450 f. reg. 65c baumto. Bett-Blantet 8,gute Schwere. 
8de für fancy Robe Wrapper-Blanfets, ein Pargain. | 
81.00 f. regul. 81.35 ſchwere Chintz Comforters. 
81-50 für reguläre 82 ſchwere Winter Comforters. 


100 f. reg. 


| 40 für 10c Rolen gute S 


10e für 25e Schahtel Mennens Talcum Powder. 
25 Mufter-Zahnbürften. 
19e f. 50c Mufter Fingernägelbürften, guter Werth. 
7e f. requl. 15c Kars Creme Marquife. 
| 10e für 15c Säde mit feinem Meerfalz. 
3e für 106 Schachteln Perfection Zahnftöcher. 
Qualität Toilet Papier. 
5e für 15c Schachteln &. u. M. Talcum Pomper. 


40 f. regul. 256 weiße wollene 
13c f. Mufter-Strümpfe für Damen und Kinder. 
23c f. 50c fanch Damen-Strümpfe, angebr. Partien. 
3e f. Leibchen f. Damen u. Kinder, ausgeichn. Hals. 
15e f. 50c Unterzeug für Damen und Kinder. 

17e f. lange Uerniel Veits f. Damen, gute Qualität. 
25e f. gute gefließte Vefts u. Beinkleider f. Damen. 


Strümpfe für Kinder. 


9c, 


Käumung von Strümpfen, Anterzeug | Räumung von alen Kurzwaaren. 


se für 5c Pearl:Head Hutnadeln. 
3c f. 156 Garter Elaftic. 
de fir 2 Spulen mit 200 Yards fyaden. 

2c f. reg. 5c Spule mit 100 Yds. Nähjeide. 

30 für reg. 3c Karte mit Halten und Oefen. 

3e für 10c Bund featherftihed Braid. 

Sc Paar f. 25c Schweißblätter, alle Sorten 3. Ausw. 
25 Hofe Supporters. Se, 25c Irimming Braids 


le f. 6c Rod:Einfaßband 


Künmung von NTuslin- nlerzeug, Ietes-Cranten. | Käumung von Mails, Wrappers, Linterröcken, 


5e für engpaffende Damen-Korjet-Bezüge. 


8o für 150 hohlgefäumte Muslin Damen-Beinkleider. 


18e für 25c Cambric Umbrella-Beinkleider. 


33e für 50c Torhon:garnirte Umbrella-Beinkleider. 
39e für 50c garnirte Nainjoot franz. Korjet:Bezüge, 


250 für Tuded Note Damen-NRadhthemden. 


39e für 59c fpigenbejegte Nachthemden, fehr hüb 
440 für bis zu $1.00 beihmugte Damen Fri 


Der Retter. 
Hu mor iſtiſche Stine on von U. Neufhüs. 


Auf einer Bant, „aufeitg berjtedt im 
Grünen ‚an einer etwas abfeitö gelege- 
nen Stelle ber Promenade, welche me- 
nig paffirt wurde, jaß im lichten Som- 
merfleidbe ein junges Mäbchen, ben 
Kopf auf beide Arme über die Lehne 
gelegt, dad Tafchentucd) vor die Augen 
ebrüdt und fchluchgte zum Erbarımen. 
br Kummer fchien ziemlich jehmwerer 
Natur zu fein, denn e8 fchüttelte fie 
förmlich. 

Unbermerft war der große meiße 
Hut herabgeglitten und unbemerft bob | 
ihn ein junger Mann auf, legte ihn 
auf die Bank und beobachtete halb L-: 
Iuftigt, halb verwundert die Weinenoe 
eine ziemliche Weile. 

„Was fehlt Ahnen denn, mein fchö- 
ned Kind?“ fragte er endlich. 

Ein reizendes, thränenüberftrömtes 
Geſicht blicdte erfchroden zu ihm em- 
por. „Ach Gott,” erflang es berzmeif- 
lungsooll „Sie fünnen mir ja doc 
nicht belfen!“ Und das Tuch wurde 
von Neuem vorgehalten. 

Ohne Weiteres nahm der Fremde 
neben der jungen Dame Platz und er— 
griff theilnehmend deren herabhängen⸗ 
de Rechte. 

„Es iſt zwar viel verlangt,“ meinte 
er, „aber wenn Sie ſich mir anber- 
trauen wollien ... vielleicht ſtünde es 
in meiner Macht, zu helfen; ich darf 
mir nämlich ſchmeicheln, ſchon manchen 
Kummer gelindert. manchen Betrübten 
aufgerichtet zu haben.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Da müſ—⸗ 
ſen Sie nur erſt Papa kennen! Wenn 
der einmal ſich etwas in den Kopf ge— 
ſetzt hat, dann beſteht er auf ſeinem 
Willen und ſollte die ganze Welt dar⸗ 
über in Trümmer gehen ... 's iſt ihm 
ganz egal!“ In broligem Zorn ftieß 
De a8 —— und hatte die Fauſt ge⸗ 

ballt. 

Der junge Mann lachte. 

„bo! Na, vielleicht iſt er doch nicht 
ganz fo [limm und Sie jehen nur zu 
Ihmarz. Wer ein, fo reigendes Töchter: 
hen belikt . 

Sie jah unfidier zu ihm auf. „Sie. 
Site machen fib mohl über mid Tuftig? 
Sie denken wohl, ih bin noch ein 

Schulmädchen, weil ich noch den Hän- 
gezopf trage... .? Nein, er ift mir an 
marmen Tagen bloß zu. [hier aufge 
ftedt ... .und überdies werde ich im 
nädjiten Monat fchon fiebzehn!" Im 
unendlich ſtolzem Ton wurben die letz⸗ 
ten Worte herboraebradht. 

—— Der Tauſend, das 
ift in der That bereits ein ganz refpel- 
tables Alter. Ach muß beiennen, daß 
ih Sie von Anfang an für eine er- 
wachiene junge Dame gehalten und 
ben Gebanten, mich über Sie luftig zu 
machen, mit @ntrüftung von mir 


weife.“ 
fen können Sie mir aber ‚dog 
‚abet e fe a 


49c f. 6 


Hand, „gleich Hier herum und ein paar 
Schritte hin, ift der Ausgang unjeres 
Parkes, zu dem kleinen Pförtchen da 
komme ich immer heraus, wenn ich zu 
Hauſe ausreiße, hier iſt dann mein 
Lieblingsplatz, und da foll ich, Papa 
beſteht darauf, froſchgrün und Vergiß⸗ 
meinnicht tragen; Papa hat e3 eigens 
für mich nad) jeinen Angaben beforgen 
laffen, e3 fieht greulich aus! Er be- 
hauptet immer, einen großartigen Ge- 
Thmad zu haben, 
nicht joviel davon“, fie fehnippte mit 
ben Fingern, „und ih will fo gern 
mein meißes Kleid mit rothen Blumen 
und Schleifen tragen, das fieht doch 


biel fhöner aus, füge ich mich indeß 


nicht, muß ich dem Feſte fern bleiben“, 
ſie rang die Hände, „und das iſt doc) 
ſchrecklich!“ 

Der Fremde lachte hell auf. 

„Sehen Sie, nun lachen Sie mich 
doch aus.“ 

„Nein, nein, pardon, durchaus 
nicht,“ er bemühte ſich, ernſthaft zu 
ſcheinen. „Das iſt fn der That ein 
furchtbar ernfter Fall; mas fagt denn 
aber die rau Mutter zu der Gefchich- 
te? Leibet fie denn das?“ 

„Ach, ich habe ja feine, die tft ſchon 
lange tobt!“ 

„Arme Kind.“ Diesmal lang 
wirkliche Theilnahme aus feinem Ton. 

„Kur eine alte Xante ift bei ung, die 
ift faft taub und gilt gar nicht3.“ 

„Haben Sie denn nicht verfucht, den 
Herrn Papa auf irgend eine MWeife 
herum zu friegen?“ 

„3a, ich rieb mir’3 Geficht mit Mehl 
ein, legte mich im Wohnzimmer auf’3 
Sopba und that ohnmädtig;“ erzählte 
fie treuherzig, „da fam Papa herein, 
nahm eine Feder und frabbelte mich 
unter der Nafe, fo daß ich lachen muß- 
te. „Hilft dir alles nichts, Mäus- 
chen“, verficherte er, „joldh’” Kleines 
Mädchen muß fich der meifen väterli- 
chen Fürſorge ergeben“. „Sonſt läßt 
er mir allen Willen und iſt ſehr gütig 
gegen mich, wenn ihm aber 'mal ein 
Einfall kommt, dänn iſt er auch ganz 
darauf berfeifen und e3 ijt ihm MWurft, 
wenn man gleich wie ein Harlefin her- 
umläuft.“ 

Sie war wunberbübfh in ihrer 
Naivetät, ihrem Kummer und Eifer. 
Der junge Mann betrachtete fie mit 
unverfennbarem Mohlgefalen. Die 
ftahlblauen Augen bligten in hellem 

orn, dieWangen glübten und um den 

leinen Mund zudte e8 in verhaltenem 
Meinen, während bie zterlichen Finger 
ben prächtigen blonden opf nervös 
bearbeiteten. . 

„Säbe ed benn fein Mittel, feine 
Rettung?“ meinte er finnend, und 309 


bie Spigen feine bunflen Schnurr- | Ma 


bartes durch die Dingen, „Sie bürfen 
nichts unverfucht 
„Eines Morgens mitt ich — 


— u l Zin 
— ment a weg 


u 
* —* 


| Pia ehe 


5c Spiten, beitidte u. hohlgefäumte Gotons3, 
39e für gute Ylannelette Nachthemden, gute Werthe 
25e für hohlgejäumte Umbrella Unterröde. 
250 für jylannelette Unterröde, Knopfloh:Rand. 
390 und 650 für $1 bis $2 wafchbare Kinderkleider. 
10e für 50c Kinder-Kappen und Vonnets. 
690 für 89c Umbrella Skirts, tiefe Flounce 

$1.50 f. hübjche baufchige Boiwfnot Spigen=Unterröde. 


und verftehbt doch | 


350 


Taſſe miſchend, leerte er dieſe zu mei⸗ 
ner Verwunderung auf einen Zug. 
„Du biſt erſtaunt mein Kind“, be— 
merkte er ruhig, „nun ich ſah, daß du 
deinem jungen Leben durch Phosphor 
ein vorzeitiges Ende bereiten willſt; ich 
kann es aber nicht über mich gewinnen, 
dich von mir gehen zu laſſen, wir ſter— 
ben zuſammen, ich nahm ſoeben Arſe— 
nik.“ Papa! ſchrie ich entſetzt auf, an 
allen Gliedern zitternd. Um Gottes— 
willen, was haſt du gethan! O, ich 
ſchlechtes Ding, und ich bin ſchuld! Ich 
will dirs nur geſtehen, ich habe näm—⸗ 
lich nur ſo gethan! „Siehſt du mein 
Kind“, erwiderte er gelaſſen, „weil ich 
das bemerkte, will ich dir nun beken— 
nen, daß ich nämlich auch nur fo that; 
was ich zu mir nahm, war nichts als 
harmloſer gemahlener Zucker!“ Dabei 
lachte er vergnügt. Nun war es alſo 
wieder nichts.“ 

Auch der junge Mann lachte belu— 
ſtigt. „Scheint in der That nicht leicht 
zu nehmen zu ſein, dieſer Papa,“ ſagte 
er. „Da iſt nun freilich guter Rath 
theuer. Iſt denn aber das Koſtüm 
wirklich ſo ſchlimm?“ 

Gräßlich, ſage ich Ihnen!“ ver— 
ſicherte ſie ſchaudernd. „Der Gipfel der 
Geſchmackloſigkeit! Meine Freundin— 
nen würden ſchön triumphiren, ſähen 
ſie mich darin. Papa war ſehr böſe, 
als ich ihm meine Anſicht darüber 
kundgab . . . ach, er kleidet ſich ja ſelbſt 
ſo geſchmacklos, ja oft ganz unmöglich 
und glaubt dabei, wunder wie fein 
auszuſehen!“ 

„Wenn aber auf gütlichem Wege ein 
Ausgleich nicht ſtattfindet, wird Ih— 
nen ſchließlich nichts übrig bleiben, als 


ſich dem bäterlichen Willen zu fügen. 


Wenn ich Ihnen rathen ſoll, ſo fügen 
Sie ſich mit Würde in das Unvermeid— 
liche. 
dem Vergnügen entfagt, wählt fie von 
zwei Uebeln am Ende doch da3 Kleinere 
und läßt ſich'mal eine geſchmackwidri⸗ 
ge Toilette gefallen, ſich zum Troſt 
nehmend, daß der Geſchmack ja doch 
einmal verſchieden iſt ... Vielleicht er⸗ 
regen Sie doch gerade darin Wohlge— 
fallen ... 

Die junge Dame wich mit allen Zei⸗ 
chen der Entrüſtung zurück. 

Nimmermehr! Und mich einſchlie— 
Ben und Trübſal blaſen — das thue 
ich auch nicht — nun erſt recht nicht!“ 
rief ſie trotzig, mit dem Fuße ftam- 
pfend. „Ihr Männer fcheint überhaupt 


39 un? 59e für $l und $2 Waifts, alle Facons. 
890 fir modische $2 bis $3 Maifts, befte Marke. 
19e für 55c bis $1 weiße Shirtwaifts, alle Sorten. 
10e * 50c weiße Waiſts, ſehr beſchmutzt. 

$1 u.$1.50 einzelne "Flanell- MWaifts, Heine Partie. 
ns ür $2 bis $3 Flaneil und Belveteen Waifts. 

für $4, 85 und 36 fanch wollene Waiſts. 

—* für 690 ſchwarze Satine Unterröcke, gute Qual. 


| 


3 meine, ehe eine junge Dame | ch fage Jhnen, die Robe fieht munber- 


alle fein Verftändniß und fein Herz zu | 


haben, für unfere Zoilettenforgen!” 
fügte fie gefräntt Hinzu. 

„D, mir zum Beifpiel thun Sie da- 
mit bitter unrecht!“ betheuerte der 
Bau lebhaft. „Wenn e3 in meine 
t gegeben mwäre, fofort würde ich 
biefe3 bittere Hergeleib von Jhnen neh» 


Be Unb wenn ich dieſen Rabenbater 


bier hätte...“ er ballie in komiſs 
Fa m Fauft, „auf ber Stelle fritaf- 


Sa. denn Bitte 1p8!" Kieß fid) plöß- 
hohe 


en 


gefommen zu fein. 


mindet, „as fönnte denn das fein?“ 


$1.00 fü 


lenter, tahlföpfiger Herr: mit einem 
Eulengefiht und einer ziemlich großen 
Nafe darin, in einem auffallend far- 
tirten, englifchen Anzug. „sch ftehe be— 
reit3 eine ganze Meile da und habe das 
Gelpräd natürlich zum größten Theil 
mitangehört; ich fonftatire, daß der 
Inhalt deffelben für mich nichts meni- 
ger als jchmeichelhaft war. Lieschen, 
fennft Du denn den Herrn?“ 

Die junge Dame wurde blutroth; 
jegt erft fam ed ihr zum Berwußtfein, 
daß fie gegen einen ihr ganz fremden 
Herrn ihrem gepreßten Herzen Luft ge= 
macht hatte. 

Auh der Fremde jchaute einen 
Augenblid verblüfft drein. 

„Parbon“, verjeßte er dann lä- 
chelnd, mit einer Verbeugung den Hut 
füftend. „Die Schuld Iiegt mohl nur 
auf meiner Seite. Geftatten Sie, daß 
ich das Verfäumte nachhole: mein Na= 
me ift Dr. Schrater, Ajfiftenzarzt am 
Kreisfrantenftift zu 2.“ 

„Und ich bin der Bankier Harden- 
berg“, entgegnete ber andere gleidh- 
müfhbig. „m übrigen fennen Sie mid) 
ja fhon aus ber Befchreibung meiner 
Tochter.“ Er nahm ziwifchen den jun- 
gen Leuten Plap. 

„Vielleicht ift e3 mir vergönnt, ein 
gutes Wort für das troftlofe Töchter: 
lein einlegen zu bürfen...“ 

Der Bankier fuhr ärgerlich auf und 
Tchlug fi mit der Hand auf’3 Knie. 

„Weiß gar nicht, mas dad dumme 
Mäbel eigentlich will! Andere würden 
froß fein, fih in einer fo foftbarenZoi- 
lette präfentiren zu fönnen .... Habe 
mich’& ein gute3 Stüd Geld toften laf- 
fen... .. mollte eben ganz mas Befonbe- 
res haben... man wirft doch dad Gelb 
nicht aus Langeweile fort! Statt 
Dant und Anerkennung — Geflenne! 


voll aus: genau nah einem Modell 
aus der Roftofozeit gearbeitet... das 
beißt... hm... einige Kleine, von mir 
angeordnete Aenderungen ausgenom= 
men.“ 

„Kein vernünftiger Menfh läuft 
Heutzutage mehr jo herum”, erklärte 
Lieschen ſchmollend, „wie eine ſteifge⸗ 
frorene Ahnfrau ſehe ich darin aus. 
oder ... wie Kasperle in taufend 
Xengften! Schente e3 unferer Köchin, 
die Itebt fo was Verrüdtes.” 

„Wie... mad!" Der Papa 
ſchnappte, puterroth im Geſicht, förm⸗ 
lich nad Luft und Worten. „S du 
dummer Kietindiewelt!” 

In des Doftord Augen blitzte es 
auf; ihm fchien plöglih ein Gebante 
Lieöchen einen er- 
mutbigenden Blid zumerfend, |prach er 
zum Vater gewendet: 

In Ihrem eigenen Intereſſe Sitte 
ich Sie, um * einer Unterre⸗ 
bung unter vier Aug 

„Ranu“, ——— a Bankier ver- 


Beide begaben fi} auf einen Seiten⸗ 

* wührend ihnen ba3 zurüdbleiben- 
Ze Des — — und ers 
— At Ya — 


$1.88 für $4, $5 umd $6 einzelne Seide-Waifts. 


it $4 weiße Ierjey Waifts, Heine Partie. 
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45c, 590 u. 81.25 Dreifing Sacques, with. b. $2.25. 
250 für 50 Haus-Sacques, angebrodene Partien. 
69c für $1 gemufterte fange Laton Kimono Mrappers. 
75c, 81.45 u. 
890 für $1.50 und $2 Bercale Haus: Wrappers. 
81.00 f. $1.50 feinſte ſchwarze mercerized Unterröde. 


$1.95, Shirtwaift Suits, wth. b. 85. 


Tochter auf dem beſten Wege iſt, in ein 
bıhiged Fieber zu verfallen.“ 

„Unfinn!“ wehrte der Bankier halb 
unmillig, halb ungläubig ab. „Weiber: 
lift... Weiberlaune ... . fenne das.“ 

„Wenn ich e8 fage, dann mird es 
Ihon fo fein”, entgegnete der Arzt 
fühl und feft. „Schon in der nädhiten 
Nacht kann e8 zum Ausbruch fommen, 
wenn ber außerorbentlichen Gemüth3- 
bewegung nicht fchleunigft Einhalt ae: 
than wird. Wir find nun einmal nicht 
fompetent in „weiblichen Zoiletten-An- 
gelegenheiten.“ 

„Herr — da muß ich doch fehr bit- 
ten!“ rief ber andere'erboft. 
„Wenn das au Hin und wieder ei- 
ner von fich glaubt — Laien find und 
bleiben mir doch auf diefem Gebiet — 
bie erjten Damenjchneider natürlich 
nicht mitgerechnet. Und einem jungen, 
lebenäluftigen Menfchentind um eine: 
Kaprize willen ein Vergnügen rauben 
..eine Schuld auf fich laden...“ 
Hardenberg beichlih doch ein un- 
heimliche Gefühl; er fraute fich verle- 
gen Binter dem Ohr. Der beforate 
Bater gewann in ihm die Oberhand. 
Die- beftimmte Art des jungen Man- 
ned verfehlte ihre Wirkung nicht. 

„Hm...“ meinte er nad) einer Weile 
Heinlaut, „fol man benn aber eine fo 
nette Summe geradezu zum Fenſter 
hinausgeworfen haben?“ 

Dr. Schrater zuckte die Achſeln. 
„Solch' eine böſe Krankheit befällt 
den Menſchen jäh; in neun Tagen kann 
ee ein blübendes Leben vernichtet 
——— 
„Ach — um Gotteswillen!“ Kurzer 
Hand den Arzt ſtehen laſſend, eilte der 
kleine dicke Herr mit überraſchender Be⸗ 
bendigteit bavon. „Lieächen! Liechen!“ 
rief er jchon von meitem, athemlo3 pu- 
ftend, „braucht e3 nicht anzuziehen! 
Aber nur rege * auch nicht mehr 
auf ... hörſt du 
Lieschen fiel den Papa jubelnd um 
den Halß. 
„Bebante dich bei diefem Herrn“, 
fagie er lachend, auf den hetantreten- 
den Doktor deutend. „Das ift der Ret- 
ter.” 
Mit ftrahlendem Lächeln reichte fie 
dieſem die Hand. 
Eine Einladung zum Yefte lehnte 
ver Doktor. dantend ab, mit der Be- 
oründung, no am Abend zurüdreifen 
zu müffen, fagte aber feinen Bejuc) bei 
nächſter Anweſenheit in der Stabt zu. 
„Bernahren Sie einftweilen bem Rei: 
ter ein’ freumbliches Gebenten!“ Flü- 
fterte er der jungen Dame mit leucdh- 
tendem Blid beim Abfchieb zu. 
Ob fie e8 that? E3 mußte bodh der 
Fall geiwefen fein, denn nad Yahres- 
MR führte er fie Heim ald fein junges 
— 
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ns kelſtuhl, lederner Cobb— 
ler-Sitz, nett geſchnitzt 
und elegant polirt. 


Während Dies 
fes Betauft... 109 


Stühle (mie Abbild.), 
geſchnizte Lehne und 
ſeht bübſch, 

jest zu 
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Nachſtehend folgen einige unſerer Vargains: 


Kombinations Bücher⸗ 
ſchränke und Schreib⸗ 
tiſche (ſehet Abbild.), 
maſſives Eichen, ges 

spfiffener Epiegel, befte | 7 Couches, 8.75. 
Arbeit duch: 10.75 r 


—ñi — —— 


Hübſche Divans — ele— 
gant polirt, Mahagony 
4 verſchiedene 


Entwürfe — www 
zu ec  P io) 


‚ — Auswahl Freitag zu VSeo 79€ 59e. 4Se. 39e und 
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i De — 5 * 3. pis 81.75 Sorten, Freitag, VBSe, 6G903.3 
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Elegante Couches (wie Abbild.), tief tufted Tops, beſte importirte Belsurs 
Meberzüge, Stahl-KRonftruftion, maffive eichene Geftelle und 8 2 
durchaus garantirt 75 
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Kunden, zu 2 Er Ne — Dieſes Departement iſt- reich ausgeſtattet den 
Wollene Chebiot und Tweed Muslin Peintleider DR Tamen,, breiter gan neueften Erzeugniifen diefer Saifen. 
=> 2 * 3 ide rlanger Sc 2 
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rt IAntitete — Frele Beſuchs⸗ 
e Mittwod, Samftaa und Genntag. 
«ld CGolumbian Mufeum.—Samfagı 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Lokalbericht. 


Ser Mars und ſeine Bewohner. 


Profefior George W. Houah reibt Tesla und 
“ anderen Schwärmern den Kümmel. 


Vrofeffor George W. Hougb, Aftro- 
nom ber Dearborn-Gternmwarte ber 
Northweſtern Univerfität, ift überzeugt, 
daß der Planet Mar3 von einer Men- 
Ibemafle bewohnt ift, die den Erben- 
bemohnern in geiftiger Beziehung un= 
endlich überlegen und in jeder Bezie- 
bung boflfommen ift. Ebenfo feljenfeft 
ift der mamhafte Gelehrte aber auch da= 
bon überzeugt, daß die Erbenbeinohner 
niit den Marsbeinohnern niemald mwer- 
den in Verfehr treten können. Er räth 
Tesla und Anderen, bie ber Anficht 
find, daß fich die Erdenmwiirmer mit den 
Beimohnern des Mars mittel® Aether: 
ſchwingungen werden berftänbigen 
fönnen, diefe Hirngefpinfte aufzugeben 
umd fich mit der Löfung ftreng milfen- 
Schaftliher Probleme zu befaflen. Herr 
Hough hält es indeh nicht für auäge- 
f&hlofien, daß die Marsbemohner im 
Laufe der nächtten Jahrhunderte den 
Berfuch machen merden, fich mittel3 
Signale mit den Erbbemohnermin Ver⸗ 
bindung zu fegen. Die Bewohner der 
Erbe feien dazu aber nicht fähig, da fie 
fich gemwiffermaßen erit in ihrer Kind- 
beit befanden. Das Menfchengefchlecht 
auf dem Marz jei deshalb jo unendlich 
bollfommener, meil e3 minbeftens 1,- 
000,000 ahre älter ift, al3 das Ge= 
ſchlecht der Erdbewohner. 

Beſchreiben könne er ſo wenig die 
Marsbewohner, wie er ſich mit ihnen 
in Verbindung ſetzen könne. Die Aſtro— 
nomen ſeien indeß darüber einig, daß 
der Mars bewohnt ſei, und daß die 
Marsbewohner eine Stufe der Zivili— 
ſation erreicht hätten, deren Vollkom— 
menheit für den Erdenmenſchengeiſt 
faſt unfaßbar ſei. 

Herr Hough erklärt dann ferner 
noch, daß die aſtronomiſchen, zur Be— 
obachtung der Himmelskörper dienen⸗ 
den Inſtrumente eine Vollkommenheit 
erreicht hätten, die kaum übertroffen 
werden könnte. Es ſei alſo auch wenig 
Hoffnung vorhanden, doß man in Zu— 
kunft durch direkte Beobachtung mehr 
als zur Zeit über die Beſchaffenheit des 
Mars und ſeiner Bewohner erfahren 
werde. Es mögen noch größere Linſen 
und vollkommenere als jetzi geſchliffen 
und ſonſtige Verbeſſerungen an den 
Inſtrumenten vorgenommen werden, 
doch ſei es unwahrſcheinlich, daß damit 


größere Erfolge zu erzielen fein mwür- ! 


den. 
— ee e t 


Grab⸗Denkmal für General Frauz 
Sigel. 

Auf Veranlaſſung des Herrn Karl 
Schurz hat ſich unterzeichneles Komite 
von Veteranen des Bürgerkrieges ge— 
bildet, um in Chicago und Umgegend 
Gelder für die Errichtung eines wür— 
digen Denkmals auf dem Grabe Franz 
Sigels zu ſammeln. 

Die Sammlungen werden an Herrn 
Schurz zur weiteren Verwendung über— 
mittelt, und das Komite glaubt und 
hofft, daß deutſche Mitbürger und Ve— 
teranen gerne dieſe Eeleger heit wahr⸗ 
nehmen, um das Andenken des ver— 
dienſtvollen Deutſchen und deutſch— 
amerikaniſchen Patrioten und Gene— 
rals zu ehren. 


Beiträge werden entgegengenommen 
von den unterzeichneten Komite-Mit⸗ 
gliedern, ſowie von der „Abendpoſt“, 
der „Illinois Staatszeitung“ und 
Freie Preſſe“. 

H. Lieb, 11. Regt., Illinois Vol, 
Infantry. 

F. Lackner, 26. Regt. Wisconſin 
Vol. Infantry. 

Wm. Vocke, 24. Regt., Illinois 
Vol. Infantry. 

Adolph George, 24. Regt., Illi⸗ 
nois Vol. Infantry. 

Fred Propper, 82. Regt., Illinoid 
Bol. Infantry. * 

Satob Grob, 82. Regt., Illinois 
Bol. Anfantry. 

Lorenz Mattern, 24 .Regt., Yllie 
nois Vol. Infantry. 
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Wagenladung in Brand. 


Zwei Schlauchiwagen mb eine 
Feuerfprige machten geitern Wbend an 
Afbland Avenue, ziwifchen 43. und 41. 
E©tr., Jagd auf ein, der Union Bed Eo., 
Nr.402 Blue Jaland Avenue, gehöriges 

hrwert, deflen aus Matragen bes 
fiehende Ladung in Flammen jtand. 
Samuel Cohen, der Fuhrmann, hatte 
ich durch fchleuniges Abfpringen in 
icherheit gebracht. Der Wagen wurde 
aft gänzlich zerftört. Der verurfachte 
& den wird auf eitwa $200 gejchägt. 

behauptet, daß Straßenaraber 


| die Matragen angezündet hätten. 


7 %* Die Anwälte WU. D. Gafh und 
Samed.9. Hooper haben, angeblich im 
edes Kohlenhändlers Adolph 
im Kreisgericht ein Quo War⸗ 


zanto-Berfahren angeftrengt, durch 


weiches feftgeftellt werben joll, ob Dr. 


oh N. Neely, der Chefarzt der Couns 

"Anftalten in Dunning, und Helen 
die Auffeherin über ben 

menbienjt in diefen Anftalten, 
(ungen mit Yug und Recht 

' Die Beiden find urfprünglich 


Srafer fchildert die Eindrüde, welche er im 
Ghetto « Diftrift erhalten. 

Sohn Fofter Fraſer, welcher ſich auf 
einer Reife durch die Ver. Staaten be⸗ 
findet, um im Auftrage der engliſchen 
Regierung Material zu induſtriellen 
Studien zu ſammeln, faßte die Ein— 
drücke, die er bei ſeinem geſtrigen 
Rundgang mit Fabrikinſpektor Davies 
durch den Ghetto-Diſtrikt erhielt, wie 
folgt zuſammen: „Die Schwitzbuden, 
welche ich geſtern geſehen habe, ſind 
ohne Zweifel reinlicher, als die von 
London, Paris oder St. Petersburg, 
aber die Löhne, welche in der erſtge— 
nannten Stadt für ſolche Arbeit be— 
zahlt werben, find im Allgemeinen hö— 
ber, al3 die hier bezahlten. Was mir 
bauptfählich aufgefallen ift, ift bie 
Thatfache, vaf der Arbeiter hier einen 
piel mäßigeren Lebenswandel führt, 
als der europäifche. ch fee dies auf 
die Rechnung des Klimas, denn. bie 
Luft ift Hier eine um fo viel ftärfen- 
dere, ald 3. B. in England, daß ber 
Arbeiter weniger auf altoholifhe An- 
regungsmittel angewieſen iſt, als dort. 
Namentlich gilt dies von Chicago, das 
eine wahre „Champagnerluft“ hat. 
Trotz der mäßigeren Lebensweiſe des 
amerikaniſchen Arbeiters hat der eng— 
liſche mehr von ſeinem Leben, auch iſt 
er beſſer im Stande, für ſeine alten 
Tage zu ſorgen, als jener. Was mir 
aber hier vollſtändig unverſtändlich iſt, 
iſt der Umſtand, daß eine Bevölkerung, 
welche ſo große Energie zeigt, wie die 
von Chicago, ſich ruhig den entſetzlichen 
Zuſtand gefallen läßt, in welchem ſich 
die Mehrzahl der Straßen der Stadt 
befindet. Schmutzigere Kinder, als ſie 
mir heute im Ghetto aufgefallen ſind, 
habe ich Zeit meines Lebens noch nicht 
geſehen. In England haben wir Be— 
wahranſtalten für die Kinder arbeiten⸗ 
der Mütter, welche fie dort des Mor» 
gen3 abliefern und bes Abends wieder 
abholen. Dafür wird ihnen 2 Pence 
berechnet, fofern fie überhaupt zu zah— 
len im Stande find, andernfalls fojtet 
e3 ihnen gar nicht.“ 


— —— — 


Benefiz⸗Konzert. 


Am 12. November wird im Audi— 
torium ein großes Konzert abgehalten 
werden, deſſen Ertrag dem Alexianer— 
Hoſpital zu Gute kommen ſoll. Im 
Sherman Houſe fand geſtern Abend 
eine vorbereitende Sitzung von Herren 
ſtatt, welche die Veranſtaltung in die 
Hand genommen haben, und am näch— 
ſten Mittwoch Abend ſoll am gleichen 
Orte eine weitere Sitzung ſtattfinden. 
Das Programm für das Konzert wird 
ſ. Z. an dieſer Stelle bekannt gegeben 
werden. 


Waren Thierknochen. 


Die Knochen, welche auf dem 
Grundſtück Nr. 2711 State Str. 
ausgegraben wurden, waren nicht, wie 
anfänglich befürchtet wurde, Menſchen— 
gebeine. ſondern Thierknochen. Die 
Polizei hat daher die Unterſuchung ein— 
geſtellt, und ſie wird ſich keine Mühe 
geben, die Angaben W. MeKifjods, 
daß er einen mit Anochen gefüllten 
Sarg ausgegraben habe, auf ihre 
Wahrheit zu prüfen. 


8.00 Louispille und zurüd 88.00. 


Via Monon: Bahn, 21. Sept. Giltig für 
Nücdfahrt bis zum 23. Sept. Tider-Office, 
232 Clart Str. und Dearborn - Station. 
Zel: Har. 1245. N1—3ip* 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, melde ftetige Arbeit twüns 
chen, jollten vorfpredhen. — Pläte für Wächter, $14; 
Janıtors in fFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale-Geihäften, hatt, 13; 
Porterd, Paders, $l4; Xreiber für Delivery, $12; 
Fcbritarbeiter, $10; vr Elettriter, Engis 
ncerd, $18; Heizer, Deler, $l4; Kollektoren, $15; 
Quchhalter, Korreipondenten, Ximelcepers, $12 aufs 
wäris; DOfficeQAififtenten, Grocery:, Schub:, Eijens 
wearens und andere GElerls, $10 aufwärts, 
Guarantee Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, zwijhen Monroe und Adams Str. — 
Staats-Lizens. mido 


Verlangt: Schmiedehelfer. 18. Str. 


und Waſhtenaw Ave. 
Verlangt: Cakebächer, zweite Hand. 584 Ooden — 
oft 


Hoffmann, 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden fann. 1740 
Sherman Place, nahe Yerris Wheel. 


BVerlangt: Rodfchneider und Helfer. 1015 Medis 
nah Building, Jadjon Str, und Fifth Une. 

Berlangt: Männer zur Beforgung don Pferden, 
zu Sahrftuhlleute. Krampe, 19 S. Clark 
Straße. 


Gerber 
bober Lohn, für California, 100 erfahrene Leute an 
Sobileder, Roller, Hand-Shaperß u. f. im. Krampe, 
19 &. GKlart Str. 


Berlangt: Ein guter Sumdmann; leichte Arbeit, 
Zu erfragen: 34 Of Mapifon Str., Ede Franklin, 


PVerlangt: Möbelfchreiner, um Eideboards zu mas 
chen. Olbrich & Golbed, 84 N. Aſhland Ave. dofr 


Verlangat: Nüchterner Mann mit Erfahrung an 
deutſchen Tuchſchuhen. 20 Elpbourn Ave., a 
o 


Verlangt: Shipping-Clerk und Bader für Sfirts, 
Cloats u. ſ. m. een Freitag 10 Vorm. 
Badgır Mfg. Eo., 40 Dearborn Str. 


Verlangt: _ Erfahrener Mann an Banbjäge. 
Ofi Kinzie Etr. 


Verlangt; Marker und Wfjfemblers fir Etrucs 
tnraf Steh Wort. Guter Lohn. Dearborn Foundry 
Company, 15% BDrarborn Etr. 11fp, 1m 


Verlangt: Grfahrener Cakebäcker, ſofort. 2136 
Weit Lak: Str. 
Verlangt: Tifhler. Nahzufragen bei 2. A. Beder 
& Eo., 194 R. Union Sir. 
Verlangt: Gewandte, 8** Pr RQeute für 
en Ye Standar teiwerh, 12. 
tr. und Campbell Une. mido 
— 11 


mido 


m 
dofe 


Berlangt: 
Marion Str., 


Verlangt: Deutfäer Waiter für fletigen Pla. 
10 W. 12. Str. mido 


Verlangt: 2 gute Jungen im Alter don 1516 
Jehren. 9. Str. und Indiana Upe. mid 


Verlangt: Urbeiter für Eoncrete:Arbeit. Nacdyus 
fragen mit Schaufeln 61 Wells GStr., dor 8 ühr 
Morgens. Beiter Lohn für gute Leute. Gtamien & 
Blome. dmdo 


— — — nn — 
Verlangt: Canvaſſers, Lohn und Kommiſſton. — 
100 Milwaulee Ave. dimids 


BVerlangt: Ugenten für Chicago und andere Stäbte; 
te Gel it für thätt inner und Brauen.— 
I man —* * Beh int 


Ste., Chicago. 
tcagen Lieb 


Schuhmader für Reparaturen, 
t Bart, 


Uxbeiter für ein Giaplwert. 
hen Bid. Dur 


(Unzeigen unser Diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: ith und el — 
— — 


ne Ein Apotheker⸗Gehilfe. am Larrabee 
tape. 


Verlangt: 
waufee Ave 


Berlangt: Mann, muk Morgens einen Laden 
reinigen. 554 N. Clark Str. 


Berlangt: Schuhmeger für Reparaturen. 
N. Baulına Str. 


F 


Junge in Blumengeſchäft. 1268 Mil⸗ 


389 


Verlangt: 2) erfahrene Haus: Movers. Krueger, 
3618 ©. Salited Str. 


PVerlangt: Grfahrene Rug:-Weber. 
beit. 4524 Gottage Grove ve. bofrfa 


Berlangt: Ein tüchtiger Barkeeper für ftetige 
Stellung, wenn paffend. Achn Meier, Ede Oaden 
und Central Part Ave. doft 


6353 R. 


Stetige Ar⸗ 


Verlangt: Starker Junge in Grocery. 
Maplewood Ave. 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und Rofls, 
62 Eugenie Str., nabe Sedgwid Str. 

Berlangt: Ein Laufiunge. „Abendpoft“, Ede Fifth 
Ave. und Monroe Str. 


Verlongt Junge, um in Bäckerei zu beifen. — 
809 N. Halſted Str. 

Verlangt: Guter Baiſter an guten Shop-Röcen. 
88 W. 20. Str. 

Verlangt: 15jähriger Junge in Apotheke. — 451 
Larrabee Str. 


Verlangt: Kin junger Gate-Päder. 


bee Straß:. 


erlangt: Guter Porter. 560 N. Halfted Er. | i — 
— — — ! Guftom-Hojen (llnion). 
Berlangt: Ein durchaus zuverläffiger Kuticher im | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Weolefale Liqueur:Geihäft; muß in der Stadt Bes | 


fheid mifien. 193 Wells Str. 

Berlangt: Drei gute 
beit und guter Lohn. 
Baintftore, 


Verlangt: Fin Tlatjmith und Aladfmithhelter an 
Woagenarbeit. 1050 Belmont Ave. NT 

Verlangt: Gin guter Verfäufer auf dem Bäder: 
wagen. Th. H. Piper Go., 615 Wells Sir. 


 Werlangt: Bufbelman. 175 Dearborn Str., Sim: 
mer 208. 

Verlangt: Vormann für fFlafgenbier- Departement 
biefiger Brauerei. Mub Erfahrung haben. Adr.: 


dofriaio | 


| ftändige Arbeit. 


| mentröden zu machen. 


234 Larras | fee Unenue. 


: — | tion:Qrbeit. 

auspainterd. Etetige Ar— 
de 56. und Saflin Str., ı 
dort ı 


Er 


:’ Guter Wurſtmacher 
Sarrabee Str.» 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle. 
gezogen. Donath, 619 R. Wart Une. 


Geſucht: Ei ter Buſtnebluch⸗Koch Stel⸗ 
lung in Saloon Sr ee, Mähren 870 of 
North Ave. dofria 


Sejucht: Aunger Mann fuht ftetigen Plag als 
Bartender. Adr.: ®. 695 Ubendpoft. 


Gefuht: Ein junger a er Großweinhänd: 
lersfohn und in biefem Gejchäfte beivandert, jucht 
in ähnlicher Brande Stellung. Nicht arbeitsjcheu 
und zuverläffig. Adr.:-PB. 664 Abendpoſt. 


Geſucht: Welterer deutiher Mann juht Stellung 
für Stallarbeit. Damlos, 772 Berry Str. doft 


Nordfeite vor⸗ 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


«üben nnd Fabrifen. 


Verlangt: Griter Klafie erfahrene Näherinnen an 
Flaneli: und Wafh-Waift3 und Nöden. Guter Lohn; 
beftändige Arbeit. Nachzufragen zwijhen 8 und 10 
Vormittagd, Supt., 9. Floor, Mariball i 
Co., State Str. 


Verlangt: Madchen um Veränderungen an Das 
Moeller Bros., IH Milmaus 


Verlangt: Pügelmädden. 98 Eiybourn Ane. 
Griter Klafie Maihinen-Mädhen an 
34 Milton Ave, hinten. 


Terlangt: 


Verlangt: Mafhinenmädden, Finifhers und Klei- 
dermaderinnen an Sfirts. Porwer-Mafchinen, Sec: 
Lehrmädden angenommen. Auh Ar. 
beit nah Haufe gegeben. 158 Gault Court. doſa 


Ber 
Er. 


Rnopilogmaderinnen an Coats. 


Verlangt: 
Höditer Xohn. Nachzufragen: 


| 8. Price & Go., 15 Oit Dan Buren Str., 8. Bl. 


I _BVerlangt: Pelz: Finijherd und Operator!. Ri 


mit Angabe des Alters umd früberer Thätigfeit: | 


dofrfa 


MW, 033 Ubenppoft. 
Verlangt: Porter; Zimmer und Board; 
Lohn. 356 Wabanjia Ave. 
Verlangt: Junge Männer bon 16 bi8 20 Jahren 
an Sholzarbeit. 211 Superior Str. 


dofr 


Verlangt: Fin Saloon:Waiter. 233 Wabaſh Avbe. 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher, welcher eine 
Furnace beſorgen kann; erhält freie Miethe für 8 
Zimmer. Adr.: A. 163 Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Mann für Vorter- und Küchen— 
Arbeit. Fred Marx, 70 Madiſon Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Baiſters an Coats. Be: 
ftändige Wrbeit. Höcfter Lohn. Nahzufragen Ed. 
V. Price & Co., IS Oſt Van Buren Str., 8 

ofrfa 


Verlangt: Ein guter Schmiedhelfer, Stetige Ar: 
beit. 2530 Cottage Grope Ape. dofr 
Rerlangt: 10 Solicitord, Leute guten Rufes, bie 
das Gefchäft verftehen. Nachzufragen nah 3 Uhr 
Nahm., Zimmer 308 Rialto Building, BI LaSalle 
Str. 





erlangt: Guter Kellner in Diningroom, fowwie ein 
Kellner, der ctiwas Porterarbeit zu verrichten bat. 
876 Milwautee Ave. 
Verlangt: Gute deutſche Schreiner. Beſter Lohn. 
Original Mfo. Co., South Evanſton. dofr 
Verlangt: Ein Junge an Cates. 5 und Board 
per Woche. 184 31. Str. 


Verlangt: Junge, an Gates zu arbeiten. Guter 
Lohn. Gutes Heim. 58 Blue Island Ave. dofrja 
 Rerlangt: Fin Vorter in Saloon. Ede Dipifton 
Str. und California Ave, Schwein. 

Verlangt: Ein Junge, welcher die Bäderei 
lernen will. 1853 N. Halited Str. 

Verlangt: Knabe mit einiger Erfahrung im Upos 
thetergeihäft. 807 S. Halfte Str. mido 


Berlangt: | elfer 
131 Welt Bolt Eır. 


Guter Benzin-Wäſcher; ſtetige Arbeit. 
mido 


ers 


Ein Schmie dhelfer an Wagenarbeit. 
mido 


Verlangt: 
Debmlow, 10% Xincoln pe. 


"Perlangt: Gärtner:Gehilfe; Lohn $10 per Woche 
nit Bimmer. Paul Gaertner, Weit Touby Ave.. 
zabe MWeftern Ave., Rogers Part. - mido 


Berlangt: MAnaben zum Pergolden, für burnifhing 
Auds: ebenjo ein quter Molding Wrapper. Geo. 
Keller & Son, 703 N. Halfted Str. midofe 


Verlangt: Gin anftändiger junger Mann als Ver: 
tänfer> im Grocery:Seihäft; ftetiger Pla. 1942 
Archer Ave. midoft 

463 S. Canal 


Perlangt: Räder, "guter Lohn. n 
mido 


Straße. mit 

Verlangt: Gin erfter Klafie Klempner für Werte 
ftettarbeit; einer der jhon an galvanifirtem ifen 
gearbeitet bat, iird vorgezogen. Matheins Gas 
Machine Eo., 40 Dearborn Str. midofrjafo 

Verlangt: Gin tüchtiner Ganvaffer für Krantens 
u. Unfalls: Berjiherung:; guter Verpdienit, glänzende 
Ausfiht auf Veförderung. Seltene Gelegenheit für 
einen Er:Induftrial Agent oder Affiftent. Näheres 
Zimmer 7%, Nr. 140 Dearborn Str. Dido 


Verlangt: Zwei oder drei Jungens, um das Gras 
biren zu lernen; Eltern müffen $50 Garantie geben 
und einen fünfjährigen Kontrakt unterfhreiben. Ups 
plitanten, welche diefe Bedingungen nicht erfüllen, 
werden nicht berüdjihtigt. S. D. Child & Eo., 155 
W. Yadion Bipd. didoja 


Verlangt: Rod-Preijer, einer der fihon an ‚feis 
nen Saden gearbeitet bat. Nachzufragen beim Eus 
perintendenten in „The Hub“. 


Berlangt: gan an Guftom Gloal? undSuit®. 
Gunter Lohn. Beitändige Arbeit. Nahzufragen: 10. 
Floor, Marfball Field & Co., State Str. midofr 

Terlangt: Ein junger Mann, der Feine Wrbeit 
fheut, al8 zweiter Bartender. Adr.: ®P. 685 Abend 
poft. mido 


Verlangt: Tafchen-Operators, ftetige Arbeit, gus 
ter Lohn. Nahzufragen 192 E. Ban Buren Gtr., 
6. Floor. 2 dmido 

Verlangt: Bracemater, Maſchiniſt, oder Schloſſer. 
Friſch eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen iu 
246 State Str. dmdo 

Verlangt: Architeltur-Eiſenarbeiter für Shop. 
Guter Loͤhn. Dearborn Foundry Company, 152 
Dearborn Str. fp, 20% 
N 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


mido 


Verlangt: Aelteres Ehepaar als Janitor bei 
freier Wohnung und Heizung; auch etwas Lohn. 
Adr.: P. 663 Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider und Schneiberinnen. 
zuitageh beim Superintendenten in „The 


Nach⸗ 
Sub". 
mido 
— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Manner. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 1 Gemt das ort.) 


Gefuht: Dekorationsmaler, tüdhtiger Geichäfts: 
mann, fuht ald3 Meifter, Werkfübrer oder au als 
Theilbaber in Malergeihäft eingutreten. Näberes: 
461 NR. Weftern Abe. 


Gefuht: Mann in mittleren Aabren, Tedig, 
wünfcht Via als Porter in Wholefalebaus, Hofpt- 
tal oder in irgend einem Anftitut. Apdr.: W. 9881 


Abendpoft. 


Sefuht: Guter Aucfithrer juht dauernde Stelle. 
Adr.: W. 991 Abenbpoft. 


Geiudt: Junger Mann, %, mit Prima:Referen« 
zen, intelligent, willig, arbeitfam, ftrebiam, ftatt» 
und fprahtundig, befähigt al8 Glert in Store oder 
Cffice, auch als Treiber, furcht Eu feſte Stellung. 
Details unter Adr.: ®. 654 endpoft. 


Gefuht: in 50 Yahre alter Mann, Bäder, fucht 
pafiende Beihäftigung, am liebften in Bäderei; kann 
abren, ift ftabtbefannt. Nachzufragen 122 Wells 

tr., Rüädersdeimath. Tel: Dearborn 4751. 

Gefuht: Schloffer, tikhtiger flinfer Schraubftods 
arbeiter, verarbeitet auch Feine Gegenftände vom 
Feuer, fucht ftetige Stellung bei angemejjenem Ver: 
dient. Frank Pormüller, 3601 KHonore Str. dofe 


Geiuht: Junger Mann, 24 Jahre alt, Jucht 
Stellung als Bartender oder Kellner oder irgend 
welde pafiende Stellung; fpricht beutih, ungarif 
—*54 und engliihd. Win. Newman, 319 We 
iviſion BE u a RS. an er ©. 

Gefuht: Gakebäder fuht Stelle als ziweite Hand. 
611 Sarrabee Str. Y ‘ 

"Geiuht: Cake-Bormann, Wiener Konditor, fucht 
zunebicheit. Brewer, 32 N. Map Eitr., 8 ne 
Halfted 1881. dibofr 


: Gin Gafebäder fucht Metige Urbeit. 208 
2 FE gg er 2. Flat. mido 


See in 
— — 
— — 
—— — 


— — — — — — — — 
ie ae 


guter | 
 Etetige Arbeit, guter Lohn. 


Pod Fur Co., 4 Majonic Temple. 

Verlangt: Mädchen für Schneider-Arbeit. Guter 
Lohn. Stetige Arbeit. IM—1R Madifon Str., 3. 
Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen in Büderftore. 343 Melt 
Sarrifon Str. dort 


(Madden) an Nöde. 
Nahzufragen 192 Dit 
Lan Buren Str., 6. loor. dofrfa 
Berlangt: Mädchen, um in Pidle:fyabrit zu ar: 
beiten, M. Wolff & Sons, 216 Weft Late Straße. 
dofr 

Mädchen für Papier Machee-Arbeit 
Dit Kinzie 
1lip,im 
um an Cornelys 


arbeiten. Guter 
dofria 


Verlangt: 20 Finiſhers 


Verlangt: 
und Papier Machees Dekorationen. 277 
Straße. 


Verlangt: Grfahrene Mädchen, 
Bounaz:Stidmafhinen zu 
Adr.: S. 706 Abendpoſt. 


Verlanat: 0 Häklerinnen an Circular-Shawls. 
732 W. North Avbe. 


— ze — 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe an Weſten anzus 
nähen. Glaetter, 745 Ellgrove Avpe. dofrſamo 
Verlangt: Mädchen, um im Laden zu helfen. — 
554 N. Clark Str. 


Erfahrene Büglerin an Damenkleider 
Wuin. John 691 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 
in Färberei. 


Rerlangt: Gin Mädchen, im Bäderftore zu helfen. 
294 E. Nortb Une, 

Verlangt: Eine Verkäuferin, die gleichzeitig etiwas 
von Aenderungen an Sfirt3 und Nadets veriteht.— 
244 €. North Upe. didon 

Verlangt: Näberin an Pelz, aute Kleidermaderii 
vorgezogen. Zu erfragen Die ganze Woche. 401 
Wells Str. 

Verlangt: Finiibers an Hofen in und außerhaib 
dem Shop. 339 Wabanfia Une. mıdo 


Verlangt: Operators, 2 erfter Klafie Futtermade: 
rinnen. Nachzufragen: Ed. B. Price & Co., 185 Oft 
Dan Buren Str., 8. Floor. mido 


fi; Maihinen = Mäphen an 
Cloaks; ſofort vorzuſprechen; guter Lohn. 34 M. 
North Upe., binten. mido 


Rerlangt: Hand-Mädden an Reiten. TER ER, 
Straße, nabe Wood, midofr 


Verlangt * Maſchinen⸗Operators an Hoſen. 
Johnſon, 514 N. Paulina Str. 


Verlangt: Operators, Aermel- und —— 
* Lohn. Nachzufragen 192 E. Van Buren 
6. oor. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
77T Welt 19. Str. dimido 


Verlan Erfahrene 


Verlangt: Erfahrene Operators an wollenen 
Waiſts und Röcen; Kraft-Maſchinen. Nachzufragen 
beim Fabrik-Superintendenten, 9). Floor, Marſhall 
Field & Co., State Str. dmido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Operators, Lehrlinge an 
Weſten, Knöpfe-Setters, Knopflöcher-Näher, bei 
Hand, Werkftatt bat autes Licht und. Ventilation; 
guter Lohn; ftetige Stelle. G. Prebenfen, 127 Had: 
don pe. 9ipim 


Verlanat: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
feinen Mädchen da3 Striden. Urbeit das ganze 
Jahr. Friedlander, Brady & Eo., 1245 State Str. 

Slag—28ip,X 


—— — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie; 8. 909 Milwautee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 954 
Milwaukee Ane. 


Mädchen, etma 14 Sabre alt, für 


Verlangt: 
1312 Wrigbtmwood Avenue, 1. 


leigte Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie. Mansbach, 194 Center Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geiirrwafchen, Nachts. 
Reftanrant. 1219 Milmwaufee Ape. 


Verlangt: 600 Frauen und Mädchen für Stadt 
und Land, Kotels, Reftaurants, Haus und Syabrifs 
erbeit. Tel.: 94 Main. Chicago General Gmployr 
ment Agency, 118 Fifth Ave, Zmeig:Office 3458 
Indiana Avenue. 


"Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. 4341 Calumet Ave. 

Verlangt: Mädchen oder 3— für leichte Haud⸗ 
arbeit und bei Kind. 1740 W. North Ave. 


Aelteres Mädchen oder Frau. — 89 


Verlangt: 
Icown Str. 

Verlangt: Mädchen für Küche. 
Straße. 


560 N. Halfted 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 


Helſted Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen 
Housarbeit. 1269 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Zwei gute deutſche Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 3267 Vernon Ave. 


Berianot: Eine Frau oder Wittive als daueet 
terin; kann ein Kind haben. Lohn 34 die Woche. 
Adre: M. 03 Abenppoft. 


 Rerlangt: Eine gute Köchin und Order-Rödin für 
Reftaurant. Guter Plaz. 178 Ouinn Str, 2 
floor, zwischen Franklin und Martet Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1650 Barry 
Ape., nabe Glarf Sir., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haug: 
arbeit. 1620 Ogden pe, Store. dofr ſa ſon 


Verlangt: Frfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5234 Indiana Ape., 2. Floor. 


erlangt: Ein Mädchen. 3 

Lohn. 607 Meft 12. Str, 
Verlangt: Mädchen für Sauarbeit. 7) 

Ave., nahde Kedzie Ave. 


507 Nord 


für allgemeine 


In Famitlle. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 Oft Fullerton Upe. 


Verlangt: Iunges Mädchen für leichte Kausare 
beit. 380 Lincoln pe. 


„Berlangt: Haushälterin, 3 Nabre alt. $8.50. Mus 
englifch preden. 373 Oft North Übe., Matthews. 


Berlanot: Gute gochin für eine deutſche Reſtaura⸗ 

tion. Lohn $10-$12 die Wode. OR. Clark Str. 

dofr 

Berlangt: mas & allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 6 Sheffield Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, frijch eingewan- 
dertes. . 536 Ogden Übe., 2. Floor. dofr 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, aus 
berhaib. Nahrufragen: 184 Oft North Ave. mido 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 

g8ı Salle Ude. 


"Perlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Hauss 
arbeit. RN. Alhland Une. mido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
N. Roben Str. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen oder u für Rliens 
arbeit. 5 eine —— —* PR dohn. W 
S. Clark Str. mido 


Mädden für Kausorbeit, 300 Met 
mido 


Berlangt: 
Ehicago ne. 


t: für. emeine Sansarbeit i 
Te Bitte 6 


Ber : Gutes Dienitmäbhen. W. Slominsti, 
679 Milwantee pe. midofe 


TEEN 
% 


Hausarseit. 


Berlangt: e Frau, auf ziweijährigen Knaben 
zu achten. 4746 Bincennes Ave. 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen 
beit. 12 Fıy Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Beftändiger Plag. 317 Lincoln Üpe., 2. Flat. 


dofe 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3708 Foreit Upe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 378 
Sheffield Ave, 2. lat. 


Berlangt: Köhin. WU S. Klart Str., Bajement. 


erlangt: Eine Köchin. Keine Sonntagsarbeit.— 
56 State Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner fyamilie. Gutes Heim. 564 Webiter 
Ave., nahe Clark Str., 2. Flat. 


Perlangt: Ein deutjhes Mädchen mit Smpfehlun« 
gen, zum Kochen, Wafchen und Bügeln. 3650 Mid» 
gan Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
beilfen. Stleine Familie. 3362 PBrairie Abe., 1. Bl. 
Perlangt: Mädchen oder Frau für Küchenacheit, 
don 7 Uhr Morgens bid 6 Abends, Sonntags frei. 
1. Stote Str. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Kleine Ya» 
milie. Guter Lohn. 4541 Greenwood Xove. 


yür allgemeine Haus ar⸗ 
dofr 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 575 Qlue YEland Une. 


Rerlangt: Gine Frau, Buſinehlunch zu lochen. 
Südoſt-Ecde Randolph Str. und Fifth Ave. 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt. 
Schn. 176 State Str., Top Floor. * dof 
 Berlangt: Deutihes Mädchen, 15 oder 16 Jahre 
alt, um bei allgemeiner Hauserbeit zu beifen. 77% 
N. Hairfield Une. 
verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar-— 
beit. R. U. Druell, 2118 Clarendon Ave., 1. Flat. 


für all: 
doft 


8 
dofr 


Verlangt: Ein arbeitſames deutſches Mädchen für 
allgenieine Hausarbeit. 62 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Sausarbeit 
und auf Kinder uafzupailen. 39 Wisconin Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädden Für allgemeine 
Sausaorbeit in Privatfamilie. 7035 N. Soyne Ave. 
Zweites Mädchen für leichte Hansars 
Waihe. 1134 Milwaufee Ave. 


Perlangt: Gutes Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit; Meine Familie; guter Lohn. Nachzufragen 
17 Sincoln Abe. / dofria 


Ein junges Mädchen oder eine alte 
29] enter 


Verlangt: 
beit; teine 


Verlangt: t t ı I 
Frau, um auf ein Kind aufzupafien. 
Straße. 


Rerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. HT W. Chicago Ave. 


Verlangt· Madchen für Hausarbeit. 1457 Mile 
mwaufee Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
TIT N. Bark pe. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für KHauss 
arbeit in Meiner Familie. 3114 S. Bart Upe. 


Rerlangt: Gin Mädgen für Hausarbeit. 687 W. 
Superior Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 

3320 Foreſt Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. Cottage 142 Eugenie St. 
Dido 


Verlangt: Juperläffiges Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. Guter Lohn. 625 
Gleveland Ave. mido 


Perlangt: Mädchen für affgemeine SHaukarbeit. 
15 — m. € midofr 


Verlangt: Zwei Mäpdden, eins für allgemeine 
Seusarbeit, das andere al$ zweites Mädchen und 
ur Belege von Kindern. Guter Lohn umd Teinerfei 
Vefcharbeit. Nachzufragen 870 Winthrop Avenue, 
Edaemater. mido 


Verlangt: Mädchen 
bracht nicht zu lochen. 
Delikateſſen-Laden. 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann. Ebenfalls ein zweites Mädchen, das 
nähen kann. C. E. Ernſt, 1754 Demming Court. 

midofr 


Str. 


für allgemeine Hausarbeit; 
1104 N. Halited Straße, 
mido 


Verlangt: Ein intelligentes Mädchen fit Haus⸗ 
arbeit. 625 LaSalle Ave. mido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1334 Sheffield Ave, Grace Str.:Station der N. 
W.-Hochbahn. 9fpiw 


"Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 LaSalle Abe. dmido 





auf dem 
Anzufragen: 
Wells 
dimido 


Berlangt: Frau zu feiner Familie 
Sande. $3 pro Woche. Gutes Heim. 
immer Nr. 1, 187 S. Clark Str., oder, 369 
tr., Blumen-⸗Store. 
Verlangt: Gin tüchtiges und  chriices Mädchen 
für Hausarbeit. - Guter Lohn. 1507 Michigan Wpe., 
dimido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn $5 per Woche. FrantCaſpars 1511 
&. State Str. tjept, Im 
" Stellenvermittlungs-Agentur 507 @. 6. Gtr., 
verlangt Mädchen für allgemeine Sausarbeit. $3 bis 
$6 wöchentlich. 3lag,imtX 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerila⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtikut, befindet ſich 880 R. 
Ciart Str. Sonniags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Send. Til.: Dearborn 1. 5ian® 


Stellungen juchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: rau ſucht Stelle als Waſchfrau in 
Saloon und Reſtaurant. Adr.: W. 984 Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Putz-Stellen. M1 Vine Strt., 
Nitichke. 


Gejudht: Frau fuht Pläge, Wöchnerinnen auf: 
zuwarten. Frau Pentomw, 1910 Late Str. 


Gefuhbt: Fine deutſche Frau ſucht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 461 N. Weitern Ave, 


Gefuht: Mäpden, 16 Yabre, ſucht Plag für 
leichte Hausarbeit oder wo die Frau mitbilft oder 
willie ift, zu unterrichten, am liebften auf der 
Süpfeite. Adr.: 558 @. Str. dofr 

Gefuht: Wittwme ohne Anhang jucht Stelle als 
Hausbälterin; qute Köchin; bat gute Zeugniife. — 
Adr.: S. 707 Ubendpoft. 


Gefuht: Witwe, 33 AYahre alt, mit eigenen Mds 
bein, fuht Stelle als Haushälterin. Nachzufragen 
284 Larrabee Str. 


"Gefudt: MWäfche in und außer dem Haufe. Mrs. 
Root, 363 Larrabee Str. 

Gefucht: Beifere Wäihe zu Haufe ju waſchen. A. 
Vogt, 5358 Alhland Ape. dido 


Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Schuldet Euh Aemand Geld? Wir HTolleltiren 
Bill jeder Art auf Prozente. Keine Beratung 
bı3 wir folleftirt haben. Ihe Wilfon Ugench, Sins 
mr 504, 171 Wafhington Str. — Tel. Main 24%. 

2lag,dofodi, im 


William Henry, deuticher Rehtsanmwalt. Allgemeine 
NRehtspraris. Rath frei. Zimmer '1241—12# 
Unity Pldg., 79 Dearborn Str. OfpX* 


Gred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Affe Rehtsiachen prompt bejorgt. Praftiziet in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
14. Wohnung: 105 Osgood Etr. Tfb* 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Mort.) 


deutiche Patents 
10j12° 


RNummler&Rummler, 
Unmälte. 1000 Tribune Building- 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß verjchleudert werden: Inhalt eines jchönen 
eim?, Maboganyg Parlor:Ausftattung, Tapenport, 
haufelftüble, quartered eichene Ebzimmer-Ausitats 
tung, SpigensGardinen, Draperien und Rugs, 
nellinecee Bettitellen, Haar:Matragen, Bett⸗ 
Springes. Dreſſers, Chiffoniers, Biblisthels Ausſtat⸗ 
tung in Leder, Mahogany-Tiſch, Upright⸗Piano 
tfen: Attachment, alles beinahe nob neu. 
3233 Vernon 


mit 
Sorecht vor zu irgend einer Zeit. 
Avenue. 


Zu  verfaufen: Haushalt: Möbel, 
Piano und Nähmafhine, billig. Yohnion, 57 
15. Place. doft 

Zu verkaufen: Billig, Möbel und Hausgeräthe. 
613 N. Clark Str., 1. Flat. 

Zu kaufen geiuht: Gebrauchte und ungebrauchte 
Haus-Möbel aller Art für die höchſten Baar⸗Preiſe. 
IJ. Lenz, 75. Obio Str. Tag.imX 


einſchlieil 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Gefpann Pferde, Geſchirr, Sand⸗ 
wagen. 636 R. Halfted Str., nahe Bladhawi Str. 


vertaufen: Pferd und Wagen mit Arbeit.— 
214 S. Water Str. 


verfaufen: 4 gute Ürbeitspferde en Paar 
ar auf monatlihe Abzahlung. AH Rorth 
benue. — 


ef : 4 gute Arbeits 
F In ns Absaplung. * 


Zu kaufen geſucht: Samenfreſſende 
ari Bobolinis C 
Br F Fuchs, — —* ve 


Baug—Niep | 


» 
UEL TRere u IE 


er 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Uxzeigen unter biefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


Galvonleepers! — Geihäfttmialter „Hinter, 59 
Drarborn Gtr., verkauft ipesiel Galooms. Rüufer 
und VBerfäufer follten boripreden. Raugim 

Su verlaufen: Buch-, Stationery⸗, News-Store 
und Leib-Bibliotbef, Downtoiwn, an DearbornStr. 
Tageseinnabme ungefähr 875. Verkäufer dajelbft 20 
Kahre. PVreis 400. Grundgute Sache. Kinge, 59 
Dearborn Str. fondido 

‚Binde, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Btr., 
verfauft KHotels, Saloons, Neftaurants, Bädereien, 
Grcceries, Markets, überhaupt  Geichäfte — 
Art!—Ränfer und Verkäufer jollten vorfpreden. 

19agdidojadm 


verfaufen: 3 PBädereien, Rorpfeite, nur 
300, KT, 5M. KHinke, 59 Dearborn 
bofr 


Saloon. 152 


Su 
Storetrade. 
Straße. 


Zu kaufen 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Kaffee- und Butter-Geſchäft. gute 
Lage, billige Miethe. Nachzufragen 124Diverſey 
Blod., Ede Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Laden, ſchöne Woh⸗ 
nung, gute Nahbarfchafit. 330. 58 Cleveland Ape. 


Zu verfaufen: Grocery Store, gute Lage, Wo: 
Kereinnahme 8350. 528 Cleveland pe. 


Zu dertaufen? Grocery Store mit Haus und 2ot, 
ante Nahbariihaft, 350. 538 Cleveland pe, 


‚ u dberfanfen: Delifateifen-, Bigarrens und 
Gendy:Store, bei großer Schuie, billig. 58 Clever 
land Avenue. 


geſucht: Adr.: U, 


Zu vermietben: Ein guter Gd-Ealoon. Wdrefjer 
M. 548 Abendpoit dofon 


gu derfaufen: Gute Zeitungs:Route, 900 Tages» 
und 600 Sonntagszeitungen, mit Pferd und Wagen, 
billig. 440 Xincoln Ave. 





Zu verfaufen: Gonfectionerd, Schulmaterialiens 

Taden, Yaundry: Office, gutgebendes Geigäft, ſchöne 

Wohnräume, billige Mirtbe. Vertaufsgrund: Ande- 
res Seihäft. 442 N. WAjbland pe, 

gu verfaufen: Auftern- und Fiſch-Laden, alter 

Blak. 1532 Wells Str. 11fp,1m 

Püderei, Grocerp und Zabal:La: 

lige Mietbe. 826 Lincoln Anpe. 


‚gu verfaufen: Päderei mit Haus und Lot, 
billig. X. U. 135 Abendpoft. 


aus fehr 


Bu verfaufen: Grocerpftore mit gutem Stock, 
Bierd und Wagen, wegen PVerlafiens der Stadt. 
Nahzufragen im Store. 5215 Naflin Str., nah 7 
Uhr Abends. dofriafon 
— — — — — 

Zu verlaufen: Eine 9 Kannen Milchroute. Adr. 
W. 946 Abendpoſt. didoſa 

Zu vertaufen: Nahmeisbar gutes Refaurant, ges 
gen Baar oder auf Abzahlung. Ueberzeugt Euch — 
209 S. Halſted Sir. didojamomifr 
‚gu verlaufen: Schneider-Geihäft, 
billige Mietbe, 506 Weſt Madiſon 
Straße. midofrja 
— — — — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter 


Altetablirtes 
Wohnzimmer. 


Verlangt; Partner mit Kapitalafür 8 

1 Par p autgehendes 
Plumbing-Geihäft; braucht fein Plumber zu jein; 
nehme nur einen anftändigen Mann. Guter Vers 
dienft garantirt. Mdr.: FR. R. 702 Barry Xnpe, 


4 Partner verlangt mit $1200 im einem altetablirten 
Grtralt: und Gemürze:-Geihäft. Kann fein Geld in 
6 Monaten verdoppeln. Grob: Kundicaft unter 
Vädereibefigern. Adr.: S. &. 308 Aben doſt. 
— — — — —— —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort.) 


„Yu dermietden: 4 Zimmer mit Stall. Oſt 
Diviſion Str. mido 


—— — — — 
— EEE 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter dieſer Qubrit 2 Gents das Wort.) 


215 


Verlangt: 


Ein Roomer; nabe h 
Halfted Str. be Hochbahn 


TR R. 


Möblirtes reinliches 
416 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: immer 
nche Hochbahn. 8 j 
‚gu vermietben: Cine alleinftehende 
eine andere Frau ala Mitbeinohnerin. 
Bett haben. 


rau ſucht 
£ e uß eigenes 
44 Burling Str., hinten, unten. 


Zu vermiethen: Hüubſch möbliertes Zimmer mit 
Tampfheizung, mit oder ohne PFrühftüd, im_ber 
Nähe der Hohbahn:Statioen. 695 NR. Halfted Etr. 

mdofria 
— —— — —ñ — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cente da⸗ Bort.) 
en ee ae a ET 


gu mietben gejucht: Yunger Mann fucht Zimmer 
Frübftüd und Abendefjen in guter — Famts 
lie, Nordfeite. Adr.: W. RO Abendpoft. 
„Store für Cyelorama gefußt oder Theilnehmer 
für foihet, MAdr.: U. 169 Abendpoft. 

Zu a. oeſucht: Herr wünicht 
Bad, Norpfeite, ziwiichen Divifion und Centre Str., 
nabe Lincoln Park. Adr.: BP. 681 Abenbpoft, 


ee Ei a — — — — — 


Perſonliches. 
(Aundeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erturſionen. 
California und Pacifie Northweſt: Judſon Alton 
verſonlich geführte Exlurſionen gehen ab von Chi⸗ 
coge jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durch Colorado und da3 fyelfengebirge am 
Tage, bietet einen dollftändigen ZouriftenZugbienft 
nch Galifornia und den Pacific-Nordiveften, ines 
dunh die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Natrfarten für Bin oder bin und 
zvrid nah Galifornia, Portland, Tatoma, Seattle, 
Salt Lafe Eiiy und Colorado Orten. Schreibt oder 
forcht vor bei „Judfon Wlton Egeurfions”, 849 
Morquette-Gchäube, imegen freiem Reiſe⸗-Handbuch 
22ag® 


immer mit 


eisen 
Alexanders Geheimpolijei⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 

tor Gir., gFimmert 206, unterfudht Diebftähle, 

Ehiwindeleien, unglüdiihe Wamilienverhältniffe m. 

f. w. Gingige deutfhe Agentur. Rath 

tags bi8 12. Xelepbon Main 1806. 


frei. Gonns 
1fp,im 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beften Photographien und ein großes folerirs 
te8 Bild; Sonntags offen. Aobnfon, 113 
AUbams Str. l4ag,didofa* 


Bridlayers und Stonemafons Union. — Spezials 
Verfammlung heute‘ Abend. Diskuffion über Die 
Goncrete:frage.—Iofn 4. Gorcoran, Präfident. 

Verde mit Quittord und Hühneraugen Furirt von 
Pıofefior Fitgerald, 4923 Cottage 
Pferde beichlagen. 


rove Avbenue. 
bſp, Imx 


— 


Heirathsgeſuche. 
(inzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine alleinftehende, anftändige 
Wittme, Ende der 50er Nahre, bat ihr jhönes Keim, 
wünfcht mit einem alten, gut fituirten, nüchternen 
Seren don gutem Charakter und und lutberifcher 
Religion befannt zu werden. Adr.: W. 911 Abend» 
pet. Wgeuten und Schwindler Yerbeten. 


— — — — — 


Heirathsgeſuch. Suche eine ordentliche Frau, am 
liebſten Wittwe ohne Kinder, ungefäbr 40 Yabre 
alt, zweds Seirath, um den Hausftand zu führen 
für einen Wittwer im felben Alter. Solche, melde 
eigene Keim münfden, mögen freundlidft ihre 
Adreife unter W. 943 an die Abendpoft jenden. 


Heiratbiaefub: Ein junger Mann fucht die Ne- 
fanntichaft eines braven Mädchens oder einer juns 
u Wirtive zwed3 Verbeiratbung. Strengfte Ners 
chwiegenheit. Geld ift erforderlih. Adr.: 4. 19 
Abendpoft. 


Unterridht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Merk.) 


» 


Engelifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Klernflafjen und privat, fowie Bucdhalten und 
Sondelsfäher, beioenntlid am beiten gefehrt im 
MR. W. Bufineh College, 22 Milwaulee Ape., nahe 
Paulina Str. Xags und Abends. Preife mäßig. 
Berinnt jegt. Brof. George Aenfien, Brinzipal. 
16ag,ddfa® 
Habrecht8 
North Avenue, nahe 

11fp,dofafodt, Im 


Sitber-linterrih: gründlich ertbeilt. 
Bitber-Shhule, 11-13 Oft 
Melia Str. 

Wo und wann fann man in furzer Zeit gegen 
mäßiges Konorar engliih lernen? Mopr.: . & 
Abendpoft. 


Vrivatzlinterricht im der englifchen Sprade. 720 
Schiller Building. 


2fp,didofon,21o 


| Pianos, mufifalifche Inſtrumente. 


tunzeigen unter dieſer Rubrike Cents das Wort 
Neue und gebrauchte Orgeln, rangirend im Preis 
von 815 aufwärts. M. Schulz Con 3783 Milwautee 
Ave. 
"Nur $110, feines Upright Piano, $5 monatlich. 

Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
8ip,1io 
abrifat. Ber: 
53 Abends 
6fp, im 


Sabe elegantes newe3 PVieno, beftes 
kaufe oillig; braudhe Geld. Wdr.: 


KRaufd: und Berfaufs-Pingebote. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


taufen oefuht: Eine 9-12 
bant für 


R.2 ı Wi 
Zu verlaufen: 600 fhöne Schattenbäunme und 
nd la 
nreben u —— — .. 


us Gefallen. Eduar 
— Island, Sa. 3lag,jondide,Im 


M Drebbant 
Ei DB: Ru oder Wefeinenetrih 


i 
a 
& 6 
9, 
Imt | © 
on | 2 


i 


Smnudeigenthum und Sänfer. 
(Inzeigen umirr bieler Mubril 2 Cents Das Work 
Wegen Todesfall muR 160 Ader Farm wertauft 
werden, 40 Uder urbar, 2 großer Stall, hat cı= 
rt 1 


nen Werth don $3000, 500, ur dieje Woche. 
Zimmer IH, 9 State Str. 1055,10 


Zu vertaufgen:; Wisconiin armen, Gebäude, 
ied. Inventar und Ernte, für Chicago Property. 
119 La Salle Etr., Zinmer 2. 2il,jafodido* 


Nordweitieite, 


Zu verfaufen: Neue 5 immer und deyimmer 
Frame-Cottage, ri Ran Vorch = alle De: 
—— — —* R. Spaulding Wpe., nur 
0. — 2 1ge3 Framehaus, jehr gute eldan⸗ 
lage, 1806 R. Spalding Abe. Kae — Keim 
jahlung. Weft bei monatlicher Abzahlung. 

enge & Wheeler, 

546 Terbune Bldg. Biveig:Geihäft: 7798 Milan: 
Offen Sonntags. l6ag,fa,jo,dolm 


‚gu verlaufen: 406 Mefean Une, ſchönes i 
kdines Bridhaus, 5 und 6 ee les 


modern, hohes Bajement, Straße gepflaftert, Oot 9, 


fee Ave. 


bei 125 Fuß. Preis 8300. Dies it 10m , 
Paulensfe & Meyer, MT Wett DO werti. 
19-16ipX 


Zu verlaufen: Neue 4, 5, 6, 7 Zimmer Hä 
Qajement, Attic, Gas, Baderinemereie i. ü. *5 
Anzahlung, 810 monatlich Otto Dobroth, Elton, 
Une. löag,fadido, im 


Dreiftödige Bri Id: 
bonn Place, 26 Cortland A — on 
$4800; faft neu; alle vermietbet. Nachzufragen bei 
W. 9. Giefede, 1429 Humboldt Bipd., ude Logan 
Ecvare. l4ag,dofadi, Im 


Belmont und Galifornia 


Bu verkaufen: 


Straßenbabn, 


gu verfaufen: Nabe Elton be. 
g 875 Baar, $12 


immer Häufer mit Wafjer, $1400. 
wnatlih. Ernft Melms, Gigenthümer, 1950 Mil 
mwaufee oe. dofria 
— ——— — — — —— 
Zu verlaufen: 4 Zimmer Brid⸗Cottage, Asphalt- 
—A KIIW. Anzbalung 840. 11 Same Brit 
mus, 2m. 5. Kenihel, 1484 W. North Une. 


Bargain! Zwei zweiſtödige Brid-Gebäude 
und 577 MWeft Hruron Str., Gigenthümer. 
dimidofrfafon 


5 
m 


575 


Nordieite, 


Su verfaufen: Zweiſtödiges Brichaus mit Meat 
Marfet:Ginrihtung und Selgäft, 500; eine jeltene 
Gelegenheit, um im fturger Zeit reich zu erden. 
George I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Avenue. 

doia 


Zu verfaufen: 5 Simmer Cottage, hobes Bafes 
ment, mit Gas; 3 Zimmer Gottage, mit Bajement, 
billig, $1700. 924 George Str. 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Bauſtellen oder Farmen 
vermiethen, verklaufen oder vertauſchen, lommit zu 
uns für gute Erfolge. Kaufluftige haben wir ftets 
an Hand. Geld zu verleihen zu den niedrigften Ra: 
ten. Gute Hppotbefen zu verlaufen. Mir bauen 
Däufer nad Euren Angaben, gegen Heine Anzab» 
lungen und monatlide Abzablungen. Bauftellen in 
unjerer Subdivifion an PVeilwaufee Unenue, Monti: 
cello Ave, und Belmont Upe., 575 und aufwärts, 
Beuftellen, nahe Belmont Une, $275 bis $500 
Bir borgen Euch das Geld zum Bauen, 

Daenge & Wheeler, 

544, 546, 548 „Tribune“ Building. 
Stweig:Gefhäft: 2798 Milwautee Une. 
Difen jeden Tag. 

Rob. Haente u. Brig Moeller, Ugenten. 
1dag,fafondolm 


Wolt Ihr Eure Käufer, Votten oder armen ver» 
taufhen, verkaufen oder bermicthen? Kommt filr 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
ba. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
Sonntags offen von 18 


ortgages zu berfaufen. 
bis 12. — Richard U. Roh & Co., 


immer 5 » 
85 Dafhington Str. —— — 


weig»:Geijihäft 

197 N. GClarf Str, nörblih von Belmont Ape. 

2mai,X* 
Wisbaden-Higgens Take, Mid, Verfeht Euch für 
Eure nägfte fFerienzeit. Lotten $5—$50. $200-- 
80 bauen Euch die feinfte SommersPille.. Um 
nähere Auskunft fchreibt an den Eigenthlimer des 
deutfhen Settlement Nol’8 Part, derfelbe wird bei 
Euch vorſprechen. F. Noll, 651 Weſt 14. Biace, 
Chicago. 4ip,dofadi, Im 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell ver. 
taufen oder vertaufchen, verleihen Gelb auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niebrigfte Binfen, reefe 
Bedienung. &. Preubdenberg & Eo., 11 ilwaufee 
be... nahe North Une. und Robey Str. didofa? 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gemis das Wort.) 


„ Geld ohne Rommiffion. 

Louis freudenberg verleiht PrivatsKapitalien don 
4% an, obne Rommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften felbft. Dreifadp fihere Hppothelen gum Per: 
fouf ftet3 an Hand. Vormittags: 877 N. Hohne 
Aben Ife Corxnella, nahe Chicag⸗ Ave. Nachminags 
Unith⸗Gebaude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str. 
6ipX* 


Geld odne Rommiffis 
Wir verleihen Geld auf Grundei > 
Bauen und berechnen eine Rommif 
Eierbeit vorhanden. Binfen von“ 
and Sotten Tpnet und northeilbeft verkau 
teuigt. Williem freudenber 

tr., Güdoft:@de LaSalle 


&s,, 140 Waihing- 
ton tr. 9b, ddfe* 
Geld zu verleihen an Damen uns Berre it 
—* —— — —9 2* "Mari e 

en. Leichte WUbzablungen. Simmer s 
ingten Sir. Offen bis Abends 7 Uhr, n * P 


Spezielle Fonds don 81000 bis 810,000 gu verlei- 
ben zu niebrigften Raten auf berbeflertem Grund⸗ 
eigenthum. Promdte Bedienung. üdbezahlungss 
ribilegien. Bauanleihen eine Spezialität. ©. R. 
ttauß & Co., 114 La Galle Str. 


Erfte und ziweite Sppothel-Unleihen prompt ge: 
medht. Niedrigfte Raten. Henry & Mobinion, Chis 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504, Dag,imX 


Geld von 46% ohne Rommiffion. 

Sonntags offen von 10-12 Uhr. Ridard A Roh 
2., Bimmer 5-6, 85 Wafbington Str., Ede 
Dearborn. Biweiggeihäft: 1697 NR. Glart Etr. — 
Beite erfte Hppothelen zu berkaufen. wile 


Grfte Sppotbet zu verkaufen, $550, 6 PBroz., drei 
Jahre, Sicherheit auf Grundeigentbum, weldes ci: 
nen Werth don $1400 hat. Zimmer 304, 39 State 

tr, 10jp,1 


Zu verlaufen: Grfte Sppothelen von $%06 auf: 
W. F. Neyf, 119 La Galle Str., Zimmer 
2ag,tafondido* 


l2auglm*% 


ärts, 
32. 


Privat-Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
BDrogent. Shreibt und ih erde borfpreden. — 
Mbde.: U 181, Abendpoſt. 2je* 


„Reine Rommifiion, Darlehen auf Chicago und 
Grburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
done Main 339. ©. D. Stone & Go., 206 LaSall- 

tr. Hian® 
— wr — — — — — — — 


Geld auf Möbel ıc, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents des Wort.) 
Seel een ee RB 


> Seid unbeforgt. 

Abr önnt Geld borgen von mir auf Eure Mi: 
bei oder Piano, zu ben folgenden niedrigen Linfoften: 
$5 zu 81.00 den Monat. 

den Monat. 
den Monat. 
den Monat. 
den Monat. 
den Monat. 
den Monat. 
den Monat. 
.25 den Monat, 
$2 au 8. den Monat. 
Wenn Ybr je Geld auf diefe Art Sicherheit ge: 
borgt habt, werdet hr diefe außerordentlich miedris 
gen Raten zu jhägen wijjen, vergleicht fie mit dem 
mwa® Andere berechnen umd .febt die große Griparnik; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Auf: 
ihub, feine Deffentlichleit. Die Saden bleiben in 
Eurem Beſitz 
7 BWafhington Str, Zimmer 30. 
5iplmx 
ns 
u. 8 Brend, 
128 La&alle Gtr., Zimmer 3 — Xel.: 27737 Main, 
Geld zu verleihen , 
auf Möbel, PBianos, Bferde, Wagen u.f.m. 
Rleine Anieiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
ir negmen Euh die Möbel nicht weg, nenn mir 
die Anleihe machen, fondern lafjen bDiefelben 
e in Eurem Befig. 
Wir haben das größte deutjde Befgyäft 
‚in ber Gtabt. 
Ele guten, ehrlihen Deutjhen, fommt zu uns, 
* wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Furem Vortheil finden, bei mir 
dor zuſprechen, ehe Iht anderwärts bingeht. 
Die fidyerfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert. 


8. ren 
198 LaSalle Str., Zimmer 8 ne AT Main. 
10a, 18 


Geld! Geld! Geld! 
Cs Morrgage loan Gompann. 
175 BDearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
r Mortgage Loan 6 

180 W. Madifon Str., Zimmer 02. 
Südoft:&de Halitev Etr. 


Wir leihen Euh Geld ım groken und Meinen Br 
tıägen auf Pianod, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Eicherheit zu den billigften ®es 
dirgiwigen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
eenom.men, woburd die Koften ber Unleibe vers 
tingert werben, ’ 
Chieaao Mortgage Loan Com 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 


au $1.i 
au 81.40 
au $1.50 
au $1.75 
su 82.2 
au 
au 
au 


an», 
7. 
1 
Privat: Darleben auf Möbel und Bianos an gutı 


Leute auf leichte monatlide Ubzablungen zu den 
feigenven niedrigen monafliden Baten: 


930 für 31.50 850 für 9.00 $ 75 

190 hir 1.75 360 für 92.35 hi I 
Reell: Behandlung: altetaalirtes 3 iges 
Otto Boelder, 70 ‚Sn 


Qlerztliches. 





J“ 


4 


$ 


1 


„= efunbdene 


lade alle Männer ein, die mit Barico- 


cele, Sydrocele, Striktur, 


Urinkraukhei · 


ten behaftet ſind oder befürchten davon 
befallen zu werden, vorzuſprechen und 


ſich mit mir 


vertraulich auszuſpre⸗ 


chen. Ich 


heile 


Alle Männer in ein paar Tagen * garantite 


leicht, 
bartnädigften 
heilen. 


die 
zu 


ohne Abhaltung vom Geſchäft 
ton Privat⸗ſrankheiten 


älle 
Ich 5 nur 


Männer 


und 


" und Habe die beiten Jahre meines Lebens dem 
Studium der MännerkraniHeiten gewidmet. Wars 
tet nicht, bi Ahr zujammenbrecdht, fondern gebt 


Der Wiener 5—— "Erfter Spezia: 
Lift De8 Weitens für Mätınerleiden. 
bührer für eine vouſtändige um a find 
bringen tofien und find mich 
i Heilung in alfen angedhnmen 
a Ihr QAuswört3 mohnt. 
erfolsreih geweien. 
Sprehftunden: 


zen Fällen 


Montag, 


246-248 STATE STR, 3. Floar, 


“= K.W.Kem of, 


er 


> > Epnrfionens-alten jeimath, 


Guren Fall jofort in Behandlung. 
fabrlich werden, 
Meine Behandlung ift einfach und grändlih und 
id berechne nichts fiir Unterſuchung. 
fo niedrig, 
ber ale Yhr bezahlen fünnt. 
e garantir rt. 

Tauſende ſind brieflich kurirt worden. line re Hausbehandlung ift inimer 


Mittwoch und Freitag bon 8:30 Vorm. 
Donneritag und Samitag von 8:30 Vorm. bis 8 lihe Abende 


| NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. 


Er mag ge: 
tpenn er bvernadläfligt wird. — 


Meine Ges 
tie jte fih mit guter Arbeit in Einklang 


Schreiot gen Symptome-Formular, wenn 


bis 6:30 Nahm. 
Sonntag von 10-1. 
Das älteftr Deutfhhe 
mediziniiche Sun 
tut im Weiften. 
Gegenüber U. M. Rotbidilds 
Department-Laden. 


Dienftag 


84 La Salle 1pT, 


RE SE Te ns 


| a ee von Preur 


} 


| 


ben. in den Märztagen 1848. 

So oft darüber auch berichtet wor⸗ 
ben ft, jo hat biäher noch fein Zeuge 
aus der einenen Umgebung bes Flücht- 
Iings das Wort dazu genommen. Erft 
ı jebt lernen wir die Mittheilungen der 
Gräfin Luife v, Driola fennen, ber | 
bor wenigen Jahren verftorbenen lang= | 
jährigen Palaftdame und zuberläfligen 
Freundin der Kaiferin Augufta. m 
Auguft 1898 Hat fie Prof. Wilhelm | 
Onden in Gießen während eines Kur- 
aufenthaltes in Schlangenbad ihre Er= | 


J. innerungen aus der Zeit der Flucht 


mitgetheilt, und Oncken, der ſie damals 


| ſtenographiſch aufgezeichnet bat, drudt 


Kajüte und Zwijchendess, 
Billige Sahıpreife nach und aon Europa, 


Eygialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


REF Erbichaften "Exp 


BE DBollmashten 


3.2. Roniulen K. W. KEMPF, 841 


Sonntass ofen von 


eingezogen. Borfhup erifeift, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbejahli. 


notariell und konſulariſch beſorgi. 


BE Militärfadhen Vaß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. —— 


Dentſches Konſular⸗und Rechtsbureau: 


@ bis 12 


| 
| 


Hajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


read) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel elo. 

kit Erpreh- und Doppelichrauben-Dampfern. 
zidet-Dffice: 


‚J.S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


nabe Monroe. 


Beldfcndungen durch Deutſche Reichspo 
v3 Nusland, frenibes Sr ge⸗ sa 
hart Krediebrieie, Kabeltrandferd, - 


yesialitüt — 


BEI Grbichaiten 


folleltirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorjchuß bewilligt. 


Er Bolimachten 


konfulariich ausgeftellt duch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


Gerfrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


bediinet bis Abends 6, Sonntags 9—12 3 
16aa,mobibofa® 


Bluchhünder, 


nicht hohe Preiſe, 
II 


Wir fabriziren über 70 verſchiedene J 

J Sorten. Ein gut paſſendes Band für J 
J Jeden. Unſere Preiſe laufen von 650 
aufwärts für gute einfeitige und 
g von 81.25 autitwarts für gute Dop- 
pelte Zune: Die erfahrenften Herren 
Bandagiſten zu Ahrer Der: f 

fügung. Unterfuhung und Wnpafien f 
frei. \ 


HoTTInGER Drus & Tausso, | 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. | 
Ede Chicago Are, Thurmellhr-Gebäude, 6. U 
floor. Nehmt Clevatoı. 13in* 8 


ZA Brudjleidende 
Bi jowie alle an Bess 
Rüdgeratg, des 
— — Beine ü 
mit — neseflen Apparaten pofitib geheilt 
Bruchbänder, 200 verſchiedene Sorten. en, Te is 
€ 
Reute und Nabelbrüde, — 
—— — Geradeha — — 
Bru Abe 
es ei J 
—— eingefühe * 
—— wel⸗ aa und N 
eöne Schmer agen Wir a Re rien 
WALTER 
Be 
— cn ‚de 
meh werben bon einer 
—— zum Anvafſen 
Schw ige, 
Earamasiieree. 
ländlicher Umgebung und geeignete medizinifhe Bes 
handlung. Dampfbäder im Haufe. 
on Heights, Ill. 
Arlingt ® 19e3,didofen, Imt 
” 
St. Johannis⸗Tropfen. 
Geringe Urfadhen 
geringe eg nn KH 
a eine Niafhe 


ums de’ 
Leidenden merden 
ben für fchieadden Leib, ze! —— 
I 
23 Kr das fidher bes 
€ 
—— Nober; 
ft &o —A— 3 en ea 
Gpileptiter, finden Heim in 
ILL. EPILEPTICS HOME, 
Dr. H. 6, LEmxe’s 
Jönnen oft viel Unheil anridien, jo Id 
wei — —— er 
im Ba 


auch 
eden 


MM nedfraft und Schwäche 


Tier. Untere 
J Inſtrumenten u.ſ.w. ausgeſtattet, 
N die Wifienjchaft nur leiſten lann. 
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Männer, 


welde an den Folgen von 


STRIKTUR 


feiden, werden one 
Schmerz, 
Gefahr, 
Schneiden, 


a Salle Str. 
WVhr. rn 


ı fin noch nachträglich durchgefehenen | 


fie nun in Velhagen und Klafings 
Monatsheften ab in der von der Grä- 


| Faſſung Uns ſcheint, als wenn die 


gute Gräfin hie und da von ihrem Ges | 


döchtniß in Stich gelaſſen worden ſei, 
wenigſtens ſteht ſo manche Einzelheit 
in Widerſpruch mit bekannten und ver— 


J bürgten Thatſachen. 
J iſt, daß auch ſie aus dem Munde 


Bemerkenswerth 
des 


Een \ Königs gehört haben will, er habe den 
; Befehl zum Rüdzug der Truppen auß 
' Berlin nicht gegeben, fondern nur ans 


geordnet, fie jollten fi) von den Bar- 
tifaden und Pläben, die fich ergeben 
hatten, zurüdziehen. Bodelichwingh 


‚ erjcheint Dadurch noch mehr belaftet. 


‚sn einem Wagen des Grafen Noftiz, 
des einftigen Wbjutanten Blüchers, 


‚nahmen neben dem Brinzen und ber 


Prinzeffin die Gräfinnen Oriola und 
Saade und der Freiherr Karl o. 
Binde-Dlbendorf, ein Vetter bed be> 
fannten Parlamentarier Georg db. 
Binde, Plab. Gräfin Haade wies den 
Kutfher an, zum Geheimrathb v. 
Scleinit, vortragendem Rath im Mi- 
nifteritum des Innern, zu fahren. Er 
wohnte Karlabad No. 2. E3 war am 
— des 19. März, als die 
Flüchtlinge bei der nichts ahnenden, be— 


ſtürzten Familie Schleinitz eintraten, 
der Prinz in ſtummer Erregung, 


die 


Prinzeſſir in vollſtändiger Er— 


ſchöpfung. Nach den übrigens oft ir— 
rigen, 
| Yusfügen einer Tochter des Herrn d. 
: Schleinit hätte der Prinz 


früher befannt gewordenen 
geäußert: 


„Alles, alles wollte ich verzeihen, alles 


A: mad man mir perfönlic angethan, 


4 | aber daß fie die arme, todtfranfe Kd- 


Abhaltung vom Gefdäft | 


permanent geheilt! 


Wir führen eine nene Methode zur Des 


3 handlung diefer Krantheiten ein, man 


foltte fid), falls man an irgendmwelder 
Hautt-, Dlitte, Geichlechtd- oder Nerbens 
tranfheit leidet, fofort an ung wenden. 
Wit find die Meifter-Spezialiften in der 
Kur der GSpezialfrankfheiten. Wir find 
die Erfinder diefer Methode, melde die 
meitreichendite Anerfennung bon Batien- 


ten und Dolsoren im ganzen Nordiwelten 


findet. Wir baden die barbariidhen Mes 
tboden der Dehnung mit Sonden, Ein- 
fprigung giftiger Sudftanzen und fo 
mweiter ganz abgelegt. 


Wir Yuriren 
Schell, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den annehmbarften 
Bedingungen. 


Wir behandeln nit alle Krankheiten, 
aber wir Furiren ale Kranfbeiten, die 
wir behandeln, und indem Wir unfere 
ganze Praris auf ein Feld befchränten, 
fo find wir au imftande, befiere und 
fchnellere Kuren zu erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg verlorene Man- 
(Undermögen) 
dauernd ber. Blntversittung und jonftige 
Krantbeiten des Blutes, welde aewöhn- 
Lich eine Reife neh Hot Springs, Art., 
nötbig maden, 
den ein Spielzeug, was cine Nur ande 


trifft. Wir bebandeln Leute, welde mit 
© diefer Ktranfheit bebaftet find, dom ge» 


wöhnlichen Arbeiter bis hinauf zum Dans 


was 


Sind Sie krauk? 

Leiden Sie an Schwäche, Nervöſität? 

Sit ver Glanz von ihren Augen ver 
ſchwunden? 

Haben Sie Flecke vor den Augen? 


Jit Jhr Gedächtniß geſchwächt? 
Sind Sie volitändig männlich ftark? 


Sins Sie entmuthigt oder bedridt? 


I Sind Sie der Weiehimeit abseneigt? 


Jit Ihr Schlaf durd böfe Träume ge 
ſtört? 

Sind Sie leicht ermüdet oder erſchlafft? 

Haben Sie nächtliche Verluſte? 


Keine Kur, 
Reine Bezahlung. 


Spreden Sie beute oder fobald Wie 
möglich dor, denn Zeitberluft ift in man- 


[Bormutntion fest: Ä 
\ 


find in unferen Süm 8 


Office ift mit den neueften | 


chen Fällen überhaupt nicht autzumachen. k 


Stunden von 10 Bid 4 Uhr und von 
6-—7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
nur von 10-—12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5..W.-Eche Slate u. Van Buren Str. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str, 
Chicaso. FU. 


Schneider diefes ans, da diefe Anzeige 
nicht ieden Tag erfcheint. ;- 


nigin gewaltfam genöthigt haben, auf- 
zuftehen und auf den Balkon hinaus 
zutreten, daß fie die mit Ohnmacht 
Ringende gezwungen haben, e8 mit an= 
zufehben, wie man die im Straßen 
fampf gefallenen nfurgenten am 
Schloß vorbeigetragen und fich vor 
den Leichen zu berneigen, das ift zu 
graufam, zu empörend, dad merbe ich 
nie vergeben und bergeilen fönnen. 
Das ift zu viel!“ 

Der Fluhtplan wurde berathen, der 
Prinz in die Zivilfleiver de3 verftorbe- 
nen Generalleutnant3 Rübhle v. Lilien- 
ftern, eine Verwandten der Familie 
Sähleinit, geftedt; er übergab feinen 
Degen mit fchmerzlichen Worten ber 
Frau dv, Scleinik, und dann ging die 
Yahrt nad) Spandau meiter. Die 
Prinzeffin folgte in einem zweiten 
Magen mit der Gräfin Driola. Bor 
ber Zitadelle empfing fie der Prinz am 
Morgen des 20. März, neben ihm 
ftanden der Major, ſpätere Feldmar— 
fhall v. Steinmet und ein Stabaoffi- 
zier Dühring. Entgegen den Ausfas 
gen des Frl. v. Schleinig betont Die 
Gräfin Oriola, daß Prinz und Prin- 
zejfin in der Zitadelle von Spandau 
bi3 zur Nacht des 21. März verblieben. 
„Unvergehlich”, fchreibt die Gräfin, 
„it mir der Augenblid, al3 die aus 
Berlin außgemwiejenen Truppen in Auf 
löfung und ohne Waffen eintrafen, 
und der Prinz feine Garderegimenter 
alfo anfommen jah, von dem Haupt 
zimmer ber Zitadelle aus, von mo er 
fich den Soldaten nicht zeigen durfte. 
Er zog fi) vom Fenfter zurüd, und 
TIhränen rannen über fein Antlit.” 
Meiter erzählt fie: „Sm Laufe bes 
Tages trafen der Legationgrath (ſpä⸗ 
ter Minifter des Auswärtigen) reis 
herr von Scähleinib zu ernten Be— 
rathungen mit dem Prinzen und Fräus 
lein dv. Neindorf (erite Kammerfrau 
der Prinzeffin) mit den gemünfchten 
SIoilettegegenftänden aus Berlin ein, 
ſowie die Nachrichten, daß das Schloß 
und die Majeftäten in demfelben dem 
Schupe der Bürgergarde anvertraut 
mären, und man nur mit einer Einlaß- 
farte mit dem Stadtwappen Berlins 
Zutritt erhalten fünne ... .“ 


Inzwifchen war der Aufenthalt des 
Prinzen in der Zitadelle befannt ge= 
worden, und feines Bleiben? mar da 
nicht mehr. „Zwei Offiziere der Gar: 
nWon befaßen einen Kahn, einen jog. 
GSeelenverfäufer. Diefer mwurbe auf 
den Schultern zuperläfliger Artilleri: 
ten an daß ber Pfaueninjel gegen- 
überliegende Ufer getragen; mährend 
der Leutnant v. Tiehe, als Kutfcher 
verkleidet, einen gejchlofjenen einftgigen 
Magen nad ber Zitadelle fuhr, in 
welchen der Prinz und die Prinzeflin, 
meine Wenigfeit und die Kammerfrau 
einftiegen und mit dem wir durch bie 
: Stadt Spandau hindurd; bis zu dem 
Puntte fuhren, wo da& Boot und er= 
martete. Während mir die Straßen 
durchfreugten, konnten wir den Lärm 
der Volksverſammlung vom Markt⸗ 
platz her vernehmen, wo der Demokrat 
Jung eine Rede hielt ... Eine milde 
Nacht bei wundervollem Mondſchein 
begünſtigte uns. So war auch die 
ſehr kurze Ueberfahrt leicht abgethan. 
Das Haus des Hofgärtners Fintel⸗ 
mann lag auf der Pfaueninſel nahe 
dem Ufer. Einer der Offiziere, welche 
uns gerudert hatten, ſprang ans Land, 
| um den Hofgärtner zu rufen und ihn 


| zu benachrichtigen. Da auf mehrma- 


liges Klopfen feine Antwort erfolgte, 
hörten wir das Klirren einer Fenſter⸗ 
ſcheibe, und bald darauf erſchien ein 
Mann im Sclafrod, zitternd vor 
Angft, mas ihm, bei allen den Nach⸗ 
richten, bie ihm auf ber ftillen Infel 
von Berlin aus zugegangen waren, 
—* ——— Anblick 


mungen ung in fein 

7 haus und führte Pringeß er in 
fein qute® Zimmer, wo erjtere fi) auf 
dem Sopha, ich mich mit einiger 
Kiffen auf dem Fußboden lagerte, 
Prinzeß bemüht, mir von ihtem So: 
pha aus bie Zahl meiner fen zu 
bermehren. E3 entitand eine Art Ball- 
Ipiel, mobei mir Prinzeß bon ihren 
Kiffen zumarf und ich fie wieder zu=- 
rüdgab, bis endlich bie Ruhe des 
Schlafes uns bejiegte, denn bie mar 

ı bie dritte fchlaflofe Naht ... .“ Am 

| 22, März, feinem Geburtstage, reiſte 
| der Prinz allein, nur in Begleitung | 
| be Generalftabsoffiziers vd. Selrichs, 
——— des Königs, nach Eng— 

lan 


Schweizeriſche Wirthlichteit. 


Ueber die virtuoſe Wirthlichkeit in 
der Schweiz ſchreibt eine Leſerin, die 
jüngſt von Interlaken aus den — nicht 
ı gefährlichen,aber recht anjtrengenden— 
| Weg über die Schynige Platte zurHöbe 
des Faulhorns gemadt hat: Wir be- 
gannen zirka 23 Uhr Nachm. unfere 
Wanderung und ftiegen rüftig bergan 
über Stod und Gtein. , Schon 
waren ir bier Stunden andau- 
ernd geftiegen und maren ziem- 
lich erſchöpft. Es hatte ſich un— 
terdeſſen ein ſcharfer Wind erhoben, 
der uns tüchtig in's Geſicht blies und 
uns, die wir vorher heiß vom Steigen 
geworden waren, fröſteln machte. Da 
biegen wir um einen Vorſprung und 
erblicken vor uns eine Szenerie, die wir 
an dieſer Stelle weder erwartet, noch 
vermuthet häiten. 


Thwurrden wit, wie zuvor, forgfam ein« | 
wieder g 


gehüllt auf die 
kleine Anhöhe — wieder bot fi und 
ein herrlicher Anblid .... 


Makel der Geburt. 


Im modernen Recht hat der aus dem 
römifchen überfommene Begriff auf 
Beruf und Herkunft fußender bürger- 
licher Minderwerthigteit glüdlichermeife 
längft zu beftehen aufgehört. Um fo 
zäher hält er fich wenigftens im alten 
Europa auf dem Boden gemwiljer gefell- 
ſchaftlicher Anſchauungen und damit 
auch in der Verwaltungspraxis des 
Staats. 


Ein Fall ſei hervorgehoben; 


Männe 


Ehrliche, aufrihtige Bedienung, n Bedienung, 


Berühmt für feine Heilungen. 


Beranlaffung geben einige Zahlen, auf | E 


die mir beim Durchblättern des kürzlich 
erfchienenen, [on mehrfach ermähnten 
ftatiftifchen Jahrbuch der Stadt Ber- 


| Tin für 1902 ftoßen. Dat Bud tft in 


ber That eine Quelle dan! 


Ein halbwüchfiger | 


Burfche ftand in diefer Einfamteit vor | 


ung, bereit, aus einer in bide mollene 
Deden gehüllten Kanne und aus 


ges | 


mwärmten Zaffen dampfenden Kaffee | 


zu frevenzen! Man hatte 
Faulhorn durch das Fernrohr beobad)- 
tet und ung in liebensmürbiger Weile 
diefe Aufmunterung zum ferneren | 
Aufftieg gefandt. Sogar ber Zuder 
und die Gahne fehlten nicht. So er— 
frifhten wir uns benn an dem mirf- 
li) vorzüglichen Gebräu,um dann mit 
neuen Kräften bon hier auß am Segel 
des Faulborna hinanzufteigen und eine 
Stunde jpäter das Gafthaus zu er- 
reichen. An der Thür wurden wir bon 
der jorgfamen Wirthin und deren bei- 
den Töchtern in Empfang genommen 
und fchleunigft in einen Vorraum ge— 
führt. ebt hieß es, Capes umge: 
hängt und niebergefeßt. Ehe mir e3 
und berfahen, waren uns Stiefel und 
Strümpfe ausgezogen und die Füße 
tüchtig frottirt. Darauf zog man ung 
meterlange, dicke, geftridte mollene 


unferen | 
Aufftieg oben vom Gafthaus auf dem | 


| 
| 
| 


| 


' jtellung 


arer Anreg- 
ungen.... Man bört fo felten von den 
Leiden Derer, denen der Makel außer: 
ebeliher Geburt anhaftet. Schon die 
Kriminalfiatifiif, die Stattjtil der Pro= 
ftitution, die Statiftif der Mortalität 
ber Haltefinder [prechen eine ergretfende 
Sprache. Auf den ganzen Umfang des 
Uebels Schlüffe zu ziehen atbt ung in- 


deſſen erſt eine andere Tabellengruppe 
Gelegenheit, ſelbſtverſtändlich im 


Ver⸗ 
ein mit den angeſührten. Es iſt die, 
welche die nachträglichen Legitimirun— 
gen außerehelich geborener Kinder be— 
banbeli t, von Kindern alfo, die aufwagı- 
ien, ohne dab der Befannientreiz ihres 
Elternhauſes, ohne daß Jugendgeſpie— 
len und Geſpielinnen, vor allem ohne 
daß ſie ſelbſt lange Zeit hindurch etwas 
ahnen von der Keite, die ohne 
Schuld an ihrem Fuße hängt. 
Dieſe unſichtbare Kette hemmt ihren 
Schritt, erſt ſelten, dann häuſiger und 
immer häufiger. Am meiſten in den 
Jahren, in denen ihre künftige Lebens— 
ſich entſcheidet; nech im vorge⸗ 
täcten, Ülter indeffen fommen ihrem 
beklagenswerthen Träger, ihrer Träge- 
rin Tage, an denen bie Seninerlafi recht 
peinlich füblbar wird. Und je beffer ge= 


ihre | 
| 


artet das Kind, je beffer erzogen feine | 


nachgeborenen Geſchwiſter, um 
ſchmerzlicher der unausweichbare Mo— 
ment, 
zuerſt aus ſeinem Verſteck hervortritt... 
Die Zahl Derer, 
erſt nach der Geburt des 
lings geheirathet haben, 
Angaben des Jahrbuches 


erften Spröß- 
ift nach den 
für Berlin 


jo | 
in dem da® ©srippe im Haus | 


deren Erzeuger fi ' 


in ehrfiher Poiter, | 


#19 X Strahlen: 
Nnterfegung 


oder ſprecht 


Karirt in ein paar Tagen 
Vienna Medical Institute, 


Ro. 130 nd Str., Ede Madiſen. 


neue verbefierte Be: 
handlung, fachmänniſche 
Seihidlidhkeit, hm elle 
Scilungen, mäßige Ge: 
bühren, geihrichbene Ga: 
rantie in jedem Falle ge: 
geben. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
3 werden, wenn nicht geheilt. 


Schwache Männer Mit, ‚nertorene: Man- 


nestroft und ſchwachen 
Nerven, melde fie für die Wrbeit, das Ge 
ihäft, des Studium oder die Ehe untaugiich 
machen, tmeides in förperliher Schwädhe en: 
det, fonjaltiren diejen großen Spegialiften. 
— Krankheiten der Männer, Striftur, 
Private Ho drocele, vergrößerte Proſftate 
Gland, und alle Haut- und Blut⸗ſraufheiten 
ſchnell kuirt. Bruch kurirt, und leine Bezahlung 


bis geheilt. 

AUfle Wunden am Körper, 
Blufvergiffung - "Gliedern, im Mund ober 
Kehle veri: Hwimdei bald, und Gure Blutvergif- 
tung ift geheilt in flirzerer geit, als in &ot 
Eprings, und zu bedeutend geringeren Unkoften. 


Vergröherte Adern, verurjadhen 
Bari coceſe ziehende Schmerzen. Kur für 
furze geit be ilen wir Dieje Untergraber der 
Maonnestraf t für $10.00. Bedenft, wenn Ihr ie 
in 2ehandlung waret und nicht Furirt murdet, 
fo waret br nicht im dem Piennea Medical 
Inftitute in Behandlung. 


Korfultation frei und vertraufih. Alle Spra: 
?y Frei. * 


werden geſprochen und geſchrieben. Schreidt 


beute vor 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 330 Dearborn Str. (2. Floor, Ecke Madison). Chicago. 


Zwei ek vator — rt 9 ZSꝛi⸗ 


6 Abends 


r. und 1 Tearborn Str. 


Wartegimmer 216, zweiter 


täglih. Dffice ofien Dienftag, Donnerftag und 


n rbeitsieuten eine Ge J enbeit zum vorſprechen zu geben, und 


— 


erſier Generaldirektor. Im Alter von 
nahezu achtzig J Jahren iſt er in Hirſch⸗ 
berg geſiorben. Sein ſoeben eröffnetes 
Teſtament ſehzt als nominellen Haupt— 
erben die Stadt Schweidnitz ein. Es 
beſtimmt die Errichtung zweier Anſtal— 
ten, Die immer je fünſzig armen Weber— 
kindern beider Geſchlechter aus demEu— 
lengebirge und den angrenzenden Be— 
zirken eine Pflege— 
ſtätte bieten ſollen. Die Knaben wer— 
den zu Handwerkern, die Mädchen zu 
guten Wirthſchafterinnen 
det. Als Hauptziel ſchwebte dem Men— 
ſchenfreund der Gedanke vor, den Nach— 


wuchs dem Hungergewerbe des Web— 


| lichleit'der 


größer, als man im Allgemeinen wohl 


anzunehmen geneigt iſt. In faſt die 
zehnte Ehe, die vor Berliner Standes- 
beamten in ben legten Jahren geſchloſ⸗ 
ſen wurde, iſt ein vorehelich geborenes 


Strümpfe an und die ſo bekleideten Kind eingebracht worden. 


Füße ſteckten wir in ein paar mächtige, 
hohe ſteife „Filzpariſer“ mit nägelbe— 
ſchlagenen Lederſohlen. 

Dieſem Liebeswerke ſchauten die be— 
reits oben anweſenden Männlein und 
Weiblein, etwa zehn an ber Zahl, ver: 
gnügt zu. Hatten fie doch diefe Wohl: 
that auch an fich felbft erfahren! Eine 
mohlthuende Wärme fing bereitd an, 
uns zu durchſtrömen als wir in ben 
nächſten Raum geführt wurden, um 
einen heißen Thee zu trinken. Dann 
erſt durften wir in unſere Zimmer ge— 
hen, um uns küchtig zu waſchen und 
unſeren äußeren Menjchen etwas her= 
zurichten. Nebt aber gab e8 einen 
Hauptfpaß! Wir befamen bide ges 
ftricfte mollene Kappen über Kopf und 
Hals gezogen, die nur Augen undRafe 
frei ließen, mußten®ollhandfchuhe an- 
ziehen und ‘Jeder und Jede wurde in 
eine große mollene Dede gehüllt! So 
erit durften wir, gefhügt gegen bie 
Icharfen Winde hinaus vor das Haus, 
um bie legte Hleine Anhöhe, zwanzig 
Minuten berganfteigend. zu erreichen. 
Bon hier aus fahen wir dem Sonnen 
Untergang zu. Welch ein Panorama, 
die mächtigen Eisriefen faſt greifbar 
bor ung und meld ein Schaufpiel, ba3 
Untergehen der Sonne, dad prächtige, 
mechfelnde fFarbenfpiel am Himmel! 
Mir konnten und nicht fatt daran ſe— 
hen. Erft der immer zubringlicher 
merbende eifige Wind trieb uns hinun⸗ 
ter in’3 Haus. Die Temperatur war 
inzwifchen draußen auf Null Grad ge 
funten, drinnen aber war's behaglich. 
Ein mädtiger runber, eijerner Ofen 
erwärmte das Speifegimmer, dad mit 
feinen Schweizer Mullgarbinen einen 
gar traulichen Eindrud madte. Ein 
gutes Diner, heiß aufgetragene Spei: 
fen —aud eine Seltenheit unterwegs 
— guter, kalter Mein, Jorgten dafür, 
daß bald eine fröhlihe Stimmung die 
kleine Geſellſchaft beherrſchte. Da er: 
tönte heller Glockenklang; er bedeutete: 
hinaus, der Mond geht auf! Wieder 


— 


Kurirt 
Dautfranfheiten 


dureh den Gebrauch von 


Gienn’s 


Schwefel" 


Sie wird and dem der 
mediziniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannten beften 


und reinjten Stoffen 
herge TE a 


Die prominenteften Yerzte biefes Dandes 
verordnen Glenn’s Schweifel = Seife für 
Hautirantpeiten und berichten über ausges 
zeichnete Refultate über deren Gebraud. 
Derjucht fie umd überzeugt End) ſelbſt. Seid 
fiher, die rechte zu erhalten. Nehmt Reime 
andere. 


„Don Mpordeteen vertan. 


nn nn nn nn — — — — — — — — — — — —— —— — — —— — 
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Die Mehrzahl diefer Ehen wird nad) 
der Geburt des erjien Kindes eingegan⸗ 
gen. Von 1878 Legitimirungen, die 
1899 vorgenommen wurden, betrafen 
1599 das erſte, 114 die erſten beiden, 11 
drei, ſowie je 2 vier und fünf Kinder, 
Etwa vier von hundert als ehelich an— 
erkannten Kindern ſind urſprünglich 
außerehelicher Geburt; ebenfo vierzehn 
bis fünfzehn vom Hundert der „altes 
ten“ Kinder überhaupt. Ganze zmei 
Yünftel, alfo ein überxafchend kober 
Bruchtheil ſämmilicher unehelichen Kin— 
der, die nicht in den erſten Monaten 
oder Jahren ihres Lebens wegſterben, 
werden legitimirt . . . Nun denke man 
ſich: alle dieſe Kinder tragen die Un— 
gücksgeſchichte der Eheſchließung ihrer 
Eltern in Geftalt des ihnen vom Stan= 
desamt ausgeſiellten ———— 
für die Dauer ihres Lebens mit ſich 
herum. Zum Erſten muß es der Schule 
beim Eintritt und bei jedem Wechſel 
der Anftalt borgelegt werden. Zum Un: 
dern wird es jpäier, bei jever Beiver- 
bung um ein öffentliches Umt oder eine 
Anfiellung verlangt. Zum Dritten mel- 
bet e8 fic, jo oft für feinen bedauern» 
werthen Befiger oder jeine Beligerin 
der Verkehr mit irgend einem Standes 
amt notbiwendig wird. Namentlich wenn 
fie heirathen wollen; tie manches Auf- 


| 


gebot mag auf dag indifrete Stüd Bas | 


pier hin unterblieben ſein und unter⸗ 
bleiben! Kurz, es iſt eine ſtändige 
Quelle der Verbitterung und des Grol⸗ 
les, es führt ſo manchen und ſo manche 
zum innerlichen Bruch mit Geſellſchaft 


und Staat, es liefert ſicher auch außer-⸗ 


halb der Rubrit „Unebeliche“ 
Beitrag zur bereits erwähnten Stati- 
ftit der Verbrechen und der Profti- 
tution . 


Das Attefi enthält befanntlich bie 
ftanbesamtlicheAinmeldung einer unehe- 
lihen Geburt ald Grundtert und die 
nachträgliche Zeaitimirung erit ala 
Randnote. Die Ausfertigung eines ive- 
niger geichwäbigen Stammbaumes 
läßt Die Gefekgebung noch immer nicht 
zu! Die BVeſtimmungen wären wohl 
längſt andere geworden, wenn die von 
ihnen Beiroffenen entſchloſſen auf ihre 
humanere und zeitgemäßere Faſſung 
hinwirken könnien, ſtatt in Rückſicht auf 
ihre Geſammiſtellung ſcheu verbergen 


zu müſſen, wo der Schuh ſie drückt. Sie | 


find eben wehrlos. 


Die [hlefifinen Weber als 
Millionenerben 


Eine unerwartete große Freude iſt 
den im tiefſten ſozialen Elend ſteckenden 


armen Weberfamilien Schleſiens durch 
den hochherzigen letzten Willen eines 
Mannes zu Theil geworden, der, Schle— 
ſier von Geburt, die Liebe zu ſeinem 
Heimathlande nicht bl im Leben, ſon⸗ 
dern auch über das Grab hinaus zu 


' beibäpigen Min mußte. 
ion 


Nicht weniger als 
m en Mark beirä-t die Nach- 
laßfumme, die zu Gunften der Auf» 


: befferung ber wirthichaftlichen Verhälts 


niffe gemäß den Beftimmungen deö Te- 
ftament3 veriwenbet werben fol, Der 


Name des eblen Exblaffers, deffen Herz 


fo warm für die Gerinaften feiner 
Landsleuie ſchlug, iſt as gan 
Sein Leben war rei an Mühen und 


ſtuhls zu entziehen und ihnen die Mög- 
Pearündınd beffererLebens- 
bedingungen an die Hand zu geben. 


«in Kellner 


weib genau, bab jein Kunde ein Kenner bon 
wirtlih bochfrinem Bier if, wenn 


An ſer Barfece” 


Yalı u 
deſtelt wird. Beſteyt darauf, es zu erhal: 
ten nnd nehmt fein anderes „ebenio autes.“ 
Wenn Abr Nerteeto oder Mimer vom ah 
verlangt, überzeugt Euch, dab Ahr nicht ct= 
Ipa® anderes erhaltet. Gin Glas toftet 5 
Gent3, gerade twie jedes andere Pier. Teles 
dhone onroe 44, 
12 Flaſchen 750, ins Kaus geliefert, 
WVACXER E BIRE., Brauer, Chicago. 


feinen '$ 


—* en — und Bupen von 
Bar Fixt xtureB, 

ral in. Boards 
Ya Ze 


Hint, a. Supfer und 

: und — — 

„Bis, 9 3, Rarmor, Borzedan n.].19. 
taugen nt Mynihefen an HAIR I Min Mo 


| Shicago Sin“: ‚Ne. 113 en Bastler 
. einer to 


Binansichet. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


— — —— ——— — — 
Erſte Sicher heiten —dor zug liche Auswahl. 


zu verleihen 33 
Geld zu be ’ ihm | 


fu u. gün 
Greenebaum Sons, 


Kater. —— eg gerne eriheilt. 
bankars, 83 uns 85 Dreardorn Str. 
Tel. Genutrat 557. 
& 2 l dv auf Chicagoer Grunds 


eigenthum zu den nie⸗ 
— — gangbaren Zin⸗ 
E Wegnel und Mresiibrieie auf Gurspe. 


| Wan. 6. HEIMEmaRh & Co. 


en Beug. vu. | 


und Crziehungds | 


berangedils | 


| Etabl Dr 


CPEN BOORS ASTHMA GUnE 


Die Thüren zur Geinndhelt jcht 0. 
öfinet Für die AHithına = Beidenden. 


Leben — Weg zur Hefundheit 


Aſthma geheilt. 


Den geehrten Leſern zur Nachricht, daß wit Ein 
Mittel erfunden baden, nah dem ſchon viele Ge— 
lehrte jad:zlang vergeblich forichten und juchten. &s 
teftebt daiielbe nur aus einfachen Kräutern, die biis 
ver don Medizinern gänzlich unbeobahtet bii ichen, 
Bir garantiren, dab wir Althıma mit unjerer Me- 

Main in fürze fter Zeit beitimmt heilen, indem dies 


iefbe den Schieim löft und die Quftröhre reinigt, 


ı dDeraußgeickt, Da die Medizin nah Boririft eins 


zenommen wird. — Bei Ni —— mird das Geld 
guriiferftattet. — Wabrizirt und verkauft durch die 


Chen Poor Asthma Gure Co, 
694 Milwaukee Ave, Chicago, Il. 


Siien Abends und Sonntag. Breis der Flaiche 8!, 
agid,fobidolın 


— 
Sprecht ſogleich vor 
und beieht Enh Nickerſon's geſundheitliches Gebi 
ſd⸗-Kronen und Brücenarbeit. Niedrigfte 
machen unjere gejunpheitlichen Bebitie 
* zum Roftenprei®, um Den Lenten einen 
deiferen "Meg zu zeigen. Bringt Euer altes Gehih 
und wir ändern es im zum Wetto-floftenpreis, bus 
nit Ahr immer unier frreund bleibt. &s if uns 
berantivortlih, eine Gummi Platte zu tragen, emtz 
ftelt Such mmd it für Fuch und Ente Nachlommen 
ſcha dlich. Goſd⸗Kronen. 
Die beiten in Chicedo. 
fen dabin, dei das 
verboten tsird, 


2.75 bis 88.75, jo gut wie 
Die Riderfon-Jahnärzte wir» 
Herftellen von Gemmis-Platien 
tid,dofadi,im 


NICKERSOWS, — 


246 und 248 STATE STR 


w | 

500 Belohnung, yon de er 
Bürtel ur der befte in der Welt if. Er bei ? es 
erden der Rieren, 
v Deber, Qungen und 
Hery, ferner Re 
metismud, Rertens 

[gmäse, Kopf: 

hmery. Müdens 
fhmerzy, Folgen bon 

Uusſchweifungen 
verlorene Mannbar» 
feit, alle Du 

den u. f. ®. 

falle Dedizinen * 
ebolfen haben, die⸗ 
ee Gürtel wird 

Euch ficher helfen. 


Breis iR 85, 810 und, 8185, 


— 


Bloctric Institute, J. M. BREY, Supt. 
ung 


‚nahe Ranbolph Str., Ehicu; 
offen biß 12 Upr. "s — 


Ave 
ountags 0 


eyart Ehmerzen und Gelb. 
n Die Brüde, die 
ÜrruogTPLATEg i& in 1206 Im 
den Bolton Dens 
tal Warlors einies 
gen Hieb, pakt 
gut und if fo 
us mie nei. 
dc ud Ich ih mie 
Hınf »ähne giehen ohne au nur bie geringfien 
Ehmerzen zu veripüren. — Freu 9. Shmierer, 824 


Dito Stt 35 Gon-Für Let 
old⸗ ungen efls, 
e BB Bilder: Hüllungen..50@ 
oldfronen #5 Brüdenarbeit 
e Berechnung für das leben, wern Bühne bes 
ai werden. — Gine gefohriebene Garantie für gehn 
abre mit allen Yrbeiten. fadide® 
30ston Dental Parlors. 146 State Str. 


DR. J. YOUNG, 
zen —* . rt 


— hren⸗, Naſen ⸗ 
tiden | andelt diefelden — 


hu 


Er vn 


8 Wbdd. Sonniagd B Bis 12. 


CHICHESTER'S ENGLISH 


YaL „as 


Lns,mopoia,id 


4 


beilt i 


Faaae reply in — 


geill Euch Kehl 3% 


vn 2 wer Sefäieh — —— 
met 


eider © 
her 3 * 61 00. — * bon = 
de Empfang des Mreit 
verfandt. 


elle: € 9 urn 


Betrag ei. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 0, 
— ber Fait, Dexter Building 


rt, 





Anlerzeng ell. 


Bließgefütterte Leiden umb Beintleider 
für Damen, mit Seide befebt, — 
Beintleider mit Nolte Band, »5C 


Sließgefütterte Leihen und Betnfleiber 
für Mädchen, Khön defekt umb 
finifhed, Größen 8, 4 und 5 — 


Untergeug für Damen, Odds und Enb8, 
Aameeſhaar, Naturwolleu nd ſchwer — 
gerippt, werth bis au 75c, 


Schwarze und weiße Arbeitshemden 
für Männer und Knaben, alle 
Größen, 29 Wertbe 


Stanellflofe. 


Speztal-Berlauf von NRod-Bängen. 
Domet Rod-Längen, —— fanch Edging, 


2h Vards weit, fehr [were Qua» 
Kfät, gewöhnlih verfauft für Ic 
89c, Freitag 
anzmwollene Rod - Längen, 2% unb 21% 
ards meit, alle bie beiten Farben 
tie rotb, blau und graue Streifen, y8c 
regulär 1.25, au 
2* — — mit 123blli⸗ 
ger ounce, ar weit — 6 
wurde niemals fiir weniger als boe 
verkauft, dc 
eine Rod-Rängen, beite Qualität Shaler 
lanell, 214 PYarbs meit, dunkle u. 
Ue Zarben, 29c Qualität, 19c 


€ 
zu 


Gxtra Spezialitäten. 


1500 Yards jhwerer ungebleichter Muslin, 
dard Qualität, die Vard 2ic 


Anaben - Knichoien, gemacht aud fiverem 
braunem wollenem Chebiot, 4 bis 121e 
14 Sabre, wertb 25c, au 2 


A. B. C. Block, emboſſed, 12 in fanch 1c 
Schadtel, werth 10c, nur 

Damen Strümpfe, ſchwarzen nd loh⸗ 
farbige baummollene nah lofe, au 

Zafjen und Untertaſſen, 

das Paar 


Einige weitere Vartien in 


AI 


uebrig gebliebene 
Sdos und Ends 
um zu räumen, 
ohne Rüdfiht auf 
den Prei2. 


Bartie 1 — $1.00 
und 75c Wailts f. 
— — 


Yes dB 
Waiits f. © 
Damen, für. SE 
Partie 3 — 
bis $2.00 
für Damen, 
beihmußt, 
; für 
Jartie 4 — $1.50 
i8 $2.00 Watfts 
— goes 
ment,, für. DOC 


1.25 
aifts 
eicht 


Hausausflallung 
und Nefen. 


Eifen » Zuber, mit Wrine 
er # Bubebör, 75e 


Wäſchellammer, 7 
Dutz. für 


Radirte zufamınenle i 
bare Lunchboxes 10€ 


2 große Sorte Chad Pie 
tein mit Zahnftöern... 
Sprecht vor und {cht unfer 
vollftändiges Afjortiment D. 
Gold Goin Heisöfen und | D- 
Geld Sein Stabi: und Gut | Fr gi 
Serben. 


ches Garn, 
orte, 


ſchwarg, 
per Strang 


per Epule 


garn-Verkauf. 


1000 Pfd. ihiwarze u. farbige 

: N — 
* eifchers, in der 
Große Sorte galbanifirte gar fowobl wie 


Bear Brand: 


auerbaftigteit, regul. Bre 
23c, fpeziell, per 16!c 


„Bear Brand“ farbiges fpani- 
f bie allerbeite 
usmwahl von irgend 
ausgenommen 


„Sunligbt: Shetland 
in fhmwarz und mei 


iell, b 
Te en 1 IBE 


x. SBälel-Garn — 
Sarben, 
der Borratb reicht, 


Lawwn-Wrapperd, Auswahl aus 75, 1 >25 
berfauft Bis zu $3.98, Auswahl . 


Spfenträger, für Männer und Knaben 10 
reg. 25c Wertde, zu c 


Slicerei · Edging, Cambric und Nain⸗3 
foof, werth bis zu 15c, Yard au e 


Grtract of Bee, Cubabh'5 „Nez: 
Brand (Drug-Department) 


<eppich-Nägel, in allen Größen, 
per Phasiel un 


4 Schuß-Bargains. 


$1.25 echte Box Calf 
Sähnürfhuhe für Knaben, 
Größen 2% 

bi8 5% 


98c Dongola Schnürſchuhe 
für Kinder, abſolut ſolides 
Leber, Größen 

81, bis 
11 

75 Serge 
per für 


Haus »- Elip- 


$1.50 Dongola Schnüre 
Shude für Damen, mit 


berborftebenden 
Zr — 
r 


Weine und 
Piköre. 


in der | Belle of Anderfon, 8 Jahre 
18 | alter Sour M 

per Gallone 

Royal Cromn Pure 
Rye, Quartflaſche 


Old 


Dr. Gruetzers 
Kräuterbitter, 

per 

California VPortwein 
Blackberry Brandh, 
per Slaſche 
Italien. Wermuth, 
per Flaſche 


loß — 
‚_.fpes & 
oder 


folange 


46c 


BE | nn — 


Grocery-Departement. 


Wieboldts beited 4% Patentmehl). 
24% Bin. Sad i 
NRoled Dat3, 

5 Pr. für 

Liberty Cocoanut Bars, 

per Pid 

nn. ©. Mail Ceife, 

10 Stüde für 

Sairbanis Gold Quit, — 

4 »fd. Padet 

Waſch⸗Soda, 

8 Pr. 

Gelbe Feld-Erbfen, 

5 Pfund für 

Friſches Brot, 

per Laib 


Aſſortirte Pickles, 

per Quart 

Fanch Peaberry Kaffee, 

per Bid 

Wilbur’3 Premium Chocolate, 
per Pf 

Gunpowder Thee, per Pid. 3öc, 
3 Pld. für......csennneennennnerenenen 
s-Kıd, Bail affortirte Obit- 
Bırkter, per Bid 

Hielige Del-Sarbinen, 
4:Büchfen, 3 Biüchfen für 
Little Boy Blue Lach3, 

ı 2b. bobe Biüchfe 

Hein” Baled Bean, 

Bid. Büchie 


nn un 
—— — — — 2 


Nadelſtiche. 
Von 9. Du Plefiae 


Euterijirte Uzberfeßung don 4. Friedheim. 
Das Hleine Städtchen Caſtel⸗ ſur⸗ 
Wienne zeichnet fich durch drei Spezia⸗ 
ilen aus. Es beſihtzt einen alten, 
gut erhaltenen Thurm, der aus 
der Nitterzeit ftammt, eine Terraſſe, 
don der man einen ſchönen Blick über 
die Gegend hat, und es beſitzt ſchließ⸗ 
AUch noch als Bewohnerin Frau Gobi⸗ 
ſchon. 

Die Archäologen mögen ſich über 
den Thurm des Längeren auslaſſen; 
bie Maler und Dichter mit Pinfel und 
Verſen wiedergeben. wie herrlich die 
craſſe und der Blick von derſelben 
Find! Wir aber mollen und nımr mit 
Frau Gobijchen beichäftigen. 

Frou Gobiſchon — mit Vornamen 
Corinne Zéodonie — war unbeſtreit⸗ 
bar die Königin bon Gaftel-fur-Bienne. 
Bon ihr ging Regen und Sonnenfchein 
aus. Zeber Haushalt King gleichfom 
on ihr ab, und ungebeten ertheilte fie 
ihre Roathſchläge, nach denen man ſich 
au richten Hatte. Pläne für bie Erzies 


N der Kinder murben ihr unterbrei⸗ 


Aais Tugendrichterin ließ ſie es ſich 
eelegen fein, über nner und 
auch über die yrauen zu machen, und 
bie Dienftbotenfrage, die ewig intereſ⸗ 
verſchmähie ſie nicht, in ihr Be⸗ 
zeich zu ziehen. Yür Küche, Gefund- 
und Haus war ihre Stimme maß- 
„geben, mb wenn in Ucht und Bann 
‚ fo hatten bie anderen Damen 

es Gtübteens fi damad) zu richten. 
oa Gobtihon 3 gejagt!" 
Das fonnte man um Slige Deal im 
aufe eines Tage? in Gaftel-fur-®ien» 
Hören und damit war Alles entjchie- 


5 ein fo großer Einfluß von ei- 

p Heinen Berfon ausgeben konn⸗ 

verwundern, denn 

&on mar mweit unter Mit- 

ſelg im Wachsthum ſiehen geblie⸗ 

"bazu mar fie ganz mager und 

äblich, denn bie Nafe war für 

ber F viel m groß, Me 
mo hatte fo jchmale Lippen, 

der Shli einer —S 


ter, keine Kinder zu beſitzen, und äu⸗ 
herſt peinlich war es ihr, den Namen 
Gobiſchon“ zu haben. Dafür konnte 
num freilich nur Corinne Zéodonie 
ſelbſt, ſie hätte ja nur Herrn Gobiſchon 
nicht zu heirathen brauchen! Aller— 
dings wäre das ein großer Fehler von 
ihr gemejen, dein Herr Gobiſchon war 
ver befte Mann, der auf der Welt eri- 
ftirte. 

Bon Beruf Upothefer und in frübe- 
ren Jahren in ben großen Krantenhäu- 
fern von Paris als folder befchäftigt, 
hatte er eim wirklich gebiegenes Willen 
umb dabei ein warmes Herz für alles 
menfchliche Elend und mar gar oft be- 
reit zu Helfen, ohne dafür auf Elingen- 
den Lohn zu bringen. Nichtsbejtome- 
niger hatte er, als einziger Apotheler 
des Städtchens, ein nettes kleines Ver—⸗ 
mögen für das Alter zurücklegen kön— 
nen. 

Seine Beſchäftigung entzog ihn täg⸗ 
lich ſtundenweiſe der erden lan 
Frau, und wenn er mit ihr zufammen 
en fo —* er in Rube und Mil- 

em ftrengen epter feiner ⸗ 
hälfte zu fügen. je! * 

Friedlich und ſtill vergingen die Ta⸗ 
ger und nicht8 Tieß darauf fchließen, 

iß je eine Aerrderung darin eintreten 
mürbe. Und doch geſchah es: wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel brach es 
über den Haushalt Gobiſchon und dem⸗ 
über das ganze Städichen her⸗ 


Eines Morgen? langte mit der Bahn 
ein junger Mann, mit intelligentem 
und freundlichem Geficht, in Beglei- 
tung einer reizenben jungen rau und 
einer ganzen Anzahl von Koffern und 
Kiften in Eaftel-fur-Bienne an. 

Gleich nadfvem die junge Frau in 
dem Hotel inftallirt und der Herr bie 
Namen: „Herr unb'yrau Fleurhamp“ 
in das Fremdenbuch eingetragen hatte, 
fragte er nach der Woreffe des Herrn 
Gobiſchon und machte fich daran, ben- 
felben aufzufuchen. Achtungsvoll und 
höffich fegte er dem Gatten von Corin- 
ne außeinanber, baf auch er feit einem 

hr Apothefer fei, daß ihm Caſtel⸗ 

Vienne, in Anbetracht ſeiner Ein⸗ 
molmerzal, ala fir amei Apotheler 
ausreichend t morben märe, 
und: daß er. bie Abficht habe, fich. in 

nieberzulaffen. Er hoffe, 
Gobiſchon deſſen lohaler 


— — 


ten, fonbern ala einen Kollegen auf⸗ I; 


nehmen und mit Rath aus dem, rei 
Schaf ferner Erfahrungen ihn, 
Neuangefommenen. und mit ben Iofalen 
Berhältniffen Unmvertrauten, unter» 
ſtühen würde. 

Der guie Gobiſchon zögerte auch 
nicht einen Augenblick, ſeinem jungen 
Kollegen beide Hände freundlich zum 
Willtonmen enigegenzuſtrecken und ſich 
ihm ſofort zur Verfügung zu teſſen. 
Gemeinſam machten die beiden Herren 
ſich auf den Weg, um einen für die 
Apotheke geeigneten Laden zu ſuchen, 
der nicht zu nahe gelegen, um gegenſei⸗ 
tig zu ſtören, doch nahe genug war, um 
haͤufig freundliche Beziehungen zu er⸗ 
möglichen. 

Mit diefem herzlic, ausgefprochenen 
MWunfch trennte fih Herr Gobiſchon 
von dem jungen Mann und kehrte, mit 
fih und aller Welt zufrieben, in fein 
Heim zurüd. Uber ad! Welch’ Unges 
mwitter hatte fich inzmifchen über feinem 
Haupte zufammengezogen! 

Corinne Zéodonie wußte ſchon Alles! 
Sie wußte ſiets gleich Alles. Sie hatte 
ſogar ſchon Frau Fleurchamp geſehen 
und ſich mit eigenen Augen überzeugt, 
wie hübſch die junge Frau war, und 
daß ſie ſich in geſegneten Umſtänden be⸗ 
fand. Alſo genügend Grund zu Eifer⸗ 
ut und Neid! Was mollten Die 
Fremden überhaupt hier? Wie famen 
fie Dazu, fich hier in Caſtel⸗ſur⸗Vienne, 
ihrem Reiche, einzudrängen? Der 
ebentuelle pekuniäre — der aus 
bem Konturrenzunternehmen ermachjen 
fönnte, war ihr gleichgiltig, aber mit 
diefer fremden jungen und hübſchen 
Frau vielleicht in die Schranken treten 
zu müſſen, um die Dberherrichaft über 
Caſtel⸗ur⸗Vienne in Händen zu be⸗ 
halten! Das ging rau Gobiſchon 
nabe, ließ ihr feine Ruhe und erfüllte 
fie mit Haß gegen Yrau Fleurhamp. 

Herr Gobifhon ertrug mit ſtoiſcher 
Ruhe das Unwetter, nachdem er ver⸗ 
geblich verſucht hatte, ſeiner erregten 
Gattin auseinanderzufegen, daß Nie- 
mand Herrn Fleurchamp verbieten 
fönne, fih in Gaftel-fur-Vienne nie- 
derzulaſſen. 

Tagelang dauerte Frau Gobiſchon's 
Zorn. „Vieſe Perſon“, ſo ſagte ſie 
wiederhoit für ſich, „iſt jung, während 
ich graue Haare bekomme! Ich bin 
häßlich und klein und ſie iſt hübſch und 
groß, und dann heißt ſie Fleurchamp, 
während ich den abſcheulichen Namen 
Gobiſchon babe ... ich werde ihr das 
eintränken!“ 

Aber urplötzlich, am dritten Tage, 
trat ein jäher Wechſel ein. Ganz uner⸗ 
wartet war der Wind umgeſprungen: 
Frau Gobiſchon lächelte wieder, und 
als ihr Mann ſah, daß ſie ſich den Hut 
aufſetzte und ſie fragte, wohin ſie denn 
molle, antworiete ſie in der allerfreund⸗ 
lichſten Weiſe: 

„Ic werde mich einmal nad der 
armen leinen Frau Fleurchamp ums 
ſehen; es iſt doch wohl nicht mehr als 
ſchicklich, daß wir ihr daß Leben in der 
ihr fremden Stabt fo leicht wie mög- 
lich machen!“ 

„Nein wirklich“, fagte fich der gute 

Herr Gobifchen, „meine Yrau hat ja 
ihre Heinen Schwächen ... ja, die hat 
fie ... aber das Herz ift gut, ba8 bat 
fie auf dem rechten ?yled!” 
Und Frau Gobifchon tommte fich mit 
ihrem guten Herzen gar micht erfchöpfen 
in Freunblichkeiten für Frau Yleut- 
amp. 

Frau Fleurhamp Hier und rau 
rang da! Melch’ reizende Frau 

rau Fleurchamp ift! Welch’ ftattliches 
Ehepaar! Wie Mann und Frau Aller 
Sympatbien gewinnen müffen! So 
ging e3 in Einem fort und Jeder und 
Lebe in Caftelsfur-Vienne wiederholte 
das Lob, das Frau Gobifchon dem 
Ehepaar zollte. 

Mit fait mütterlicher Sorafalt half 
Gorinne bei der Einrihtung der Woh— 
nung ... ein mahree Schmudfäftchen 
war Frau Fleurchamps Salon, als 
Alles beendet war! Sie war es, die 
die junge Frau überall vorſtellte und 
einführte. 

„Ermüben Sie fich nicht, mein liebes 
Kind... in Xhrem Zuftand! ... Ach, 
wenn doch Bsbe erſt da wäre .. Sie 
wiſſen, falls Sie noch keine Pathe ha⸗ 
ben ... ich bin gern bereit ..“ 

Bei wirthſchaftlichen Einkäufen ließ 
Frau Gobiſchon das Beſte für die klei— 
ne Frau Fleurchamp zurücklegen. Sah 
fie in einem Laden etwas ganz beſon— 
ders Modernes und Elegantes, ſo hieß 
es: „Bitte, verfügen Sie darüber nicht 
eher, bis meine liebe Freundin, Frau 
Fleurchamp, es geſehen hat.“ Alles 
fonzentrirte fich um die junge frau, fo 
daß fich die anderen Frauen, theild mit 
dem Gefühl des Neides, theils inner- 
Yich zufrieden, in den Hintergrumb ge- 
drängt jahen. 

Ueber Frau Gobifchon war nur eine 
Stimme der Bewunderung! Wie Iiebe- 
poll, mie bervunderumgstwürbig, fich fo 
einer Konturrentin zu widmen! 

„Könmen Sie fich vorftellen“, Tagte 
eine Frau zur Nachbarin, „daß !yrau 
Gobifchen fogar jo weit geht, die Apo- 
ihefe ber Yleurhamps ftatt der eigenen 
bei Gelegenheit zu empfehlen! Das 
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Kopf-und Gliederreissen, et6. 
DR. RICHTER’S weitberüb 
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Für die Toilette 


Vaders Theer-Seife, pet Stud 
Java Reis-Powder 
Kubifoam oder Sozodont, ic Grbbe 
Mennens Taleum Powder 
Seidlitz Vowder, volles Gewicht, —A 
Dr. 8 rothe Pillen für babe Leute, 
50e Gröhe 37c 
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Propbulactic Babnbürften, alle Tertures.... 19 
10€ Flaſche Retröleum:telly Sc 
Mme. Bierfons Weedie Lotion, $1 Bröße..59e 


ch 


AND CHILT) 


—— 


Neue Korſets 


Ehte American Lady Korfets, von egira feinem 
GCoutil gemadt, Xop und Bottom mit Gpi- 
gen garnirt, gerade Wront, volle Büfte 
und furze Hüfte, nur 79 

Girdles für Damen, von extra feinem Leinen 
Tape nemadt, in rofa, blau, weik und brab, 


we. Front, Mreitags Verlaufs: 
weiß 


Geftridte Waift 
Faren. ..... ’ — EIER — —8 Te 


Modifche Herbit-Suits, Skirts, Waifts ı. Pelz⸗Kleidungsſtücke 
Spezielle Preis-Vergünfligungen für den Heröfl-Eröffnungs- Verkauf 


Neue Promenaden:Röde, Seiten plaited und Box plaited Facons, 
befegt mit Hüften Strappings und fanch Stithing, in feinen eins 


Cheviot Blouſe Suits, ſpezielle Offerte von 100 für morgen, in der 
neuen dip Blouſen-Facon gemacht, mit Seide gefüttert, fullFlar— 
ing Röce, mit Percale gefüttert, $15.00 Wertbe— 

Be names — 510.00 


Faſhionable Herbſt-Waiſts, in Taffeta und 
Veau de Sodie, in Shattirungen flir je Ge: 
fegenheit pafiend, prachtnolle neue Kombinatie: 
nen, in ®og plaited, tuded und gejüumten gemadt, in den neuen 
Etfelten — E uatitäten, deren Gleichen nie zu plaited Kombination Fr 

f ten — für 84.98, 


ben t 5.98, 84.98 2 0” 
haben iaren f. $Ö 53.95 82.98 und 


Herbft » jyaconz, 


Spezielle einzelne Bartien zur Räumung 


Schneidergemachte 
big und grau, 
wertb 


Ganzfeidene gefütterte Etamine Suits, 


=. werth, 1 2.50 


75e Percale Shirtwaiſts.* 
7ze Percale Wrappers..* 
$5.00 Lawn Shirtwaiſt Suits . 
81.00 Polta Dot Duck Skirts .. 


85. 00 Herbſt⸗Jackets.* 
86. 00 ſeidegefütterte Cloth Capes 


Freitag Schuh⸗Bargains 


Der wunderbare Verkauf dieſer Woche hat großze Lücken in unſer Lager geriſſen, darum fügen wir neue 
Vartien hinzu für Freitag. Aommt ſo früh wie mödlich. Baby::-Shuhe zu 35c per Paar. 


$5 Damenfhube, 81.95 — Todd, Bancroft & Co. 
Nocefter, N. 9., verkaufte uns alle Mufter-Schub: 
waaren diefer Satfon, Schuhe, Orfords und Slip 
ders, für den Gerbft: und Winter⸗Verkauf gemacht. 
Schuhe in der Partie die im reguläre Wege 
zu $4 und 8 verfauft werden wlrden. Zu ba= 
ben in Patent, Enamel, Bici, Bog Calf und — 
Velour⸗Leder, in eleganten Opera⸗, Dreß⸗ und 
Straßen-Facons, Qualitäten welche 
die genaueſte Unterſuchung ver— 


34.00 
und 85.00 
Werthe 


Damen:, Männerz, Knaben: und Mädchen ſchuhe, 9Sc—Ahr habt Feine Idee, was für große 

Mertbe Ahr in diefem Department erhalten könnt für achtundneun zig Ceuts. Starte Knaben: und 

Mädcdyenihube, ganz folide Vromenadenjhube für Damen, fomwie Slippers und Dr: w 
Ins und Reistederihube und egtra bofeine Sli ppers sur Männer, in ſchwarz und 50 
obfarbig, Be und·· 


Kunft:Nadel:Arbeit 


Niele Artitel zur Hälfte des Nreifes für Bars 

gain » Wreitag. 

Battenberg Pattern, fämmtl. beliebten Entwürfe, 
nis zu 40c werth, Eure Auswahl 3cC 
für, das Stud 

Sofa Pillom Tops, entworfen fir lange oder 
turze Stiche für Outline 
7 

Mantel u. Piano-Drapes, mit handgefnos 19€ 
teter- yranfe beießt, 35c wertb 

Iriſh Point Shams und Scarfs, mit hübſcher of⸗ 
fener Arbeit, geradte oder geſaumte 25e 
Vorders, morgen fü 

Reinleinene Shams, Searfz u. Centerpieces, ein⸗ 
fach oder geitempelt, bohlgefäunte ‚oder offenges 
arbeitete @ffeite, fämmtlid das Doppelte 
wertb, Eure Auswahl für O8Sc, ©, 

AIG UNd..oeerrer rer tue nn Baredden 


> 
Torchon⸗Spitzen 
25e per Dutzend Yards 


Gine ausgezeichnete Partie don dentjchen und feis 
nen enaliichen Torchon-Spitgen und Einſähen, 

große Auswahl don Muftern, 1 bis 3 Zoff breit, 
fehr fpeziell, morgen 12 Qards 8 


Flannelette 


mit Braid 


Nachthoſen für 


Kinder-Coat$, 
tert — 


Flannefette Sacques für Babies, braidbefegt, Strü 


19c Vote, Leibehen mit 


uüͤre Auswahl zu.. . .......4****** 
Spitzen-Gardinen 
In dem Eröffnungsverlauft zu ganz fpeziellen 
Preiien. 
100 Paar Ruffled Muslin-Gardinen, volle 
Breite, 3 QDards_lang, 
wertb Töc per Paar 


Neue franz. Slanell » Maifts, 
8, von ehr feiner Qualität 
von frana. Twill Botany ganzwoll. Flanell 


20 83. 95 


Feine wollene Kinderkleider, in allen 
Hubbart Facon, praidbeieht, wertb Hl. .nunneeennnnnn- 

Shuliürzen für Kinder, aus Gingham oder  meißen Stoffen, 
ftiderei-befegt, haben lange Wer ulter, 
mit großer Ruffle über der Sch mel ..............*46*264 


Flanell gemacht, alle Größen, zu......*244 
Senaben » Kilts, ein⸗Stück Facon, braidbei:kter Rod mit 98€ 
Bitrtel, Andere verlangen $1.49, unjer Preis 


großer Sailorkragen, 
Derlaufäpreiß....neee ......... nn 


— 
Kleiderftoff: und Seide: 
Reiter 
Weitere Hrraßfehungen Freitag. 


Rein Einhalt in unſeren Ver ſuchen, das Lager bar 
f{urzen Längen zu räumen, die fi ſchnell anſam⸗ 
melnden NRefter neuer Stoffe geben zu 3 und 4 
der regulären Breiie. 


— — — — 


Flanell und Domeſties 


6c Indigo blaue Kleider⸗Kattune 3e 
Re gefaltete Kleider: Percales, 8 Zoll breit. 

6c Standard Schürgen - Ginghams 

9c 4:4 nebleidhter Zonsdale » Muslin 

de vonsdale Kambric, Fabrikreſter 

de fancy Zephvr Kleider⸗Ginghams 

5e ungebl. Shater u, danton Slanell 

Le Touriften-irlanneletteß, Streifen u. Karr...5e 
124: Einderella Flanelle, beliebte Warben.... 840 
106 Domet Wlannelettes, extra ſchwer 610 
e —5 Weining Flannelettes 8 
15e Gelipfe Wlannelettes, 36 Zoll breit... 
25c und 39c fand Waiting, 

Ganzmwoll. franz. Flanelle, 50C und 


zsarnannanannnnnannn 


| Herbit:interzeng 


Schwere fließgefütterte Leibchen und franz. 
Band: Beinfleider für Damen, für 25 

eine gerippte Merino Lelbchen und Beintleider 
fx Damen, auch ſchwere geiliekte Union 49€ 


Suits, fur .P............*** 
Ldeibchen für Damen, ſchwer fliebge fattert. 12338 


Kinder Union Suit3 u. gertppte Jelbchen. . . 120 
ide Strumpfe für Damen und Kinder Se 
He Spigen Lisle Strümpfe für Damen 

50e fancy Lisle Strümpfe für Damen 


ift auch nur ber guten rau Gobiſchon 
möglich!“ 

Herr Gobijhon felbft war fo ge 
rührt, daß er der Gattin fagte: 

„Gorinne, berzeih’ mir, menn ich | 
Deine Seelengröße bißher nicht genü- 
gend anerkannt habe! ch finde Dich 
wahrhaft bewunderungswürdig!l“ 

Corinne antwortete: „Du bift ein 
Narr! und verftehit mich gar nicht!" 

Als erfteg Nefultat bon rau Gobi- 
{how Vorgehen war zu verzeichnen, 
daß die junge Frau Fleurchamp durch 
die fo viel ältere „Kreundin“ vollftän- | 
dig in ben Schatten gebrängt murbe. 

„Reizertd, entzückend und liebens⸗ 
würdig iſt die kleine Frau Fleurchamp“, 
vertraute rau Gobildhon eines Tages 
einer. Befännten an, deren Schwatzhaf⸗ 
tigteit ihr nicht fremd mar, „aber, uns 
ter ung gejagt, ich halte fie für ein biß- 
hen bumm!” 

Drei Tage jpäter mar ganz Caſtel⸗ 
ſur⸗Vienne über eugt, daß Frau Fleur⸗ 
champ höchſt —— fei, Frau Go⸗ 
biſchon hatte es geſagt, ſo mußte es 
hr fein! 


eigentlich recht beforgt für 

—— meinte Frau Gobiſchon 
anbermal: „Ach glaube, fie leben 
über ihre Verhältniffe ... eine Apo» 
nıre eine Upothefe ... umd 

ein Le 


1900 Paar Nuffled Bobbinet Spigengardinen, 
5 ‘ 


beiegt mit breitem Einjag und Gin: 
faffung, werth $2 per Paar 51.29 


Nufflen Net Gardinen, neuer Spigen-Ginjag und 


Ginfaffung, werth $3.00, \ 


Schottiſche Guipure Spikengardinen, 480 Paare, 
34 und 4 Vards lang, 50 und 60 Zoll breit, -— 
wertb 32.50 per Baar, crtra > 
Werthe, per Paar 


Fancy Sofa =» Kiſſen⸗ 
Schnut, * 
wih. G6e, Vd.... 


5000 Yards fanch Siltolines und tapanifhe Erepe 
Glotbs, Yabrifpreis T4c per Yard, 5c 
unfer Verfaufäpreis 


* 


g6⸗ zöll. gemuſtert. But⸗ 
fap, wtb. 1&c, 
Yard 


Der September: 


fachen Snow Flake und groben Stoffen, Eure Auss 
zu 812.50 herunter BiS..ucs0reneAHe nee 


Sealitin Coats, London gefärbt, 
neue Facon Kragen, Wermel und Re: 


5150.00 


Glectrie Seal Coats, mit Nutria Biber 
Revers und Guffs, 


wabl 


hübſche neue Echte 
vers, 3200-Werthe, 


Verkaufspreis 


Siot Sceam, Bor | 
ont u. Braid befeß: | 
| 


Kragen, 
mit Stinner 
Werthe — unier 
Gröffnungs: Ber: 
faufepreiS . . + 


Satin, 


Suits, ın lobfar: 


15€ |" ichige Schwänze, 
25€ | nauefte 
PreiS rangirend bon 
| abwärts bis 
| 
| 
I 


zu 


. $1.50 
39€ 
. +» 81.95 

$2.00 


“ > 


..uun. 


fpezieller 


520.00 


Xabella Fuchs Scarfs, natürlicher bus 
| Merthe, welche Die gı 
Unterjuchung aushalten, im 


Cluſter Scarfs, von Biber, 
lerneueſten Facons und beliebteſten Pelzſorten, von 
825.00 abwärts bis zu ee . 


53.75 


gefüttert 
reguläre $25= 


Herbſt⸗ 


32. 50 


43.98 


Mint, Marder, Sable und Fuchs, die al 


32.98 


Grira:Werthe in Kleidern 


für Chicagos Männer und Sunaben 


Kniehofen für Knaben, aus ganziwoll. Chepiot und blauem Gorbus 
copy, Größen 3 bis 15 Jahre, große Auswahl von Muftern, 


werth 50, zu 
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| 
| Slannelette Waifts 
| Muftern, mwerthb das Doppelte, Verlaufspreis 


für Snaben, in bellen und dunklen 


Sanzwollene KniehofensAnzäge für Rnaben, Größen 8 bis 15 Yahre, neue 


Herbft:Muiter, 
fowie einfahem Schwarz 


in netten grauen und braunen Mifhungen, 


8:Stüde Knichojen-Anzüge für Knaben, Größen 7 dis 16 Yahre, 2 50 
eine große Auswahl neuer Herbft:Mufter, ſpeziell, Freitag — 8 


Ueberröde für Männer zu 85.00 — 
in beifen und bunflen Sarben, ange: 
brodene Partien werth bis 15.00, 
alle auf einen Saufen geworfen 
zu einem 


Ausgezeichnete Bargains für „Rleine Leute“ 


- Kleider für Kinder, mit beftidtem Pole, 
große Auffles 


über den Schultern, 
garnirt i 


sg ER 
farben, Mother 98e 
hohlgeſäumt und 49€ 
Kinder, KlondilesFacon, 


aus Gantons 25e 


aus feinem Bouele Cloth, Automobile-Rüden, — 


braidbeſetzt, durchweg gefüt⸗ 52.98 


mpfe in allen Farben, lange Stips, mit beftidtem 
N, c 


Perimuttertnöpfen und Flanellröden mit Waiſts, 


Unſere beſten Rugs 
herabgeſetzt 


Etwa 300 unſerer feinſten Rugs ſpeziell markirt 
für den Herbft- GröffnungS :» Verkauf. 
9x12 Fuß 
Velvet Rug, 


Fuß Ars 


9x1? F. Ronal9x12 
minfter Rus, 


Wilton Rug, 


8516.50 529.00 818.00 
8xlob Fub 81x10} F Ropels4x10} W._ Yes 
Velvet Rus, Milton Nug, minfter ug, 

$13.50 826.00 516.50 
6x9 Fub 10x13 Yuk 104x13 Fuß 

Delvet Rug, Bruffels Rug,  Pelvet Rug, 
58.50 814.50 521.50 

en 


Spezie ti 
Vrufiele Rugs, 
Miter-Nähte, 


— 9x12 Bub Sanford's 
ohne 


Möbel : Berfauf 


Giferne Bettftellen mit oberen Meſſing Rails 3 3 
FE 0 


und Mounds, 


2 
— 


RER 
2 
I 
Nr 
-— 


Zufammenlegbare Bücher = 
Eihenbols, gut gemaht und ausgeftattet 


Morris-Stüble, mafiineß eichenes Geftell, mit end» 
baren Kifien, überzogen mit Gorduroy od. Belour, 


emaillirt, irgend eine Farbe.. 
Geuches, garantirte Stabl-Konftruftion, überzogen mit hochfei⸗ 

nem Velour — morgen 56.39 

Andiihe Eite, maboganiged Birken» oder Solden Dat Find — 

Xop überzogen mit beftem Qelour, 


jeher ftart — 


98c 
52,75 
8.98 


Shelves, ausgewähltes 


 Kücden-Tifhe, Drop Leaf, ftarfe gedrechſelte Beine, —* ‘ 
hübjh anggeftattet, für 3.25 


Gefchäften merben die ſchönſten Sa⸗ 
chen für ſie reſervirt!“ 

Die Worte waren nicht in den Wind 
geſprochen: für ganz Caſtel⸗ſur⸗Vienne 
galten Fleurchamps für Verſchwender; 
Frau Gobiſchon, die bei ihnen ſo viel 
aus- und einging, hatte er gejagt, und 
die mußte ed doch mohl mwiffen, denn in 
ihrer Güte mürbe fie doch eher mildern 
ala übertreiben! 

Dad Kind murbe geboren, und 
nicht lange Zeit darauf meinte Yrau 
Gobiſchon: „Ein allerliebftes Bébe, 
fo zart ... jo zart, ich fürchte — es 
trägt ben Seim zur Schwindſucht in 
fich ... hätte ich Kinder ... ih glau= 
be faum, daß ich fie in bie Nähe des 
Kleinen tommen lafjen würde .. e2 
tut mir wirklich um bie armen, jun- 
gen Eltern zu leid!” 

Alle jungen Frauen zogen fi) ängft- 
ich von Frau Fleuchamp zurüd, ohne 
daß viefelbe fih erklären fonnte, me3- 
Halb das geihah. 

„Wie wunderbar e& doc im Leben 
zugeht!“ philofophirte Frau Gobiſchon 
mwieber einige Zeit ſpäter: „Es iſt 
wirtlich als wenn ein Unglüdsſtern 
über der Apothele Fleurchamps walie 
.... faft alle Kranken, für die dort 
Arzmeien geholt murben, find geftorben 
... ich meik wohl, daß ber Apotheler 
nur bie Vorſchrift des Arztes aus⸗ 
führt ..: aber die Doſirung ift gar 


nicht fo leicht ...eß gehört biel Uebung 
dert dleurchamp iſt jo ſeht 


2 


ER 


liebenswürdig und wirklich ein Künſt⸗ 
fer... man fießt ihm ja immer mit dem 
Maltaften ... ich frage mic fogar oft, 
mwie er die Zeit für feine Apothele fin⸗ 
det!“ 

Die Kundſchaft, welche ſich gewöhnt 
hatte, in der Fleurchamp'ſchen Apotheke 
zu kaufen, fing an, wieder zu Herrn 
Gobiſchon zu gehen, und nicht lange 
dauerte es, da war es überhaupt ein 
Ereigniß, wenn die Ladenklingel am 
Tage ertönte. 

Und ſo war es mit Allem. Hier ein 
Mort und da ein Wort ... mit allen 
Zeichen größter Sympathie für Fleur: 
hamps borgebradt ... und ba jun⸗ 
ge Paar mar in Act und Bann er- 
Märt ... „Denten Sie fid nur“, ber 
traute Frau Gobifchon eines Tage? eis 
ner Freundin on, „man hat mir ganz 
tolle Dinge über die arme, Meine rau 
Fleurchamp erzählt! Ich bin ganz au⸗ 
her mir. Man behauptet, daß ſie über 
das Junggeſellenleben ihres Mannes 
folche Dinge erfahren hat daß ſie ganz 
unglüclich iſt und ihrerſeits ſich zu trö⸗ 
ſten ſucht! Es iſt wirklich fchredfich!” 

„Ob, ob, oh!“ meinte bie Freundin 
topffehüttelnd, „wo Rauch ... iſt auch 

uer.“ 

Sh, Liebſte, ſagen Sie das nicht! 
...e8 ift mir ein zu furchtbarer Ge⸗ 
dante!... die nieblihe Yyrau Hleur- 
Kamp... ach, Du lieber Gott!” 


Und eines Tages mußten 


Unzüge 
ichiwere, in 
Muftern, meiftens kleine Sorten, 
wertb bis $15.00, 


für Männer, mittels 
hellen und bunflen 


3.50 


Herbit:Pubwaaren 
Eröffnungs = Austellung von importirten 
Mufter = Hüten, rangirend im Breife 
von 820 bis $40. 


500 fancy garnirte 
Hüte, Seratä 
Felts, garnirt mit 
Panne Velvets, 
Seide, Band und 
fancy Brüften, alle 
Facons und far» 
ben—ju 


54.75 


Schwarze Sammets 
Xurbans, 100, alle 
modiſch garniet, 
Eure Auswahl morgen 


Schwarze Straubenfedern, © Boll lang 

Schwarze fancd Feder: Brüfte 

Fancyh Dud Wings 

NRatitrliche grüne Vögel 

Filzhüte für Kinder, dolle Auswahl in 

Farben, 3 

Scrath Filz Satlors für Rinder 

Sammet:Hüte, nur In (hwarz, alle Facond..D9YE 
— — — — 


Kurzwaaren, ſpeziell 


M⸗Vard⸗Spule Maſchinenſaden 

4. Yard⸗Volt Velveteen Ginfabband 

Hc:Karte Spring Halen umd Deien 

Gold-⸗Oeſen Nadeln, Papier 

1 Dutend gute Tubular Shuhihnüre 

gisfe Glaftic Side Supporters, alle Gröhen....Bo 

J5e Shell Turnover Haarlamme 5o 

de⸗Bolt Featherſtitched Braid 

Me Paar „Higbly Abforbent“ Steh Shiels..de 

15: Satın Belt Streumpfhalter für Damen....de 
— — — — 


Haushalt⸗Leinen 
ge türkiſche Bade-Handtücher, Gröbe 16X97..840 
8c ganzleinene Glas und Tumdler⸗Handtuch⸗ 
Stoffe au 
106 ganzleinene befranfte Doilics, 
be gebleichte Craſh Handtuchſtoffe, 16zölig.... te 
39 Tiih-PBadding, fhwer geflieht, 54 goll. 180 
10€ Mzolliges weihes Vietoria Lawu 1 
50€ Neftaurant Leinen, ungebleiht, 72 Boll 
breit, zu 
35c gebleihter Tiſchtuch ⸗ Damaſt, 58 Bol 
——2 240 


We gebleichte turliſche Bade⸗Handtücher... 1250 


ihre Stellung in Gaftel-fur-Bienne un⸗ 
haltbar war: das Geſchäft ging nicht .. 
auf der Straße wandten die Frauen 
die Köpfe fort, um bie junge Yrau nicht 
zu grüßen, fichtbares ißirauen wurde 
dertn Fleurchamp entgegengebradjt ... 
man mußte eben zu biel vom ſeiner 
Ioderen Vergangenheit, mit folchem 
Mann konnte man nicht verfehren. 

Nur Frau Gobifchon Hielt zu dem 
Ehepaar, und mehr ald eine Stimme 
wurde laut, die fie zu großer Nachficht 
zieh, wenn fie Herrn und frau leur- 
amp zu berthefbigen fuchie. 

Und mieber eines Xages, ober biel- 
mehr Abends, verſchwand das junge 
Baar ohme Sarg und fang aus Caſtel⸗ 
fur⸗Vienne. Ihre Erſparniſſe waren 
umſonſt ausgegeben und, was viel 
chlimmer... um Muth und Vertrauen 
in die Zutunft, ja um ihren guten Ruf 
maren fie gebradht! frau Gobiſchon 
hatte ihnen viele Nabdelſtiche verfeht, 
6i3 eine uinheilbare, ſchmerzende e 
daraus entſtanden war. 

Leute, die weniger ſchuldig als Frau 
Gobifchon, werden oft mit Gefängniß 
beſtraft. 


— Borzug. — „Sie halten 
ftatt des Dienftmäbchens eine 
tung—ift dad borthetlhai — 


—— — 





